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Dank des Reichspräsidenten an den Führer Der 30 . Januar .

Ein herzlich gehaltenes Handschreiben .
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Ein Schreiben Görings
an Reichsinnenminister Dr . Frick .
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30 oan . Anläßlich des heutigen Jahrestages der
Übernahme der Führung der Reichsregierung durch Adolf
Hitler hat der Reichspräsident ein Handschreiben an den
Herrn Reichskanzler gerichtet , das folgenden Wortlaut hat :

Sehr geehrter Herr Reichskanzler ! Die Wiederkehr des
Tages , an dem ich Sie im Vorjahre zur Führung der
Reichsregierung berufen und zum Reichskanzler ernannt
habe , ist mit Anlaß , Ihrer in herzlicher Dank¬
barkeit zu gedenken und Ihnen meine aufrichtige
Anerkennung für Ihre hingebende Arbeit und Ihre
große Leistung auszusprechen . Vieles ist in dem seit¬
her abgelaufenen ^ ahr zur Beseitigung der Wirtschaftsnot

Ich stelle daher den Antrag , sehr geehrter Herr Reichs -
minister , sämtliche monarchistische Verbände und Organi¬
sationen auszulose » und vor weiteren derartigen Bestre -
bungen und Umtrieben zu warnen . Der neue Staat ist
nrcht geschaffen worden im heftigen Kamps gegen links , da¬
mit zetzt wieder von anderer Seite neue Nutznießer eigene
-unteres,en m der Vordergrund stellen . Jeder , der an das
Reich und den Staat Adolf Hitlers rührt , muß unerbittlich
bekämpft werden . So wie ich in Preußen den Kommunis -
mus niedergeschlagen habe , will ich mit gleicher Rücksichts¬
losigkeit auch mit anderen mit der nationalsozialistischen
Staatsfuhrung unzufriedenen Elementen aufräumen , auch
wenn ,ie sich monarchistisch verbrämt haben . Der neue
Staat kennt keinen Streit um Staats -
sormen . Monarchie und Republik liegen beide fern .
Beide haben versagt . Die eine hat die Ausrichtung des
neuen Staates zu verhindern getrachtet , die Vertreter der
anderen haben nichts zu seiner Förderung getan . Die
Achtung vor dem Verdienst großer preußischer Könige bleibt
dagegen unvermindert . "

5

» ttJ > zur Wiederausrichtung unseres Vaterlandes geschehen
und große Fortschritte sind gemacht worden ; aber
es bleibt auch noch vieles zu tun übrig , bis Not und
Schwäche endgültig überwunden sind . Ich vertraue
auf Sie und Ihre Mitarbeiter , daß Sie das so
tatkräftig begonnene große Werk des deutschen Wiederauf¬
baues auf der Grundlage der nun glücklich erreichten
nationalen Einheit des deutsche » Volkes im kommenden
Jahre ersolgreich fortsetzen und mit Gottes Hilfe vollenden
werden !

I » dieser Zuversicht verbleibe ich mit freundlichen
Grüßen Ihr sehr ergebener

lgez .) vonHindenburg .

. . . .
30 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie der Amt -

2 Me Preußische Pressedienst mitteilt , hat der preußische
Ministerpräsident Göring in seiner Eigenschaft als Chef»es Geheimen Staatspolizeiamtes an den Reichsinnen -

rnifter Dr . Frick folgendes Schreiben gerichtet :
’j » den letzten Wochen mehren sich die Anzeichen einer

monarchistischen Propa -
® ? 5 01 Entgegen den Reichs - und Landesbestimmungen

monarchistische Verbände und Organisationen ge -
= m ' t der ausdrücklichen Maßgabe , Anhänger zu« erven besonders innerhalb der deutschen Jugend . Es hat

1 - telse ^ nt ' ba ‘
B diese Verbände gegen die« at .onalsoz,alistische Bewegung und somit gegen den

Staat eingestellt sind . Vor allem aber be -

i ; J .
“

J *? , n diesen Verbänden wiederum st a a t s f e i n d -' MeEIemente zu tarnen und zu sammeln .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

„ „ Berlin , 30 . oan . Die große Umwälzung , die sich im
ergen Lahr der Amtszeit des Kabinetts Hitler auf allen
Gebieten vollzogen hat , spiegelt sich vor allem auch in der
Gefetzgebungsarbeit der Reichsregierung wider . Mit un¬
ermüdlichem Fleiß arbeiteten die neuen Männer

auf dem Trümmerfeld einer 14jährigen Mißwirt -
ichaft schon in kurzer Zeit ein neues Reich und Volk aufzu -
bauenund auf allen Gebieten Mißstände und Schäden nach
Möglichkeit abzustellen . Die stattlichen Bände des Reichs -
Hetzblattes , in denen die Gesetzgebung des ersten Jahres
des Dritten Reiches wiedergegeben ist , legen Zeugnis davon
ab , was in diesem einen Jahre an Aufbauarbeit geleistet
worden rst . Das erste Reichsgesetz datiert vom 24 . März und
i |t das vom Reichstag beschlossene Ermächtigungsgesetz . Bis
zu diesem Zeitpunkt mußte die Regierung noch mit Not¬
verordnungen des Reichspräsidenten arbeiten , von
denen insgesamt 2 8 erlassen , worden sind . Durch das- « Ermächtigungsgesetz und die folgenden Maßnahmen wurde
die Gesetzgebung weitgehend vereinfacht . So
wurde ss ermöglicht , daß innerhalb weniger Monate grund¬
legende Reformen und Gesetze in einer Zahl verabschiedet
e \ ,M .

en konnten , wie es in der Zeit des parlamentarischen-luhhandels niemals denkbar gewesen wäre . Die Zahl der

In dieser Ausgabe :

Rückschau und Ausblick
Führende Männer des neuen
Deutschland zum 30 . Januar .

£ ichsgesetze dieses Jahres beträgt nicht weniger
als 2 21 , wozu noch 360 Verordnungen und Ausführungs -
bestlmmungen aller Art kommen . Es befinden sich darunter
bedeutungsvollste Gesetzgebungswerke wie
das Eleichschaltungsgesetz , das Reichsstatthaltergesetz , das
Gesetz zur , Verminderung der Arbeitslosigkeit , das Verufs -
beamtengesetz das Gesetz über die Einheit von Partei und
Staat , das Reichskulturkammergesetz , das Gesetze über den
Reichsnährstand und den Handwerksstand , das Erbhofgesetz ,das Sterilisterungsgesetz , das Gesetz über die Ordnung der
" atwnalen Arbeit und die Verfassung der deutschen evan -
gelischen Kirche . Der zweite Teil des Reichsgesetzblattes ,der die Verordnungen und Bekanntmachungen
über internationale Vereinbarungen ,
Warenverkehr mit dem Auslande und andere Spezial -
fragen enthält , zählt in dieser Zeit weitere 236 amtliche
Verfügungen . An dieser Stelle ist auch das Konkordat mit
der katholischen Kirche veröffentlicht . Daneben gibt es noch
ungezählte Verfügungen und Erlasse , die nur in den amt¬
lichen Organen der Reichsministerien erscheinen . Diese Ge¬
setzgebungsbilanz war nur möglich in einem Staate , in dem
das Fnhrerprinzip regiert , in dem die notwendigen Maß¬
nahmen zum Schutze von Volk und Staat und zum Wohle
des Volksganzen schnell und ungestört und frei von par¬
lamentarischen Hemmungen getroffen werden
können .

kraten . Daladier mochte bereits Dienstagmittag sein « Mit -
? rbeiteröein Präsidenten der Republik vorstellen . Schwierig
scheint die Besetzung des Innenministeriums zu sein , auf das
der Neufozialift Marquet Altspruch erhebt , wahrend Daladier
es seinem bisherigen Mitarbeiter Frot übertragen möchte .Im übrigen wird über die Frage der Beteiligung der Neu -
sozialisten erst am Dienstagvormittag in einer Fraktions¬
sitzung entschieden .

Sie Betrauung Daladiers wird von der Presse imall -
ae meine n sehr günstig ausgenommen . Auch die
Ankündigung , daß er das A u ß e n m i n i st e r i u m selbst
u b e rn e h m e n will , findet allgemein Anklang . „ Echo de

» l ^ Uich will an keine lange Lebensdauer des neuen
Kabinetts glauben . Die Einbeziehung der Neusozialisten
weri ^ die Altsozialisten in Wallung bringen und ihre Feind¬
seligkeit gegen die Regierung nur noch steigern . Das Blatt
behauptet ferner , daß innerhalb der Radikal - Sozialistischen
Partei die Eruppe Herriot - Chautemps bereits
0 H end i e Torpedierung vorbereite . Die natio¬
nale Minderheit könnte erst recht nicht nach der Pfeife eines
Marquet tanzen .

, über ganz Deutschland wehen heute Fahnen . Sie
flattern nicht nur von den Gebäuden der Reichs - und
Staatsbehörden ; heute bleibt auch kein Privathaus
ohne ^ Flaggen . So bekunden die Fahnen , daß der
30 . Januar kein Staatsfeiertag , sondern ein Freu¬
dentag des ganzen deutschen Volkes ist ,ein Tag , an dem jedermann gern zurückdenkt , an all
das , was unter der Führung Adolf Hitlers in d i e s e m
einen Jahre der nationalsozialistischen Regierung bereits
geleistet worden ist , zugleich aber auch ein Tag ,
an dem jeder erneut bekundet , daß er mit all seinen
Kräften Mitwirken will , um den Aufbau des Reiches
fortzuführen und Rot und Schwäche endgültig zu über¬
winden . Über Weg und Ziel der Nation gibt
es in dem neuen Deutschland keinerlei Mei¬
nungsverschiedenheiten mehr . Die Regie¬
rung ihrerseits verzichet auf alle geräuschvollen Feste ,
auf Aufmärsche und Fackelzüge . Sie gibt , was in ihrer
Kraft steht , damit niemand hungert und friert , und an
diesem Tag der Volksgemeinschaft wird das
Winterhilfswerk , wie ja schon bekannt ist , die bedürf¬
tigen Volksgenossen besonders betreuen und zusätzlich
zu den sonstigen Leistungen 15 Millionen Lebensmittel¬
gutscheine im Werte von je 1 Mark und Gutscheine in
der Gesamthöhe von 6,5 Millionen Mark für Kohlen
ausgeben .

In der Reichs Hauptst ad t tritt , da die Regie¬
rung , wie gesagt , auf alle Feiern verzichtet hat , rein
äußerlich die Bedeutung des 30 . Januar nur in weni¬
gen Veranstaltungen zutage . Das Wachregiment
Berlin stellt heute eine verstärkte Wache , die
mit Musik in der Mittagsstunde aufzog und den alten
traditionellen Weg die Linden entlang nahm . Auch
die Preußen wach e zog mit Musik auf . Sie wurde
gestellt von der S t a b s w a ch e Göring . Um 8 Uhr
abends wird im Berliner Dom ein Eedenkgottes -
d i e n st abgehalten und nur wenig später spricht auf
einer Veranstaltung des Gaues

'
Groß - Berlin der

NSDAP . Reichsminister Dr . Goebbels im Sport¬
palast über das Jahr der deutschen Revolution .
Gegen Mitternacht findet in Charlottenburg
dort , wo vor einem Jahr nach dem historischen Fackel¬
zug der Sturmführer Maikowsky und der Polizei¬
oberwachtmeister Zauritz von feigen kommunistischen
Mördern niedergestreckt wurde , eine Gedenkfeier
statt , bei der Stabschef Röhm eine Ansprache
halten wird . Der Sturm , den Maikowsky führte , wird
vorher den gleichen Weg nehmen , wie am 30 . Januar
vorigen Jahres nach dem Abschluß des Fackelzuges ,
punkt 12 Uhr nachts werden die Glocken sämtlicher
Charlottenburger Kirchen läuten .

Im Mittelpunkt wird aber naturgemäß die g r o ß e
Rede stehen , die der Führer selbst heute nachmittag
im Reichstag halten wird . Hier wird sich Gelegen¬
heit bieten , auf alles das einzugehen , was in diesem
Jahre geleistet wurde und in großen Umrissen aufzu¬
zeigen , wie die nächsten dringenden Aufgaben bswäl -
ttgt werden sollen . Daß man den außenpoliti¬
schen Mitteilungen des Kanzlers mit nicht min¬
der großem Interesse entgegensieht , wurde hier bereits
mehrfach betont . Die Situation hat sich insofern ein
wenig geändert , als die englische Regierung
gestern durch ihren Botschafter ihre Antwort auf die
letzte deutsche Note hat überreichen lassen .
Man wird allerdings wohl nicht damit rechnen können ,
daß wesentliche Mitteilungen über den Inhalt dieser
Antwort gemacht werden , denn auch der englische
Außenministerhat es gestern im Unterhaus vermieden ,
den Inhalt des Schriftstückes näher zu kennzeichnen . Die
Verhandlungen würden ja zweifellos nicht erleichtert ,
wenn man jedes einzelne Verhandlungsstadium der
Öffentlichkeit darlegen würde .

Inzwischen scheint sich auch in Frankreich die
Situation zu klären . Daladier dürfte die
Kabinettsbildung wohl gelingen , wobei er offenbar
die Neigung hat , das Außenministerium selbst zu über¬
nehmen . Wir haben keinen Anlaß , ihm Vorschuß¬
lorbeeren zu winden . Möglich , daß Herr Daladier in
der Form etwas entgegenkommender sein wird , als fein
Vorgänger im Außenamt , Paul -Doncour , ob er es in
der Sache sein wird , das ist mehr als zweifelhaft .
Deutschland wird , wie auch die französische Regierung
aussehen mag , seinen Weg fortsetzen , den Weg , den der
Führer gewiesen hat , den Weg zum wahren Frieden ,
dem Frieden der Ehre und der Gleichberechtigung .

Um die Wiederherstellung der

Staatsautorität .

ein ? ar *6 ’ 29 - 3 ° n - Um 10 Uhr traf Daladier im Elysee
- tee gnV1 um 10,40 Uhr verließ . Der Präsident hatte ihm
S - ÄkJSi9 Zur Kabinettsbildung angeboten . In den

rtatteie Daladier dem Präsidenten einen Be -
SäfeSJ ? ' um ihm die endgültige Annahme des ihm über -" Ngenen Auftrages mitzuteilen .

ru erklärte , es fei feine Absicht , eine Regie -
" ergifcher und achtenswerter Männer

entschlossen sind , die Autorität des

z u st « l l/n
' M 5ßettrauen auf die Republik wiederher -

£ I i roie öEiIautet , bis auf drei fä m t -
- Portefeuilles feines Kabinetts be -

n -mm ?
' u £ tV9 . e6rad > t fatien . Wie man allgemein an -

for i „
’ ,crlirettt stch die Parteigruppierung vonden Neu -

T. öis SU den Linksrepublikanernr « ' nbeziehung eines Mitgliedes der katholischen Demo -

Die Bilanz des ersten Aufbaujahres
850 Gesetze und Verordnungen .
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wahren Volksgemeinschaft . Der nationalsozialistische „
Sta 1 Hfcen

unseres Führers Adolf Hitler hat ihn daher ben icharMs | htfun

Kampf angefaat . 3m verflossenen ersten Jahr natwna J « 8^ 1

sozialistischer Regierung ist der Grundstein für eine pl ° "
g

Grundsätzliche Ausführungen Dr . Fricks .

Berlin , 29 . Jan . Auf einer Weihestunde des
Allgemeinen Deutschen Waffenringes hielt
Reichsminster des Innern Dr . Frick eine Rede , in der er

Weitgehende Angleichung der Gemeinde¬

polizei an die Staatspolizei .

Der preußische Ministerpräsident Göring hat 5U.
30 . Januar folgerten Ausruf an die preußische K r i m >

n a l p 0 l i z e i gerichtet : „
„ Der Verbrecher ist der gefährlichste Schadlmg

dige Genugtuung .

Anerkennung für die Leistungen der

Kriminalpolizei .

Der preußische Ministerpräsident und Minister des

Innern hat an die Beamten der Genreindepoli -

z e i zum 30 . Januar 1934 folgenden Aufruf gerichtet
'

u • । < ..... 4.1* —f rvnn 11t4-t Art Vrrri

Sir Eric Phipps beim Kanzler .

Berlin , 29 . Jan . Der Reichskanzler hat heute
( Montag ) um 1 Uhr in Gegenwart des Reichs -

minifters des Auswärtigen den englischen Bot¬

schafter Sir Eric Phipps empfangen , der ein Memo¬
randum der englischen Regierung übergab , das die A n t -

wortaufdiejüng st « deutsche Note darstellt .

Erklärungen vor dem Unterhaus .

Seite 2 . Nr . 29 .

Student und Hochschule im neuen Staat .

Weihestunde des Allgemeinen Deutschen Waffenrings .
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Korpsstudent ^ zu den Arbeitern im Norden Berlins und
lebte unter ihnen . Vor seinem bis in den Tod bezeugten
Heldentum versinkt die Welt der Hochschule , versinkt der Mut
von Tausenden Mensuren , versinkt die Begeisterung aller

Kommerse ins wesenlose Nichts . Durch seinen Gang ins Volk
und in den Tod büßte er die Schuld der Hochschule der Aka¬
demiker und der Studenten an das Volk , wies er den Weg ,
den wir alle gehen müssen , wenn wir nicht weiter schuldig
werden sollen des Verrates am Volke ! Und es war Verrat
am Volk , daß die Hochschulen sich aus dem Leben des
Volkes herauslösten und die Wiffenschasten als Selbstzweck
trieben , ohne danach zu fragen , ob ihr Forschen und Lehren '

dem Volke diene . Es war Verrat am Volke , daß die Aka¬
demiker einen Stand für sich bildeten und nur ihre Vor¬

rechte und Vorzüge betonten , ohne ihre Pflichten im Volk

zur Grundlage ihrer Berufsarbeit zu machen .

sonders seine Besuche
französischen Meinuns
stattgefunden hatte . C . . . uuu >, vug vtty m -miy
von allen diesen Mitteilungen informiert worden sei , und
daß sie sie mit größter Aufmerksamkeit verfolgt habe . Als
Ergebnis sei die Regierung zu dem Entschluß gekommen , daß

wie das in den vorhergehenden Jahren im alten System

regelmäßig der Fall war . Er habe erreicht , daß dm « Ent¬

lassungen unterblieben . In einem anderen Falle sei

ein Gutsbesitzer in der Ostmark seinen sozialen Ver¬

pflichtungen den Landarbeitern gegenüber

nicht nachgekommen , sondern habe « in Regiment ge¬

führt , wie man es aus Büchern von den „ baltischen Baronen

kenne . Dieser Mann , so sagte der Treuhänder , mußte sich

daraufhin eine längere Zeit jeden Tag zu einer bestlmm -

. ten Stunde bei seinem zuständigen Amtsvor¬

steher melden und Bericht erstatten , was er für soziale
Taten am letzten Tage vollbracht hatte . Die Wirkung diejer

kleinen Maßnahme sei eine so gute gewesen , daß erstens der

Betreffende zur Vernunft kam , und daß auch andere von

diesem Beispiel lernten . Seit jener Zeit seien derartige

Maßnahmen in der ganzen Ostmark nicht mehr notwendig

geworden . Zum Schluß wandte sich der Treuhänder gegen
das Vordringen reaktionärer Gestalten und betonte , daß für

den deutschen Arbeitsmeitschen die Frage der

Monarchie von ganz untergeordneter Art lei .

Wie Treuhänder Engel die soziale Reaktion

bekämpft .

Berlin , 29 . Jan . Der Staatskommissar und Treuhänder

der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Berlin -Brandenburg ,

Johannes Engel , gewährte dem Informationsdienst eine

Unterredung über das Gesetz zur Ordnung der nationalen

Arbeit . Der Treuhänder betonte , dan dieses Gesetz nur

von einwandfreien Nationalsozia list en ge¬

handhabt werden könne , da die falsche Ausführung das

Gesetz um seinen edlen Wert bringen wurde . Es genüge

nicht , daß jemand lediglich äußerlich " Nationalsozialist ge¬

worden ist , denn das würde nur einen Geschäfts » ! « dar -

it eilen
Da in dem neuen Gesetz dem Treuhänder der Arbeit

wesentliche Befugnisse zugesprochen worden sind , äußerte sich

Treuhänder Engel auch über seine bisherige Tätigkeit ats

Treuhänder . Dabei erklärte er unter anderem , dag vor

einigen Monaten die Reichsbahn ^ 2 00 0 Zeit¬
arbeiter ab bauen wollte während des Winters ,

u . a . ausführte : Es ist ein schönes , herzerhebendes Bild , das
gesamte deutsche Waffenstudententum im Bekenntnis zum
Nationalsozialismus geeint zu sehen . Die vielhundertjährige
Geschichte deutschen Studententums hat solche Einheit nie
gesehen . Immer und immer wieder ist versucht worden , die
volksdeutschen Studenten zusammenzufaßen und sie geschlossen
in den Dienst des deutschen Volkes und der deutschen Nation

zu stellen . Aber alle Versuche gerieten in den Widerstreit
politischer Gegensätze , und was im Anfang hoffnungsvolle
Einigungsbewegung schien , endete in neuer Zersplitterung .
Die Zeit war nicht reis für die Schaffung der studentischen
Einheit . Die Voraussetzungen fehlten überall . Auch dem
Studenten selber fehlte oie Haltung , von der allein aus —
wie wir heute wißen — der allen Zwiespalt überbrückende
Wille zur Einheit durchdringen kann . Der Student
lebte bisher ein Sonder dasein im Volk . Er

ühlte sich als „ Gebildeter " und setzte sich ab gegen die „ Un -

; ebildeten "
. Er unterschied Satissaktionssähige und Nicht -

atisfaktionsfähiae , nicht nach der inneren Ehrenhaftigkeit ,
andern nach äußerlicher Klasseneinteilung . Die Kor¬

porationen der früheren Zeit haben ein gut
Teil Schuld an dieser volksfernen , volksfremden Haltung
des früheren Studenten und Akademikers zu tragen . Die
nationale Sache war bei ihnen in guter Hut . Der Staat der

Vorkriegszeit konnte auf die Treue und Ergebenheit , vor
allem seiner Waffenstudenten , bauen . Aber ein volksver¬
bundener Sozialismus fand bei ihnen keine Pflege .

Der Krieg brachte die große Wandlung . Als die Stu -

dentenregimenter bei Langemarck singend in den Tod

gingen , als alle Schichten des Volkes die Waffenbrüderschaft
des Schützengrabens schloßen , da wurde der Grund zu neuer

Gemeinschaft des Volkes gelegt . Der Zusammenbruch des

Jahres 1918 und die daraus folgende Zerstörung der Nation

war zugleich der Beginn der Wiedergeburt des Volkes . Da¬
mals schieden sich die Geister . Als die Novemberverbrecher
den Staat eroberten und verdarben , machte sich unser Führer

Adolf Hitler auf den Weg , um das Volk aus tiefster Not

wieder auf den $ ßeg der Ehre zurückzuführen . Damals warf
der Kriegsleutnant und Student Schlaget « !

die Bücher hin . Damals begann dann die E n t f r e m d u n g
von Student und Hochschule . Volksfremde Lehrer

Surften sogenannte Wahrheiten verkünden , die den Studenten
blind machen sollten gegen die Zerstörung der seelischen

Erundkräfte der Nation . Und wenn die deutschen Studenten

sich der Überfremdung der Hochschulen und der Schädlinge

auf den Hochschulkathedern , eines Lessing , Eumbold und Cohn

zu erwehren suchten , wenn sie sich in Kundgebungen zu den

Erundforderungen Deutschlands : Gegen Versailles , für die

völkische Ordnung , bekannten , mußten sie allein kämmen . Die

Professoren zogen sich auf die stillen Jnseln

der Wissenschaft zurück . Sie kennen den Weg

H 0 r st W e s s e l s . Als die Not des Volkes ihn anaeruhrt

hatte , hielt er , ein glänzend begabter Pfarrerssohn und

Die Landjägerei heißt tütete - Eendarmerie .

Berlin , 29 . Jan . Wie der Amtliche Preußische
'

Presse¬

dienst mitteilt , hat der preußische Minister Präsi¬
dent an die preußische Landjägerei folgenden Aufruf

gerichtet : ..
„ Die preußische Landjägerei blickt auf eine über lOlhah -

rige Geschichte zurück . 2m Wechsel der Zeiten hat sie ihre

Pflichten erfüllt . Ihre schwersten Jahre waren me für das

Vaterland schmachvollen , nun aber seit Jahresirisi hinter

uns liegenden Nachkriegszeiten . Auch in diesen Zeiten ist

oer Kern der Landjägerei gesund geo 11eden ,
treu seinem Vaterland , treu seinem Volk ! An den Kämpfen

gegen die Separatisten und Insurgenten war dieLanb -

jägerei führend beteiligt . In diesen Kämpfen von

Verbrecherhand und in Ausübung ihres Berufes st a r b e n

feit dem 1 . Januar 1919 bis zum 30 . Januar 1933 über

17 3 Landjäger den Heldentod . Uber 1300 wur¬

den verwundet . Somit hat jeder sechste Landjäger für sein

Vaterland geblutet ! „ v . .. ,
Die Aufgaben , die der neue Staat der Lanüiagerer

stellt , liegen klar vor ihr . JederLandjägersollern
Vorbild treuer Pflichterfüllung und auf¬

opfernder Hingabe an den nationalsozialistischen Staat sein ,

stets eingedenk der Würde und Größe des deutschen Vater¬

landes und seiner ruhmreichen Geschichte . Um die Land¬

jägerei mit dieser Vergangenheit fester zu verknüpfen , göbe

Freiheit der Wissenschaft heißt , sinnvoll ver¬

standen , nichts anderes , als daß der Forscher Ser Wahrheit

zu dienen verpflichtet sei . Darum und nur darum soll die

Wissenschaft frei sein . Diese Verpflichtung an die

Wahrheit will der Nationalsozialismus der Wissenschaft
wieder ermöglichen . Er gibt der Wißenschast die

zurück , damit sie sich wieder in den Dienst der ■—
stellen kann , denn diese Freiheit , der Wahrheit zu dienen , war

Kampf angi ,
sozialistischer Regierung ist „
mäßige Vernichtung des Berufsverbreche Men
tu ms gelegt . v w . . . e - .-ntP J E ? Uei

Bei diesem Kampf steht in vorderster Front die Krim , e ;

nalpolizei . Das vergangene Jahr hat nur gezeigt , sag 0 | Küng ,
s. __ unter Ktnink ihres Levens -

zum 30 . Januar 1934 folgenden Aufruf gertcyrei : Pre
Seit der nationalsozialistischen Revolution sind auf 1 | bt5- " ' ] | Wer

Der preußische Ministerpräsident an die Polizei ,

ich ihr mit dem 30 . Januar 1934 , dem ersten Jahrestag der

nationalen Revolution , ihre alte ehrenvolle Bezeichnung ,

die sie über 100 Jahre geführt hat , zurück .
Die Landjägerei soll in Zukunft

„ Gendarmerie
"

heißen .

den Willen und die Kraft hat , unter Einsatz ihres Lec . -

* ' VÄ8eÄ ’Ä .

ein besonderes Bedürfnis , diese Leistungen der preuBi | <9**
|

Kriminalbeamtenschaft anzuerkennen .
"

jetzt die Zeit gekommen sei , wo sie ihre eigene
Stellungnahme zu der gegenwärtigen Lage bekannt
geben muffe ( Beifall ) , deren Ernst klar zutage trete , und
daß die englische Regierung einen weiteren positiven Schritt
machen müße , soweit es in ihrer Macht liege , um ein Abkom¬
men zu fördern . Die englische Regierung habe daher ihre
Ansichten in einer jetzt an die englischen Vertreter im Aus¬
lande abgeschickten Denkschrift zusammengefaßt , die an die
bei den neuerlichen Verhandlungen hauptsächlich betroffenen
Regierungen übermittelt werde . Die englische Regierung
habe die Absicht , diese Denkschrift sobald wie möglich zu ver¬
öffentlichen , damit auch die anderen Regierungen Zeit hätten ,
sie zu prüfen .

Stellungnahme zur Völkerbundsreform .

Sir John Simon gab in Beantwortung von drei Fragen
über die Völkerbundsreform folgende Erklärung ab : Die

englische Regierung sei der Ansicht , daß irgend welche mit der
Völkerbundsreform in Verbindung stehende Fragen hinter
der unmittelbareren uno wichtigeren Frage
der Abrüstung an zweiter Stelle stehen und

auf diese folgen müßten . Als Ergebnis der Unterredung ,
die er in dieser Angelegenheit vor einigen Wochen mit dem

Chef der italienischen Regierung gehabt habe , freue er sich ,
dem Unterhaus Mitteilen zu können , daß diese Ansicht
von der italienischen Regierung bestätigt
und auch von der französischen Regierung gebilligt worden
sei . Mußolini habe deutlich zu verstehen gegeben , daß das

Ziel die Stärkung des Völkerbundes sei . Die

englische Regierung habe nicht die Absicht, gegenwärtig
irgend welche Schritte in der Angelegenheit zu unternehmen .

Auf den Geist kommt es an .

Das Arbeitsgefetz kann nur von einwandfreien Nationalsozialisten gehandhabt werben

London , 29 . Satt . Der Wiederzusammentritt
des englischen Unterhauses nach der Weihnachts -
paufe am Montagnachmittag war angesichts der Ankündi¬
gung einer außenpolitischen Erklärung Sir John Simons
von besonderer Spannung begleitet . Sämtliche Bänke und
Galerien waren besetzt . Unter den anwesenden Diplomaten
sah man auch den deutschen Botschafter . Auf der Tagesord¬
nung standen 60 Anfragen , die sich zum großen Teil auf
außenpolitische Probleme , insbesondere die Abrüstungsfrage ,
die Frage der Völkerbundsreform und die deutsch - öster¬
reichische . Lage bezogen . Sir John Simon gab in Be¬
antwortung einer Frage des Abgeordneten Morgan
Jones zunächst eine kurze Übersicht über die Entwicklung
der Mrüstungsfrage fett der letzten Bürositzung , wobei er be¬

sonders seine ^ Besuche in Paris und Rom und den deutsch -
lgsaustausch behandelte , der inzwischen
Er erklärte , daß die englische Regierung

Dienstag , 30 . Januar 1934 .

den Wissenschaften gerade von denen genommen worden , die
heute über die kulturzerstörende SBergemaltigung der Wissen¬
schaften in Deutschlami lärmen . Ärgerer Mißbrauch ist nicht
denkbar , als wenn ein Marxist , fußend auf der naturwidrigen
Lehre des Marxismus , von Menschen und von der Gesell¬
schaft , seine Irrlehren mit dem Range von Wahrheiten aus -
startet und sie durch das Mittel der Freiheit , der Wissen¬
schaft politisch wirksam zu machen versucht . Wo die
Wissenschaft ans Volk gebunden ist, ist sie da¬
vor bewahrt , in die Irre zu gehen . Erst durch die Bindung
ans Volk erhält die Wißenschast die Sicherheit und Stetig¬
keit ihrer Arbeit , erhält sie den Sinn ihres Fragens und

ihres Antwortens . Nur im Dienst des Volkes kann sie ihre
Aufgabe erfüllen . Darum verlangen wir den völ¬

kischen Gelehrten , den völkischen Studen¬
ten . Nur der völkische Forscher , der völkische Akademiker ,
der völkische Student ist davor bewahrt , sich an ein unnützes
Spielen mit Begriffen , mit Paragraphen , mit Formeln zu
verlieren und an die Stelle der Wirklichkeit eine geistige
Scheide zu setzen . Nur er ist in der Lage , seine Arbeit immer
wieder mit Sinn zu erfüllen und in den Zusammenhang des

Ganzen einzuordnen . Alle Arbeit in Deutschland
hat nur einen Sinn und ein Ziel : Das Volk !

Es gibt nur einen Zusammenhang in Deutschland : Das Volk .
3m Volk muß der Student mitten drin stehen . Sozialis¬
mus ist unablässige Verwirklichung einer

inneren Haltung , bie nichts für sich selber begehrt und

allesJür bie Volksgenoßen zu tun bereit ist .
Sie können , meine Kommilitonen , den Sozialismus aut

der Hochschule nicht lernen wie ein Fach . Sie können nur

durch das Leben selber zum Sozialismus erzogen werden , so ,
daß er ihre Natur verwandelt . Und doch müssen Sie ,
meine Kommilitonen härteste Sozialisten
werden , weil Sie im künftigen akademischen Berus vor¬

bildliche Sozialisten sein müßen und weil Sie durch die

geistige Welt des Studiums und Berufs mehr als andere

Volksgenoßen in ber ständigen Gefahr stehen , den Zusammen¬

hang mit dem Volk zu verlieren und dem Sozialismus un¬

treu zu werden . Sie müßen daher mit der äußersten Ent -

schloßenheit jede Gelegenheit benutzen , aus dem engen
Kreis ihres Bundes und der einseitigen , abseitigen Welt

herauszutreten . Sie müßen Gemeinschaften schaffen und auf¬

suchen , in denen sie Volks - und sozialistische Lebensgemein¬

schaft unmittelbar erleben . In der Hitlerjugend tn

der SA ., im Arbeitsdienst usw . sind Statten

sozialistischer Selbsterziehung geschaffen , > denen Sie sich

einsetzen müßen . Nur so werden Sie sozialistische Kampfer .

Wenn Sie , meine Kommilitonen , so ins Volk zuruckkehren ,
um dauernd in ihm zu bleiben und sich gegen den Ruck¬

fall in jedwede Absonderung wappnen , dann

stellen Sie auch die Ehre , den Sinn und die Aufgabe der

Hochschule und des Akademikers im , Volke wieder her .

Manchem sind die starken nationalsozialistischen Kräfte ,
die in der Studentenschaft leben und Form gewonnen haben

und in der Hochschule Raum verlangten , als eine Beeinträch¬

tigung der wissenschaftlichen Aufgabe der Hochschule er -

schienZn . Heute wird sichtbar , daß der Einbruch dieser Kräfte

in die Hochschule nötig war , um die Hochschule zu retten und

sie ihrer erneuerten Bestimmung zuzuführen . Damit ist eine

ReformderHochschul « vollzogen worden , die nie nut

papiernen Vorschriften möglich gewesen wäre Wenn alle

Glieder der Hochschule sich in der gleichen Auffassung von der

Ehre , dem Sinn und der Aufgabe der Hochschule vereinen ,

wenn alle Glieder der Hochschule im Nationalsozialismus

zufammenstehen , dann werden alle Spannungen , die heut «

noch zwischen dem Wissenschaftsdienst und dem national »

sozialistischen Erziehungsdienst bestehen und vielfach als

gegensätzlich und unvereinbar miteinander empsunden wer¬

den , sich in einer inneren Einheit aufheben .

dem Gebiete der Eemeindepolizei grundlegende organisa¬

torische Maßnahmen getroffen , die zu einer immer wei -

tergehenden Angleichung an die staatliche

Polizei führen sollen . Eine straffere staatliche Aufsicht

ist durch diese Derwaltungsmaßnahmen gewährleistet . Aus

die Fortbildung der Beamten , insbesondere derjenigen tut

Polizeioffiziersrange habe ich dabei besonderen Wert g ^ e« .

Die B e st ä t i g u n g dieser Beamten habe ich nur mit Rück¬

sicht auf die Bedeutung dieser Stellen vorbehalten .

Eine möglichst weitgehende Uniformangletchung m

erfolgt . Die Versetzbarkeit der Eemeindepolizeivollzugs -

beamten ist durch Gesetz geregelt . , . J
Der Dienst in der Eemeindepolizei stellt feinem Wesen \ ^ ettifo

nach eine staatliche Aufgabe dar , zu deren Wahrnehmung 3 Eftieig

die Beamten als Treuhänder der Staatsgewalt berufen - sch -

find . Ich bin mir bewußt , daß sich aerobe die Gemeinde » ,

polizeibeamten bei ihrer örtlich , politischen Abhängigkeit | M .

vielfach in schwierigen Lagen befunden haben und ernenne . » ar

dankbar an , daß sie sich treuem zum weitaus größten i

Teil ihre nationale Einstellung bewahrt haben . ■. «

Dafür ihnen meinen Dank auszusprechen , ist nur am

Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution eine freu |
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Ausgabe des amtlichen Berufsausweises
für Handwerker .

Aufruf der Handwerkskammer au alle selbftäudigen
Handwerker .

Die amtlichen Berufsausweise für die selbständigen — indie Handwerksrolle eingetragenen — Handwerker sind fürbte Stadte Miesbaden und Frankfurt a . M . fertiggestellt .Die Ausgabe derselben wird in der Zeit von vormit -

Aufführung des zweiten Teils der dramatischen
ensgelchlcht « r i ed r ich de r Große

" von Hermann

Große Unzufriedenheit in Japan
über die Rede Stalins .

Tokio , M . Jan . Die Rede Stalins hat in poli¬
tischen Kreisen Japans große Unzufrieden¬
heit hervorgerufen . Man erklärt , daß die letzten Reden
Kaganowitschs , Molotoffs und Stalins die politische
Lage rüge spitzt haben . Das japanische Auswärtige
Amt , so wird erklärt , behalte sich weitere Schritte vor sobald
der genaue Text der Rede Stalins in Tokio vorliegen wird .

Eit uns
W ^ Id ^enb ^ uchs einem Gebot der

Zeit und der Pietät folgte . Das Werk spiegelt Bölkerschick -
l “ 1* ÄsÄ § ErMicksalen . Es ist bei mancher Schwäche in- Eichen Bindung die großzügigste Dichtung Wilden -b ^ uchs Kein Unbefangener kann der schlagenden Wucht
natürlicher Lelderychast , dem visionär - idealen Zug seines
Pinfelstrichs widerstehen . So prachtvoll gebaute Akte wie

aelunaen
Vorspiel , find nicht oft den Dramatikern

^^ uusen Auch In späteren Szenen , in denen Heinrich TV .uab giapit Gregor ihren iodeenkampf führen , schlägt ein
Dlchterherz voll großer Ahnungen . Die Aufführung im
Admiralspala '!̂ die Lothar Körner leitete , hatte hohen
^ eatrali ĉhen Schwung . Eugen Klöpfer ließ als Papit
Gregor erfühlen , wie das deutsche Bluterbe in dieser mäch -
tiglten ^ talt der Papste wirksam wurde . Er hatte bei aller
Harte , bei aller Nüchternheit der politischen Intelligenzeinen Zug von väterlichem Verstehen , eine llberlegenheit

^
des

Herzens . Heinrich war Erich Strömer : heftig auBrau -
^ E

^ Natur , em prahlender Jungrecke . Der gewaltige Bei -fall bewies , wie sehr wieder die Jugend für die warmherzige
Sprache Wildenbruchs empfänglich ist . F Ä

°8

Wieder 500 Mark in Wiesbaden gezogen .
Nachdem erst am Freitag « in Gewinn von 500 Mark

« mm Wiesbadener Bürger zugefallen ist , wurde der gleiche
Betrag am Samstagmittag gezogen . Diesmal teilten sich
Tn den Gewinn fünf minderbemittelte Leute , die jeder mit
10 Pfennig an dem Loskauf beteiligt waren und für diesen
Groschen 100 Mark einheimsten . Auch diesmal wieder istDas Elückslos in gute Hände gekommen , denn Seiner der
Gewinner ist vom Glück überreich gesegnet . Gestern konnte
man allgemein in der Stüdt die Beobachtung machen , daß sich
Spielgemeinschaften "

bildeten , denn der Hauptgewinn von
5000 Mark der Seme 1 ist ja noch nicht gezogen und die
Chance , für 10 oder 50 Pfennig den Haupttreffer zu machen
ist nach wie vor groß !

v . B o e t t i ch e r erfolgte im Staatstheater — 14 ' lafir »feer des ersten Teils . Schade , daß man auf diese Weise nidte
U einem G ^ amteindruck des Werkes gelangen konnte Die

Kronprinz " mit ihrem bitterenKern , der Verurteilung Kattes , gibt die notwendige Voraus¬
setzung zum Verständnis für die Entfaltung des preußischenGenies , wie sie im „König

"
geschildert wird

M
‘
4eä,eutet die Überwknd ^ s JLühl '

^ dürch das
Aufgehen

'
des PersönHen imÄge -metnerL Joie in letzter Konsequenz der Dienst am Staate

E .iu - chib - rer Vereinsamung und Verhärtung des Uten ich en
Friedrich fuhrt : das ist die Tragödie Der Könla " Dtete
^oeitE .find um so wichtiger , als Boettiche

'
r

'
hier im

zweiten Teil auf eine Bilderreihe angewiesen ist die nur

| S «r MBS TÄS fegf '
S

frühfiJ & “ nV € ten IifRt Eine dürftige Kon -
strutelon und sie wird völlig unverständlich , wenn sie — wienn Staatstheater - nur zu Beginn h - rvörtrttt . Wer eswäre ungerecht , darum das Werk gering au achten moiT » «

« nÄK5,ett Einige ff Wn uuSrte
Ei " künstlerisches Gemüt und eine inbrünstige^ em großen Stoffe , und dieser wirkt

8 :
” Klter - 2st es nicht schon viel , wenn eines i

Phantasie unier an feie toten Buchstaben der Ge -

imd
^

einer
^

Wteklübk ^te
'
Ä ^

•3jUm Empfange einer Gegenwartund einer Wirklichkeit bereit macht ? — Gustaf Gründ -
ge ns gab den König , ließ zunächst nur ein artistisches Kön¬nen bewundern . Ärnn aber überraschte er durch die geistige
Überlegenheit , nut der er den eisigen Skeptizismus desAlternden und Sterbenden glaubhaft machte . Von den
Nebenspielern prägte _ sich vor allem der Epikuräer La

wenigen Strühen .
® “ 1 $ e r s ein : - in Meisterstück mit

- — 'egte HAorische Bilderreihe ist denn auch dieses neue"LrmarckDrama , das feen beispiellosen Opferganq der
deutschen Jugend zu Beginn des Weltkrieges schilderte Er -
hebend und mitreißend der Ausbruch der Akademiker , die sichum ihren Profeffor -Hauptmann scharen , humorig und stim¬
mungsreich das kurze Verweilen in einer französischenSchenke : endlich die Schlacht , die nicht bloß eine he tine
Szenenwirkung bietet , auch zu einem in die Zukunft weisen -

not
e

5? ru ? e 1“l ?8 « ller Klassen wird . Rechtgeschickt sind Ausschnitte der Gegenseite , Hauptquartier und
Unterstand der Engländer , eingefügt . Es muß anerkanntwerden , daß die Gelegenheit nicht zu billiger Herabsetzung

3us £ tner ritterlichen Geste wahrgenommen wird . Im
großen und ganzen eine wohlgelungene Arbeit Es wäreuur noch da und dort der Rotstfft aMisetzen Die Vorgängebedürfen nicht so vieler kommentierender Ansprachen sie sind
ÄÄ Se -Ts

- für ein jugendlÄes Ekum .Arbeit M a l \ ch , der Intendant der Jugendbühne aab derE ^ fführung den vollen Atem der Begeisterung sorgte auck >für Prägnanz und Naturtreue im einzelnen .
' $

-oenetung der Beziehungen wird aeaennb - r
•" oer3 ^ .net und als besonders günstig wird das

TUrkei geschildert . Die VeräLe?Üna derpoltfild ^en Situation aca6Ttü6er 93 o I e n unih r
®

tw &n
® Un0 ’ .

kknd dann wird die Wiederaufnahme der Be -
KÄMü 3U? ettAe reinigtenStaaten als der größte^ wchtzten der Außenpolitik der Sowjetunion bezeichnet

B

.
bo steht im Ganzen am Schluß dieser Bilanz neben denDEsserungen der Beziehungen zu den euroZWen Läwund zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika dasEezahrenmoment im Fernen OS n E

^ SeOie in Berlin vorliegen , hat Stalins Red ? in Tokioeine lebhafte Erregung hervorgerufen . Das japanische Aus -
Etige Amt 0 rvird erklärt , sei zu einer Demarch ? bEwenn diese Rede im Wortlaut genau nachgeprüft sei und die
Veranlassung zu einem solchen Vorgehen gebe / 6

E Berlin , Ende Januar .
F ~ - Tas „ Theater des Volkes " : das ist die zweite

Theaterschvofung , die Berlin , die das deutsche Mlk
| Mitarbeitern verdankt . Neben der
M ^ ußlschen Bühne der Jugend ist nun im genauen Verfolg
I ^ -LL ' °uen . kulturellen Aufbauplane - das Theater fe!?
M Z T "

!,
£ " ichket worden , das jedem Mitglied der Ar -

feie toS ^ aten -Cße ^ Kr ^ gänglich ist . Hier haben
Grundlage zu jenem Nationaltheater , wie es Lessing ,I unsere Geistesheroen erträumten !

Seitlich und dabei ohne Prunk war feie Eröffnung . Da¬
te S fuJ lrch selbst . Die Mitglieder der Regie -
। r6,Ä5 , öe

’
B> - neben ihnen viele

| ^ p ^ r Gesandte der auswärtigen Mächte — waren
Zuschauern Zeuge einer Vorstellung der

! unter der Leitung von Dr . Hans
l @nfnrh ! ^ ,en - Gebhard durchaus den hohen künstlerischen
^ « Forderungen eines so bedeutungsvollen Unternehmens

„
Der gewaltige Kuppelraum des „ Großen Schau -

r » ifeotftr » fi5t»
’ ie ? Wiedergabe eines Sprachwerksrstrebre , stellte diesmal fm die deutliche Erfassung des

k ^ rtes kein Hlndernls dar . Die Artikulation war vorbild -
L S h

” ,nU „ vrIVtf >rf^ n,nte5 ;
irch bie Massen entfalten . Wie

E1 Ein ganzes Waldgebirge tat sich
[ A . - Urchtobt von den Horden der Räuber . Wundervoll
I vesonnte deutsche - • *

^ ^L ^ ^ ^ lEe ^ '
die

'
^ bLiü ^ nholü^

"
srollers

°

I rni Walfee . Die Einzelleistungen überragte der
^ vanz aitoßi Heinrich Georges . Schon äußerliib die
Male Erfüllung der . Gestalt . Die Natur schein ? hier wirk -
fa $ flL" DDn uuen MeNichensorten das Scheußliche auf einen

geworfen
'

zu haben . Ein grandioses Ungeheuer .
aufgeichwemmtes , von allen Lüsten und höllischen

D ^ uwren durchzucktes Menschentier . Grotesker Naturalis -
lnft fchon an der Grenze des Erträglichen , aber geadelt

ZN die große Kunst fees Darstellers . Auch sonst ein
auf bas Berlin stolz sein darf . Es wäre feer höchft -

MngenenVorstellu ^ nur das Eine vorzuwerfen , daßdie
^ klnen Bilder durch sinfomsche Musik verbunden wurden

wertvollen MuMücke Herbert SB i nd s nahmen
Zu breiten Raum ein , dehnten den Abend auf eine

M e ^ " ? ' " bimhaW Stunden aus . Auch prinzipiell ließe« se « venden , daß das Drama einer musikalischen Stim -
U ^ » Ssforderung und Ausdeutung nicht bedarf .

> dte organische Schöpfung eines im höheren Sinne Berufenen
ersetzen kann , | o scheint doch in derart gelagerten Fällen das'
kOmp ' latorische Verfahren durchaus möglich und zweckent -; prechend Hier wo die Umriße von der Esschichte vorae -

des preußischen
6

«
arf -es im wesentlichen einer theaterkundigen

। Der Krnn Ä1 » ,
1' ? ° rsange wirk,am ordnet und belichtet . Eine

. r verveate historische Bilderreibe ifi - ihottH _____

•>

™ . ^ nter den zahlreichen ,Z ! angemar ck" - Stücken , feie im
Reiche ihre Uraufführung erlebten , waren zwei , feie der Lei¬
tung des Preuglfchen Theaters der Jugend beachtlich schie¬nen , aber doch ihrer Meinung nach , nur zum Teil der Forde -
Luö nwH bühnengerechter und zugleich geistig - symbolischer
Gestaltung genügten : .Langemarck "

von Edgar Kahn und
„ Flandern 1914 von Max Monato . Um ihre Vorzüge
K ' R sich der Dramaturg der Jugendbühne , Fntz
Em2 ?)en Verfassern zufammengetan .

' und es istdenr ^ reibund gelungen , aus beiden SBerken eines zu
Ea ^ n '

. ^ " Versuch einer Gemeinschaftsarbeit stellt ohiie
Frage eine wertvolle Anregung dar . Wenn er auch nicht

I

. 2® ien ’ 29 - San . Starhemberg hielt am Sonntaa
auf einer Fuhrertagnng des niederösterreichischen He ?mat -
schutze - eine zeiner zur . Genüge bekannten Reden . Er bestritt

Alberti bei den Verhandlunqen mit
2let ^ en

-^ ? ^ onalsozialisten im Besitz einer von ihmStor ^ m ®er ? , selbst unterzeichneten Vollmacht qewZn sei
'

S/ - ue . S t a r h e m b e r g - , U n t e r s ch r i f t m ü s s e g e -
euUkPn worden seien . Immerhin ergab sich ausvtarhembergs weiteren Darlegungen daß er nftenfinr „ „ „

Politiken Referenten ALeT '
Dr Fl o? über dte

Zufammenkunst Albertis mit nationalsozialistilschen Vertre¬tern unterrichtet worden war . SBeiterhin meinte Starbem -
berg wörtlich : „ Man könnte mit feen Ä
mlammengehen wenn sie die Absicht hätten den Faschismus
durchzusetzen Aber das wollten sie nicht und da er oftenbär
der politischen Amweii

'
aenüg zur Erheiterung

F ? schssmus IN Österreich durch den Heimatschutz ver -
nationalsozialistische Partei in Österreich: »überflüssig sei . Zum Ausgleich dafür ist Starbembero^ großmütiger Weise bereit , mit sich darüber reden zu lassen

hfSÄ1 ” Österreich in außenpolitischer Beziehung der
-

* "
a8 ” i.

eine Unterstützung leihen " könne .
, sî Starhemberg dann gegen die Christlich -

l a-rte .L,Sauvt hatte mit der Bemerkung , der S>eL
MMatfchutz sei mcht bereit , aus der Ära der Korruptionsdeino -

eluaefchlichene Elemente in feer Zukunft mitzuschleppen
N / r eft,g h . nzu , der Heimatschutz wolle a& r ™

■ Kleinigkeiten keine Krise mit der Regierung 6erauf =
I schworen . Den Schluß der merkwürdigen Rede badete die

Berliner Tbeaterbrief .
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Warum in die Ferne schweifen ?

Sieh , das Gute liegt so nah !
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du als guter Deutscher das Herz auf feem rerfit ™
.Pfennige für feie Winterhilfe - Lotterie "

habe ich schon noch übrig . Erstens stifte ich damit Ä
fo und somele Glücksmänner , die vielleicht sonst ar Beiteln «waren , ihr Brot für Monate finden
rrttetreft , daß alle armen Deutschen während

^
der « öte6 fefteWinters unterstützt werden . Drittens Mll ich Lkbar feindaß jo viele Geldgewinne in Aussicht stehen ' wenn m

SÄ3 L - le ‘. »
" Ztrojtet es Mich , daß es einer meiner Freunde wird finiten® tr nicht alle fest und treu zusammen ? Das Glück dasdem einzelnen Deutschen wird , gilt ja dem Volksganzen '

Mr ? „ tu ?? ,L,MS
„ jeoe m Angrlff sofort entgegenzu treten sK »ä

wenn ^ fspniii » - an tn ^ e VesMigung seines Todes hat,
'

undwenn öffentliche Organe nicht entsprechend einschreiten soll¬ten , dann werden wir selber Drbnuna fXffen
E . ,

Vlzekanzler Fey , feer anwesend war uni gleich na *
Stachemberg das Wort nahm , hat die Drohung

^
feie derHeimatschutzsuhrer damit auch gegen feie öffentltttien Oraane

7ÄIO ^ LT \
Offen5 ^ » eslissentlich i^ er -
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Der Kampf geht in gesteigertem Matze
weiter .

v
Die Landesleitung Österreich der

bes Narionalfogialismus in Österreich niedemurinaen -

letztes
^

Mittel
" mhIbU*

8
»r ersucht man jetzt — als

Hierzu teilt die Landesleitung Österreich der NSDAVim Elnvernehmen mit der SA .- und SS .-sWhruna mteNoS
derartige Weisungen nicht ergangen find und der Kampsl n g e ft e l g e r t e m M a ß e f o r t g e f ü h r t wird S
einzelne Kampfer erfülle wie bisher seine volle Pflicht ?

Dienstag , 30 . Januar 1834 .

U Stalins außenpolitische Bilanz .

^ r | SJfL %rnis souffetrusslsche Tradition geworden daß
W - - d >°

I « Ä & '

Ag3, »jS «
. spatung zugeleitet wurde . Man darf wohl annebmen daß

I MÄttÄarÄafÄK
bundes werden wolle , nicht richtig sind so Behütet Ä iL
ganzen dieses letzte Jahr sowjetruffKr SSitiAiw
starke Bindung an Europa . Dieser Riudonn in!« Lr ^ Lch ' '

- ,ÄS ° L
man den Japanern einen Nichtanariffsvoki
S - nne angeboten hat , wie
Staaten anbot und wie man ihn Bier mt *
« - » ,fft di - !- - A - g - b - t,7, - LT S - L L

| mfolgedessen richtete sich Stalins Erttärung mit einer Be =mertensmetten Offenheit gegen Japan . Hier braucht man
Ärnnttn ® um den Ernst ber Situatkon äe
im Fernen Osten immer noch vorhanden ist , zu erkennen -
Etalrn hat laut genug gesprochen . Unverhüllt hat er qe -
faat , daß die japanlschen Militaristen feen Plan hab ^
Sibirien zu . besetzen , und es soll ogar japanische Vläne
geben , die eine Besetzung Sibiriens bis zum Baikalsee ver -
W "

: rterfnn5 ^ ese si ^ Kerte sich dann zu dem Satz :
„ Unsere stärkste Friedensgarantie ist die Rote Armee feie
r $ c..n - “ $ er auch leben Gegner , der Sowjetboden angreift

tarfften innert " " ' ® aton ftien au <t> bie lapanrschen Mili -
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tags 7 .30 Uhr bis l Uhr , nachmittags von
3 bis 6 .30 Uhr wie folgt vorgenommen :

Für die Stadt Wiesbaden :

am Montag , 5 . Februar 1934 , für die Anfangs¬
buchstaben A — G ,

am Dienstag , 6 . Februar 1934 , für die Anfangs¬
buchstaben H — M ,

am Mittwoch , 7 . Februar 1934 , für die Anfangs¬
buchstaben N — Sch ,

am Donnerstag , 8 . Februar 1934 , für die
Anfangsbuchstaben T — Z ,

und zwar bei der Handwerkskammer Wiesbaden , Nikolas -

straste 41 , Zimmer 9 .

Für Wiesbaden eingemeindete Orte :

am Freitag , 9 . Februar 1934 , für alle Vororte ,
am Samstag , 10 . Februar 1934 , für alle Vororte ,

ebenfalls bei der Handwerkskammer Wiesbaden , Nikolas -

stratze 41 , Zimmer 9 .
Zur Ausgabe must der Betriebsinhaber persönlich

erscheinen . Die Gebühr für den Lerufsausweis mit 1 M .
ist Lei der Ausgabe zu entrichten . Ebenso ist die Adolf -

Hitlcr - Spende des Handwerks , mit 3 M . oder 5 M .
( richtet sich nach dem Betriebsumfang ) bei der Empfang¬
nahme des Ausweises einzuzahlen . Die Zahlung der Adolf -

Hitler - Spende wird in dem Ausweis quittiert ; außerdem
wird eine besondere Empfangsbescheinigung der Adolf - Hitler -

Spende der deutschen Wirtschaft hierüber ausgebändigt .
Handwerker , die die Spende bereits an andere Körper¬
schaften ( Hess .-Nass . Berufsgenossenschaft , Buchdrucker¬
genossenschaft ) bezahlt haben , müssen die Quittung vorlegen .

Handwerker , die ihre Paßbilder noch nicht abgeliefert
haben , bringen diese zur Ausgabe des Ausweises mit . Die

festgesetzten Zeiten zur Abholung sind genauestens einzuhal¬
ten , um unnötigen Aufenthalt zu vermeiden .

Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß nach
Ausgabe des amtlichen Verufsausweifes andere Bescheini¬
gungen über die Eintragung in die Handwerksrolle nicht
mehr ausgestellt werden . Der Nachweis des selbständigen
handwerklichen Betriebes ist dann nur noch durch Vorlage
des amtlichen Berufsausweises möglich . Die Ausgabe des

amtlichen Berufsausweifes für die übrigen Landkreise er¬
folgt anschließend in größeren Orten der Kreise . Termin wird

noch bekanntgegeben .

Handwerkskammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden .

Der Präsident : Der Syndikus :

W . E . Schmidt Dr . Spitz .
i . D . :

Fr . Müller .

— Wiesbadener Gäste . Seine Exzellenz Herr General
und Senator Louis M o n t u o r i und Frau Gemahlin aus
Genua ( Italien ) sind in Wiesbaden eingetroffen und im

„ Hotel Rose
"

abgestiegen .
— Bolkstrauertag 1934 . Der Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge als der Vorkämpfer für die Einsetzung
des Volkstrauertages hat die Vorberleitungen zur würdigen
Durchführung des Volkstrauertages am Sonntag Reminiscere
( 25 . Februar ) als Gedenktag für die Toten des Krieges
nird der Freiheitsbewegung begonnen . Einzelheiten über die
Ausgestaltung der Gedächtnisfeierlichkeiten werden noch be -

kanntgegeben .
— Schulbildung und Beruf im neuen Staat . In der

Aula des Lyzeums am Voseplatz sprach der Leiter der Be -

rufsberatungsstelle des Arbeitsamtes Wiesbaden , Dr .
Kutz ne r , über dies zeitgemäße Thema der neuen Schule
rm neuen Staat . Er ging von dem Grundgedanken aus , daß
die Bildungsstoff vermittelnde Schule nicht Selbstzweck , son¬
dern Vorbereitung für Beruf und Leben ist ; aus diesem
Grund genügt die

'
Vorbildung der Schule allein nicht , es muß

für den zu erwählenden Beruf auch körperliche , psychische
und charakterliche Eignung vorhanden sein . Bisher veran¬

laßten der Kampf um einen möglichst gehobenen Beruf und
die Überspitzung des Berechtigungswesens eine starke Über¬

füllung der höheren Schulen . Auf diese Weise wurde viel

Bildungsgut verschleudert , wurden Summen des Volksver¬

mögens unnütz aufgewandt und stieg die Zahl stellungsloser
Akademiker erschreckend . Der nationalsozialistische Staat
wird auch für den Bildungsgäng der Volksgenossen volks¬

wirtschaftliche Gesichtspunkte in den Vordergrund rücken , und

so wie das Leistungsprinzip entscheidet , wird auch die Aus¬

wahl der Anwärter auf höhere Schulen künftig dem Staat

vorbehalten fein . Nur die Begabtesten sollen in Frage kom¬
men , genügt doch bei 80 Prozent des Nachwuchses Volksschul¬
bildung und kommen gemäß der zu besetzenden Stellen nur
16 Prozent für die mittlere , gar nur 4 Prozent für die höhere
Reife in Frage . Der Abgang von den Volksschulen mutz
demgemäß gedrosielt , die Volksschule aber wieder die wahre
„ Schule des

'
Volkes " werden . Insbesondere auf die Gefahren

der Halbbildung bei abgebrochenem Schulbesuch wies der
Redner eindringlich hin ; demgegenüber betonte er die Mög¬
lichkeiten der Weiterbildung begabter Volksschüler in Fach¬
schulen . Bei dem ständischen Wirtschaftsaufbau des neuen
Staates gibt es keine Bevorzugung einer bestimmten Berufs¬
gattung mehr , die Volksgemeinschaft hat überkommene

Klassengegensätze überbrückt ; so besteht auch für die Eltern
kein Grund mehr , aus Traditionsgründen mittelmäßig be¬
gabte Kinder für den Bildungsgang einer höheren Schule zu
bestimmen . Statistische Berechnungen erweisen heute , daß
jährlich über 40 000 Abiturienten von den Schulen kommen ,
was mehr als das doppelte des tatsächlichen Bedarfs ist . Noch
strenger mutz die Auslese der studierenden weiblichen Jugend
sein , da hier gerade die frauliche Erziehung der Mädchen zur
Hausfrau und Mutter anzustreben ist . Abschließend brachte
der Redner noch einige Mitteilungen Uber die bevorstehende
Reichsschulreform , die zu einer allgemeinen Vereinheit¬
lichung des Bildungswesens führen soll . Der von Berufs¬
beratung und Schulverwaltung gemeinsam veranstaltete
Vortrag mutzte gerade für Eltern der Grundschüler des vier¬
ten Jahrgangs bei der bevorstehenden Umschulung von be¬

sonderem Interesse sein ; er sah eine stattliche Zuhörerschaft ,
die den klaren , umfassenden und erfahrungsreichen Dar¬
legungen Dr . Kutzners aufmerksam folgte und dem Redner
lebhaften Beifall zuteil werden ließ .

— Reichsbund der Kinderreichen . Die hiesige Orts¬

gruppe hielt am Samstag eine gut besuchte Mitgliederver¬
sammlung in der Volksleslehalle ab . Der erste Vorsitzende
und Leiter dankte dem Kreisführer des WHW . und dem
Leiter der Volksbildungsschule für das Entgegenkommen ,
das der Ortsgruppe durch Berufung von Vertretern aus
ihrer Mitte in die Arbeitsgemeinschaften des WHW . und

durch Überlastung des Versammlungsraumes gezeigt wurde .
Er gab dann über die Zusammenarbeit und die Richtlinien
dafür mit den WHW . nähere Aufklärung . Anschließend er¬

stattete er einen Bericht über die gegenwärtige Lage des

Reichsbundes und seinler Organisationen , über Fühlung¬
nahme mit der NS .-Volkswohlfahrt und NS .- Frauenschaft ,
sowie mit den Behörden . Insbesondere betoyte er , daß -nach
dem Willen des neuen Reichsbundesleiters , Pg . S t ü w e ,
früher Land -esoerbandsfühveer in Baden , die organisierten
Kinderreichen in Zukunft nicht mehr bloß Wohlfahrts¬
organisation , sondern hauptsächlich bevölkerungspolitischer
Kampfbund fein sollen . Das bedeutet eine Rückkehr zu den

ursprünglichen Zielen des Reichsbundes , di !e leider infolge
der durch familienfeindliche Notverordnungen immer mehr
wachsenden Familien - Not erlassen wurden . Der National¬

sozialismus wird den Schutz und die Wohlfahrt der kinder¬

reichen Familien übernehmen , der Bund wird seine Auf¬

gaben in bevölkerungspolitischer Aufklärung des Großteils
des Volkes , der sich familienfeindlich und kinderfeindlich ern -

stellte und noch heute einstellt , zu suchen haben . Daran

haben sich Väter und Mütter zu beteiligen . Sie haben da¬
mit eine vaterländische Pflichtaufgabe zu erfüllen . In Aus¬

sicht steht ein „ Mutterschafts -VerbanL "
, besten Führung der

Reichsbundesleiter selbst übernommen hat . Diese neue Auf¬

gabe hindert aber nicht — macht es . vielmehr den Orts¬

gruppenführern des Bundes zur Pflicht daß auch

fernerhin die Belange der Mitglieder örtlich vertreten ,
und gewahrt werden . Über alle dazu getaner Schritte

ist der Reichsbundesleitung laufend zu berichten .

Diese wird danach bei der Regierung die entsprechenden

Anregungen geben und von sich aus auch ihre Unterorgani -

fationen anregen . 2n einigen Großstädten werden die

Kinderreichen , die der NS .-Volkswohlfahrt angegliedert

sind , bereits bevorzugt behandelt . Auch ist bekanntlich ein Aus¬

gleich der Lasten , die solche Familien durch die Erziehung
von Kindern haben und hatten , in Aussicht genommen .
Dauernde , zähe Aufklärung bei Volk und Behörden muß

aber erst » en Boden beackern , um allenthalben Verständnis

auf diesem Gebiet zu erreichen . Es muß bei allen Beamten

die nationalsozialistische Auffassung von der Bedeutung der

Familie als Zahl von Volk , Staat und Gemeinde und von

der Notwendigkeit des Kinderreichtums als Quelle für das

Bestehen und Sichbehaupckn eines Volkes mehr und mehr

Verständnis finden . Dazu haben die Mitglieder des Reichs¬

bundes mitzuhelfen . Daß die Kinderreichen diese Stellung

des Führers und feiner Regierung zur Familie von Herzen

begrüßten , kam zum Schluß in einem herzlichen Dank und

Nietzsche bei spanischen Bauern .

Von Fritz Meingast .

Auf meiner spanischen Wanderung hatte ich ein Erleb¬
nis , das mir unvergessen bleibt . Ich besuchte auf Anraten

guter Freunde den katholischen Marktflecken Seros unweit

der aragonischen Grenze . Dieser Ort . ist nur von Bauern

bewohnt , beziehungsweise von Campesinos , ü . miserabel
bezahlte Taglöhner , welche sich für irgend einen Großgrund¬

besitzer zu Tode schuften , um erst nach Sonnenuntergang die

eigene kleine Ackerfläche bearbeiten zu können . Ihre Ar¬

mut schreit zum Himmel . Zu einem dieser Leute hatten mich
die Freunde geschickt und so lud ich den Mann ein , abends

mit mir in das Cafe der Ortschaft zu gehen . Es war das

einzige Lokal am Platz und machte fast den Eindruck einer

Spelunke . Aber wie erstaunte ich , als ich die verbrannten ,
abgearbeiteten Campesinos mit feierlicher Grandezza an den

runden Tischen sitzen sah , jeder ein Glas Limonade vor sich .
Mein Begleiter klopfte auf den Tisch und plötzlich wurde es

totenstill im ganzen Raum . Dann fing der Arbeiter zu

sprechen an , während feine Augen stolz auf mir ruhten :

„ Kameraden , dieser Mann kommt viele taufend Kilometer

zu uns . Er kommt aus Deutschland , dem Land , das gegen
die ganze Welt gekämpst hat . . .

“ Klatschen und Beifalls¬

rufen ertönten , aber der Redner fuhr unbeirrt weiter , als

müßte er fein Herz auf einmal offenbaren : „ Wir bewundern

das deutsche Volk , denn es ist ein Volk von lauter Helden .
Und Nietzsche hat ihm angehört ! 2ch traute meinen Ohren

nicht . Wie sagte doch der Eampesino ? Nietzsche ? ! Mein

Erstaunen wuchs , als der Arbeiter weiter sprach : „ 2eden Tag

lesen wir aus seinem Buch „ Asi hablaba Zarathustra " ( Also

sprach Zarathustra ) und richten unser Leben danach ein . Aber

wir wissen so wenig über den großen Philosophen . Der

Deutsche soll uns davon erzählen .

Ich erfüllte seinen Wunsch . Noch als die Morgensonne
über die braunen Felder kroch , saßen wir beisammen und

sprachen von Nietzsche . Dann mußten die Campesinos an

ihre strenge Arbeit gehen , während ich weiter in das Herz

Spaniens wanderte , den Kopf voll Gedanken über jene
Bauern und Arbeiter , welche in der blau schimmernden

Mittelmeerlandschaft um deutschen Geist ringen .

Aus Kunft und Leben .

* Die Preisgerichte sür den Stefan -George - Preis und den

nationalen Filmpreis . Der Reichsminister für Volksaufklä¬

rung und Propaganda hat im Jahre -der nationalsozialisti¬

schen Revolution einen Nationalpreis für dasjenige Buch ,
und

Filmwerk geschaffen , das dem ausrüttelnden Erlebnis unserer

Tage den packendsten und künstlerisch reifsten Ausdruck gibt .

Für beide Preise find nunmehr die Mitglieder der Preis¬

gerichte für das Jahr 1934 ernannt worden , und zwar für den

B u ch p r e i s , der nach einer späteren Verfügung des

Ministers die Bezeichnung Stefan -George - Preis erhalten

hat : Der stellvertretende Präsident der Reichskulturkammer
Walter Funk , Staatssekretär im Reichsministerium für

Volksaufklärung und Propaganda , der Präsident der

Schrifttumskammer Hans Friedrich B l u n ck
. , der Präsident

der deutschen Dichterakademie Hanns 2oh st , der Ordina¬

rius für Germanistik der Universität Heidelberg Geheimrat

Professor Panzer , Der Reichsdramaturg Oberregierungs¬
rat Dr . Rainer Schlösser , der Ordinarius an der Uni¬

versität Berlin , Professor Dr . Petersen , der Staatsrat

der thüringischen Regierung und Schauspieldirektor am

Deutschen Nationaltheater in Weimar Dr . Hans Severus

Ziegler ; für den F i l m p r e i s : der stellvertretende

Präsident der Reichskulturkammer Walter Funk , Staats¬

sekretär im Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro¬

paganda , der Präsident der Reichsschrifttumskammer Hans

Friedrich L l u n ck, der Präsident der deutschen Dichter¬
akademie Hanns Johst , der Präsident der Reichsfilm¬
kammer Dr . Scheuermann , Ministerialrat Dr . See¬

ger ( Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda ) , Schriftleiter Willi Krause ( Berlin ) , Schriftleiter
Dr . Buchner ( München ) .

Theater und Literatur . Die Gesellschaft für
Volksbildung , die in Berlin das Theater in der

Klosterstraße übernommen hat , wird das Theater nicht mehr
für Vorträge und Filmvorführungen benutzen , sondern plant
auch regelmäßige Theatervorstellungen . Zu diesem Zweck
wird von der Gesellschaft ein besonderes Enz e mb le zusammen¬
gestellt , zu besten Leitung ein bekannter Theaterfachmann
berufen

'
werden soll . Man hofft , noch im nächsten Monat

mit den regelmäßigen Vorstellungen wieder beginnen zu
können .
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sande tags zuvor in Köln und Franksurt 17 .00 . Die

fahrt dauert von Bremerhaven , Cherbourg und - Le

6 Tage , am 1 . März 10 , am 15 . Februar 8 , von

für die Nachversande von Cherbourg 5— 7 , Le Havre 7 , »

kräftigen Sieg - Heil zum Ausdruck . Anschließend wurde - von
den Kleingärtnern der Ortsgruppe , die den Kleingärtner¬
verein „ Kinderreich

" bilden , die neue Satzung des Reichs¬
bundes der Kleingärtner - und Kl -einsiedler , Stadtgruppe
Wiesbaden , angenommlen .

Steuerkaste .
Febr . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( Wies¬

badener Bank ) .
Febr . : Bllrgersteuer für Veranlagte ; an die Städtische

Steuerkasse .
Febr . : Einkommensteuervorauszahlung der Landwirte ;

an das Finanzamt .
Febr . : Vermögenssteuer ; an das Finanzamt .
Febr . : Slufbiingungsumlage ; an das Finanzamt .

Febr . : Gewerbesteuer nach dem Ertrag und nach dem

Kapital ; an die Städtische Steuerkasse .
Febr . : Evangelische Kirchensteuer ; an die Kirchenkasse .

Febr . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Febr . ;
an die Städtische Steuerkaste .

Febr . : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe - Abzüge sür 1 .— 15 . Februar ; an das Finanz¬
amt .
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— Auszeichnung eines Wiesbadeners . Herr Karl B -avM

meister aus Wiesbaden , langjähriges Mitglied

Deutichen Kolonie Roms , wurde mit Motuproprio S .

des Königs von Italien , ,--um Ritter des italienis .
Kronenordens am 28 . Dezember 1933 ernannt . Diese W

Zeichnung ist die - Anerkennung für seine Verdienste umj
Förderung deutsch - italienischer Zusammenarbeit , besonde

"

auf wirtschaftlichem und -industriellem Gebiete .

— Zeppelin fährt wieder nach Südamerika . Nach ei «

Mitteilung der Hamburg -Amerika -Linie ist der Fahrplans
den Zeppelindienst nach Südamerika jetzt endgültig festge

worden . Die erste Abfahrt von Friedrichshafen wird da

am 26 . Mai abends erfolgen . Am 31 . Mai soll das ü !y

schiff in diesem Jahr seine erste Fahrt von Rio de Jane

nach Deutschland antreten . Dieser ersten Rundreise we _ „
zunächst in vierwöchigem Abstand zwei weitere tfaljnt

folgen , bis ab 21 . Juli der Fahrplan zu einem 14tagM

Dienst erweitert wird . Während der Monate August . Ecp

ternber und Oktober wird jeden zweiten Samstag

Zeppelinverbindung von Europa nach Südamerika und

zweiten Donnerstag von Südamerika nach Europa beitcra

Zwischen Rio de Janeiro und Buenos Aires wird «

Syndicato Condor Ltda . im unmittelbaren Anschluß an w

Luftschiff einen Sonderflugdienst durchführen , während J
Deutschland das gesamte Streckennetz der Deutschen Suftnan ’-

sowie ein Sonderflugdienst zwischen der ReichshauptstadtM

Friedrichshafen für die Zu - und Abreise zur Verfügung stZ
— Briefe nach Amerika im Februar . Briefe und crlM

Drucksachen nach den Vereinigten Staaten von Amerika I

den im Februar mit 11 Dampfern befördert , am 2 . «■

Bremerhaven , 7 . Le Havre , 9 . Bremerhaven , 14 . HamvW

und Le Havre , 15 . Bremerhaven , 21 . Cherbourg . 23 . Breim »

haven , 28 . Hamburg und Cherbourg , 1. März BremerbE

Die Dampfer aus Bremerhaven erhalten 1 Tag später w

versande in Cherbourg , der vom 1 . März am 2 . in Bouiog ^
die aus Hamburg 1 Tag später in Le Havre . Schlußst » ^
für Bremerhaven am Tage selbst in Bremen 5 .00 , Hanw «

tags zuvor 19 .00 , für den Dampfer am 15 . Februar m E

bürg 6 .00 , Bremen 4 .00 ; für Hamburg tags zuvor öaje^
17 .00 , Bremen 12 .30 ; sür Cherbourg und Le Havre -

vorher in Hamburg 19 .00 , Bremen 23 .00 , Köln 21 .00 . .

zuvor in Köln und Frankfurt a . M . 17 .00 ; für die 1

, Dienstag , 30 . Januar 1934 .

Steuerzahlungstermine im Februar .

5 . Febr . : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe - Abzüge für die Zeit vom 16 . bis 31 . Januar ;
an das Finanzamt .

5 . Febr . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 . bis
31 . Januar ; an die Städtische Steuerkasse .

10 . Febr . : Umsatzsteuervorauszahlung ( Schonfrist 17 . Febr .) ;
an das Finanzamt .

10 . Febr . : Börsenumsatzsteuer sür Januar ; an das Finanz¬
amt .

10 . Febr . : Hauszinssteuer , Grundvermögenssteuer , Müllab¬

suhr , Sandfangreinigungen ; an die Städtisch ?

— Keine Ausschaltung der Frau von der ärztlichen

Tätigkeit . Bei den zuständigen Stellen sind immle -r wieder

Gerüchte vorgebracht worden , wonach eine Ausschaltung der

5 rau en aus der kassenärztlichen Tätigkeit , evtl , sogar aus
dem medizinischen Studium überhaupt geplant wäre . Der

Führer der deutschen Ärzte , Dr . Wagner , nimmt zu die¬

ser Angelegenheit Stellung in einer Bekanntmachung . Darin

heißt es u . a ., daß die Zulassung der Frauen zum medizi¬

nischen Studi -um und ihre ärztliche Approbation Sache eer

maßgebenden ärztlichen Stellen sei . Bei der Zulassung zur

Kassenpraxis sei allgemein vorgesehen , daß die Kassenzn -

lassung ruhe , wenn der betreffende Arzt , bzw . die betretende

Ärztin oder deren Ehegatte ein anderweitiges Einkommen

von mindestens 500 M . haben . Für Ärztinnen fei also

keinerlei Sonderregelung beabsichtigt . Bei Neuzulass -ungeo

zur Kastenpraxis sollten aus bevölkerungspolitischen Grün¬

den in erster Linie verheiratet « Bewerber zugelassen werden ,
und hier wieder diejenigen mit Kindern den Vorzug er¬

halten . Von einer beabsichtigten Ausschaltung der Frauen

von jeher ärztlichen Tätigkeit könne also gar keine Rede

sein . Es handele sich vielmehr um Maßnahmen , dnle tut

jeden Nationalsozialisten selbstverständlich seien .

__ Zunahme der Tarifverträge . Ende 1933 waren 1908

Tarifverträge allgemeinverbindlich gewesen . Ihre Zahl ist

seit dem 30 . September um 10 gestiegen , besonders im Bau¬

gewerbe . 2m einzelnen zählte am 31 . Dezember der Handes

411 Verträge , darunter 292 für Angestellte , Nahrungs - und

Genußmittel sowie der Bau je 154 , darunter 32 und 30 füi

Angestellte , Bekleidung 115 und 22 , Herstellung von Eisen

und Stahl 95 und 29 , Textil 92 und 38 , Steine und Erden

und 8 , Landwirtschaft , Gärtnerei und Tierzucht 88 und IW ^ ^ Mz
Verkehr 82 und 15 , Gast - und Schankwirtschaft 57 und 56,

chemische Industrie 41 und 24 , Holz und Schnitzstoffe 41 und q —
Papier und Vervielfältigung 40 und 14 , Elektrotechnik 2>H meij
und 7 , Leder 24 und 3 , Maschinen , Apparate und Fahrzeug
20 und 3 , Gesundheitswesen 17 und 4 , Theater , Musik unig
Sport 15 und 7 , Bergbau , Salinen und Torsgräberei
und 6 , Wasser , Gas und Strom 8 und 3 , Musikgeräte 4 unbj
Eisen und Metall 3 und 1 , Versicherung 2 sür Angestel

Kautschuk 2 , gewerblicher betrieblicher Unterricht 1 für

gestellte , sonstige Berufe 315 , darunter 238 für Angestel

Unter der Gesamtzahl der Tarife gab es 862 für Angestelll
4 mehr als am 30 . September .

3d
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Wiesbaden - Erbenherm .

Tagung der Kreisbauernjchajt Wiesbaden .
Am Montagmittag fanden sich in Erbenheim im East -

haus „ Zum . schwanen " die Ortsbauernschaftsführer der
Kretsbauemnchaft Wiesbaden , Tcroie die Vertreter der
artlichen Milchabsatzgenossenichaften und der Vieh Verwer¬
fung zuiammen . Der Vorsitzende der Milchveriorgung Wies¬
baden , Phil . Krag , Erbenheim , kam zunächst auf die
Angenstande zu sprechen , die den Milchabsatzgenossenschaften
bei der Umgepaltuna und Organisierung des Milchmarktes
entstanden seien . Phil . Krag betonte bann die Verantwort¬
lichkeit der einzelnen Genossenschaften der Milchveriorgung
gegenüber und brachte den Bezug von Butter
seitens der Mitglieder von ihrer Genossenschaft zur Sprache .

Durch die Milchabsatzregclung sei es dem Bauer möglich

eine !

n fl
M
amu !
oyt
nein
erbet
f)it «

SSt-

Im Gasthaus „ Zum Schwanen "
fand eine gut besuchte

Versammlung der O r ts L a ue r n sch a s t statt . Der Orts -
bauernführer P r a d t gab zunächst bekannt , das ; es gelungen
lei , die an den Flughafen sich anschließende Viehweide mir
einer Grösse von 14 Morgen zu pachten . Damit sei den Mit -
oliedern die Gelegenheit gegeben , ihre tragenden Kühe aus
Weide gehen zu lassen . Auch der Bestand von 100 Obst¬
baumen ist der Nutzung des Pächters überlassen . Weiter
erwähnte Pg . Pradt , daß durch das Ausheben der Bewässe¬
rungsgräben in den Wiesen der Bauer wieder wie früher
seine Wiesen durch Bewässerung zur besseren Nutzung an -
regen könne . Heinrich Stemmler sprach dann über Obst¬
baufragen und empfahl eine bessere Schädlingsbekämpfung
die durch Zuschüsse Lei Neuanschaffung von Obstbaumspritzen
Leionders verbilligt würde . Inzwischen war der Kreis -
bauernführcr Faust erschienen , der alsbald das Wort zu
einer längeren mit Beifall aufgenommenen Ansprache er¬
griff . Pg . Faust äußerte zunächst , daß der Bauer dem Natio¬
nalsozialismus seine Rettung zu verdanken habe . Adolf
Hitler habe ein Trümmerfeld vorgefunden und wolle nun
den Bauern zur Grundlage des Volkes machen . Durch Ein -
fuhrung verschiedener Gesetze , dem Erbhofgesetz , dem Ent -
Ichuldungs - und dem Reichsnährstandgesetz , sowie durch Aus¬
bau des Vollstreckungsschutzes sei der Bauer vor dem Unter¬
gang bewahrt worden , und der Weg zu einer besseren Zu¬
kunft gegeben . Der Bauernstand stelle heute eine einige
geschloßene <yront dar . Die Regelung des Milchmarktes
gäbe sich voll bewahrt . Der Bauer könne heute seine Milch
zu stabrlem Preise restlos absetzen . Auch die Zustände aus
dem Viehmarkt , so betonte der Kreisbauernführer mit Nach¬
druck , wurden geregelt werden . Zum Schluß stellte Pg . Faust
pest , dag die Regierung alles daransetze , dem Bauern zu
helfen . Deshalb )ei es heiligste Pflicht für diesen , mit seiner
ganzen Kratt MitzuarLeiten . Reicher Beifall dankte dem
Kreisbauernkuhrer für seine Worte .

geworden , keine Milch restlos zu einem gleichmäßigen Preis
abzwetzen , wahuend früher ein Teil im Haufe verbuttert
werden mutzte . Um nun den Milchmarkt vor Werfchwem -
mung zu bewahren , fei es notwendig , daß die Mitglieder
ihren Bu -tterbedarf aushilfsweise bei ihrer Genossenschaftdeckten Dem Handel erwachse dadurch keinen Schaden da
es sich hier grogten Teils um die Mengen handelt , die der
Bauer

, früher fielbft herstellte . Dr . Kettenbach äußerte sichdann über den Verkauf der Milch ab Hof Les Erzeugers in
E Vororten , bte um Interesse der Marktregelung hon der
Acilchoerforgung Hessen verboten wurdle . Anschließend sprach
der Vorsitzende der Viehverwertung Wiesbaben , Karl Weiß ,
Erbenhelm , über den Stand der Viehverwertung . Zunächst
M / r bekannt , Laß an Stelle des zurückgetretenen Ce -
jchastssuhrer ab 1 Februar der Kaufmann Heinrich Stein
Erbenheim , trete . Weiter

. erklärte Weitz , daß in Frankfurt
a JJC. eine Nutzviehbejchasiung eingerichtet worden fei , deren
Aufgabe unter der Leitung von Dipl -Landwirt Haag die
aenofsenjchastliche Beschaffung von Nutzvieh für Hessen -
Nassau fei . In ErÄenheim soll in Zukunft fortlaufend Nutz¬
vieh zur Vermittlung an die Mitglieder bereitstehen . Eine
begrüßungswerte Neubestimmung ist es ferner , daß für ältere
Fehler eines Rindes der Bauer haftbar gemacht wird der
es an die Genossenschaft verkauft hat . Nachdem noch die qe -
nosfenfchaftliche Kreditfrage besprochen war , erklärte Kreis -
bauernfuhrer Faust , datz die Viehverwertung in vollkom¬
men neue Bahnen gelenkt würde und der Bauer mit
Disziplin und Treue die ungeheure Arbeit der Führung
unterstützen müsse . Weiter gab der Kreisbauernführer be¬
kannt , daß der Landesbauernführer am 31 . Januar verhin¬
dert sei und deshalb er erst am 6 . Februar , nachmittags
3 Uhr , in Erbenheim im Saalbau „ Zum Adler "

zu den
Bauern aus der Wiesbadener Gegend sprechen wird . Für
Bauern , die siedeln wollten , sei eine Siedlerberatungsstelle
in Frankfurt a . M . eingerichtet , an die sich alle Siedler zu
wenden haben .
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. Ein Turmwagen Sex Reichsbahn .
Drefer zweiachsige Turmwagen mit 165 PS . Maybach - Motor wurde von der Reichshabndir - ,tt ^Suttsartelngeftellt , um Oberleitungs - Reparaturen auf den elelttisi ^ rtenStreck n vokzunLe?Ter Än0en cerma3 eine Geschwindigkeit bis zu .

75 Stundenkilometern zu erreichen und trägt a5
dem Dach des Wagens eine 14 qm große Arbeitsbühne .

brachte ein Prosit auf den Frohsinn und die Gemütlichkeit
bestieg der närrische Sekretär ( Karl Martin )

• Er beschwort die Tradition , gedenkt der neuen
Politik und ihres Führers unb hält auch in der Autzenpolitik

r£
'
rFinanzier ( Ferdinand Hachen -

berger ) , der den Kassenbericht gab und die Aktiva und die
Passiva in . schwindelnd hohen Zahlen gegenüberstellte .
Reicher Beifall wurde ihni zu Teil . Als nächster Redner
meldete sich Valentin Dietz , ber Ausschnitte über „ Gibber
Kerweerlebnisse

" und ein langes Sündenregister über
Gibber Sünder und Sünderinnen vortrug und damit wahre
Lachsalven hervorrief . In die „ Bütt "

stiegen u . a . Martin

« ;
te

<.
r '-r5s -r Presse wart , der einen Bericht über die örtlichen

Verhaltnifse gab . Im folgte Franz Kemptner mit dem
Stadtbericht , ein Schutzmann , der Autzenpolitik trieb , der
narrifche Sekretär der Kleppergarde ( Äug . Rüdiger ) , der die
besten Wünsche zur Vermählung brachte . Viel beklatscht
wurde auch eine lustige Schulstunde ( Alter , Dietz , Hachen¬
berger ) die „ Wwerworscht "

, die Bänkelsänger Keim und
Liesbeth ( Martin , Kreis ) . Auch die Gesangskunst kam zu
Ehren ,

-indem Emil Martin mit einem Batz -Solo „ Tcwitus
an die alten Deutschen "

zu Gehör brachte . Auch die närrische
Dichtergarde trat mit besonderen Leistungen auf den Plan ,
« o Vacob Klärner mit dem Lied „ Fastnachts -ieit "

, H . Hachen¬
berger mit „ Wenn in froher Runde " und „ Die schönste Zeit "

.
Die Gibber Narrhalla hat bewiesen , datz auch in ihren
Reihen Prinz Karneval gar wackere Kämpfer gegen Mucker¬
tum und allen Arten von Philistereien zur Verfügung hat .
Die narrische Musik wurde von einem Teil der Stahlhelm -
Kapelle gestellt .

Wiesbaden - Frauenstein .
Am Samstagabend fand im Gasthaus „ Zum Gambrinus "

eine gutbefuchte B a u e r n ve r s amm lung statt . Von
den vielen beruflichen Fragen nahm vor allem die Feldweg¬
verbesserung einen großen Raum ein . Der LOF . I . Ilnkel -
bach wurde beauftragt , Uber den aus der Versammlung ge¬
machten Vorschlag mit der Stadt zu verhandeln . Weiter kam
zur Sprache , daß eine Herabsetzung der hohen Pachtsätze für
Pachtland angestrebt werden soll . Um die Gesunderhaltung
ber Bullen zu gewährleisten , soll in den nächsten Tagen eine
Untersuchung des gesamten Rindviehbestanbes in Fr au en stein
durchgeführt werben . Anschlietzenb sprach als Vertreter der
Frauensteiner Spar - unb Darlehnskasse Geschäftsführer Ott
über , bas Fruhjahrs -Saat - unb Düngemittel - Geschäft und
(chlog mit der Aufforderung , um rechtzeitige Bestellung .
Aber den politischen Teil referierte in einem trefflichen Vor¬
trag Adolf Uiikelbach als Vertreter des Ortsgruppenleiters .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die O r^ t s g r u p p e der NSDAP , veranstaltete an -
latzlich des Jahrestages der Libernahme der Kanzlerschaft
durch Adolf Hitler ein Vaterländisches Konzert , das in
seinem Hauptteil von dem Musikzug der SA .-Standarte 80
unter der Leitung von Sturmfuhrer Wenzel bestritten
wurde . Neben schmissigen Märschen zeugten das „ Inter¬
mezzo unb Barkarole aus „ Hoffmanns Erzählungen

" von
Offenbach und der Paraphrase über das Lied „ Grün ist die
Heide " von Blume von ausgezeichneter musikalischer
Schulung . Der kleine Jungvolkjunge Adolf Plötz konnte mit
feinem Lied „ Sieg -Heil

" unb dem HJ .-Lied „ Unsere Fahne
flattert uns voran "

ebenso verdienten Beifall erringen
wie SA .- Mann End unb Richard Bach mit den
Liedern „ Der deutsche Schmied " von Fleischer und „ Im
Abendrot " von Schubert , „ Deutschland wach auf

" von Linke
und „ Wir glauben fest an Deutschland " von Ehrhardt .
Pg . Dr . Wagner sprach über „ 1 Jahr Nationalsozia¬
lismus , Denen Programm unverändert fortbestehe und das
feine Erledigung erst in seiner Erfüllung finde , deren Be -
ichleunigung oder Verlangsamung nur abhänge von der Ge -
folqschaftstreue und unermüdlichen Mitarbeit eines jeden
Volksgenossen Der Og .- L . W . Heinrich schloß mit er¬
neutem Treubekenntnis zum Führer den harmonisch ver -
lausenen Avend .

Wiesbadsn - Rambach .

.Heute feiern die Eheleute Adolf Zerbe und Frau
Christiane , geb . Diels , Obergasse 11 , das Fest der silbernen
Hochzeit .

N 'sDAP ., Ortsgruppe Biebrich , halte am Samstag -
MM « rd im Hotel „ Bellevue " einen „ Deutschen Aden d "

eS ’ *
„ c2.n 3Rotto „ K rast durch Freude

"
veranstaltet .

■ BL . lro .«ÄapeOe . unter der Leitung von Pg . Karl
e . sLzl ? $ | 0I9 {e lnr gemütlichfröhliche Stimmung . In seiner

- 8 ußungsau ;prache erinnerte Ortsgruppenleiter Schneider
s -Nachtuberuahme Reichskanzlers Adolf Hitler vor

agSMg - , UI13) an die fruchtbringende Arbeit , die in düe -
>> 1 geleistet worden ist . Es seien aber noch

Auzgaden zu erfüllen . In einem von Pg . Ad . Heide -
■ JT « ■bfnbtg dargestellten Aufklärungs - und Propaganda -
' MLVni, " ? ^ ^ ? urch Freude "

zeigte sich die Notwendigkeit der
s ? ft* -*•

™ •n 2 >ienft ber guten Sache hatten
: 2 ,

' ^ soli Witt mit Violinvorträgen . Otto Faber
e- AL ^ u ^ rtsieder . Fritz Kilian , vdm Nassauischen Landes -

;ntr,m,t wejangsDorträgen von Hugo Wolf und Kann
; iukJ Erfolge datz die Solisten sich zu Zugaben ver -
: - Ls L oraulein Liane Meyer von 'der Tanzschule

- * -!? . E? ° « sth » aters führte Einzellänze und mit hiesigen
,

® ruJ,Pentdnäe auf , die großen Beifall fanden .
- i* , „ i v bot heiteres und ernstes , und erhielt stürmi -

rt,1 • i , militärischer Schwank aus der alten Zeil3 kvenialls Anerk . nnunq .

ormätz . die von dem närrischen Publi -

W » urd <> , - nb .stonstwoher "
entsprechend gewürdigt

ber „ Gibber K a r n e v a ! v e r e i n N a r r -
/ Vc »9tine Kewer "

uno die „ Narrhalla " haben
.unter dem Namen „ Gibber Karnevalverein

r iwammengeschlosien ) im „ Gibber Kurhaus
"

k hrnnpVuuiX Rotz
"

, Weihergasse ) , eine große
v1’ !me otöung ab . Bor ber Eröffnung hielten die

W ^ eb r i -,rn a? 1 - 0 Ptsteine , die Obernarren D oh n unb
Mih : , . Aniprachen , in welchen sie in launigen Worten

bem Beifall spendenden närrischen
mit tert ten . Pünktlich 8,11 Uhr zog der „ Elser -

Wnettt ^ r Präsident ( Franz Kemptner )
nut k

bes Narrhalla -Marsches und viel „ Tarn
M « ärrii «b lr .

5 P ? Hum . Der Präsident , der sich im Laufe ber

BgeitÄtote Su <f| rtIs witzesprühender Ansager
Prinz Karneval im Dritten Reiche unb

Wiesbaden - Hloppenheim .

, . Eeflügelzuchtoere i n Kloppenheim
hielt im Gasthaus „ Zur Rose

" eine lokale Geflügelschau
ad Die ausgestellten Tiere waren durchweg in guter Form

wie folgt bewertet : Langschan schwärz , Ludwig
Brühl zur 1 .0 sg . 1 und für 0 .1 sg . Die von Wilhelm Meyer
ausgestellten Rhobeländep 1.0 wurden mit sg . 1 bewertet ,wahrend H . Schmidt für 0 .1 die gleiche Note erhielt . Von
Plymouth - Rocks waren roenige Tiere ausgestellt . Wilhelm
Meyer schnitt für 0 .1 mit sg . ab . Für Houdan 0 .1 bekam Hch .
yeymach sg . 1 . Die von H . Schmidt gleichfalls gezeigten
Italiener schwarz erhielten zweimal sg . 1 und sg . 2 . Von
den ausgestellten Leghorn weiß sind die Tiere des Züchters
W . Akeyer erwähnenswert , die beide mit sg . 1 bewertet
wurden . In der Klasie der Zwerg -Wyandottes errang Rud
Wagner zweimal sg . 1 . Desgleichen W . Meyer für deutsche
Zwerghühner schwarz . Die noch vertretenen deutsche Zwerg
goldfarbig und Langschan Zwerg ber Züchter Karl Wörner
und Oskar Rus erhielten beibe die Note sg . 1 . Tauben
aller Farbenschlägx waren ebenfalls mtreten . Sämtliche
Aussteller schnitten bei der Bewertung dieser gut entwickel¬
ten Tiere vielfach sehr gut ab .

Dienstag , 30 . Januar 1934 .

— Zweimal Feueralarm . Gestern abend gegen 20 % Uhr

. , ’i' - ,, „ ,,
i 39

"
gerufen , wo

| ber Kamin in Brand geraten war . Die Wehr leint ? ibn
: ab und ensiernte den Rutz . — Am Montagmittag war in
| einem Wohnzimmer des Hauses Kaiser - Friebrich - Rina 9 °
I Feuer ausgebrochen Dort hatte man glühende Asche in
1 einem brennbaren Kasten aufbewahrt , dessen Flammen die

Holzwairdbekleldung und andere Gegenstände in Brand
setzte . Die gegen 12 Uhr gerufene Feuerwehr brauchte nicht
in Tätigkeit zu treten , da die Bewohner den Brand bereits
gelöscht hatten .

— Festgenommen unb dem hiesigen Amtsgericht zu -
geiuhrt wurde hier der wegen mehrerer Straftaten gesuchte
31 - >ahre alte August Schömberg aus Schicrstein .

Diebstahlschronik . Am 16 . zzanuar wurde aus einem
Anwesen im Darnbachtal ein fast neuer Tretroller ( Marke
Rüther ) gestohlen . —■ 3n letzter Zeit sind aus einem Lager
unb anschlietzenbern Stall in ber Abelheibstratze folgende
Sachen gestohlen worben : 9 Flaschen Seit , 5— 6 Krüge Stein -
bagcr etnige Flaschen Wein , mehrere Kisten Margarine ,
2 Pserdesattel (oilet ) mit Hintergeschirr . — Arn 24 Januar
wurde aus einem Hofe in bet Nettelbeckstratze ein vier -
räbriger Handwagen ( nicht gestrichen ) gestohlen — Am
28 . Januar wurde aus einem Kaffeehaus

"
in der Lanqqasse

ein fast neuer brauner Herren - Tuchmantel ( Marke Iris ) ge¬
stohlen . Sachdienliche Mitteilungen werben auf Zimmer 35
ber Kriminalpolizei entgegengenommen .

'
. » V -

H » hes Mer Um 31 . Januar feiert Frau Max
f Muller , geb . Beckel , Gneisenaustratze 20 3 . St ihren

70 . Geburtstag .
— Berufstrachtenfest im Paulinenschlötzchen . Für das

am Sonntag , 4 . Februar , abends 8,30 Uhr , im Paulinen -
.. schlötzchen stattfindende Berufstrachtenfest sind die Vorbe¬

reitungen irn vollsten Gauge . Wie wir hören sind durch die
NT .-Gerneinschaft „ Kraft durch Freude "

, die bekannt¬
lich Veranstalterin bl« Festes ist , bis jetzt schon 76 Künstler
zur Mitwirkung verpflichtet worden . Es

"
soll diesmal wi eder

ein Fest werden , von dem in Wiesbaden noch lange ge¬
sprochen wird , ein Fest bet wahrsten Erholung und Ent -
spannung , ein Fest , das Kraft durch Freude in

"
überreichem

Matze spendet . Sämtliche Räume des Paulinenschlötzchens
U werden in bett Rahmen des Berufstrachtenfestes einbezogen

1 Bierschwemmen , Imbißhallen , ein kleiner Jahrmarkt mit
- seinem Drum unb Dran werden eingerichtet . Wie schon der

Nam, ? „ Berufst »-acht en fest
"

zum Ausdruck bringt ,
| hat zu dieser Veranstaltung nur die Berufstracht oder der
£ einfache Sonntagsanzug Zutritt . Nicht zugelassen werden

U Uniformen , Abendtoiletten und gar Maskeraden . Unter den
U Begriff Verufstracht fallen auch noch historische Stücke . Der

E Eintrittspreis ist festgesetzt auf 50 Pf . für in Arbeit Stehende
unb 0 .25 Ak . für Erwerbslose . Schon jetzt ist bei den

E Karienvorverkaufsstellen der NSBO . die Nachfrage nach
- Karten überaus groß . Kein Wunder ! Wird doch für wenig

Geld unendlich viel Schönes geboten . Die ganze Nacht fin¬
det in allen Räumlichketten Tanz und künstlerische Unter -
halluing statt . Da nur noch ein Rest von Karten vorhanden
ist , empfehlt sich die sofortige Beschaffung einer Eintritts¬
karte .

— Nassauischer Kunstverein . Im Vortragssaal des
Naffauischen La 'nbesmuseums spricht Herr Professor Dr .

- Adolf Fenlner , Direktor des Histori -schen unb Kunstge -
E wevbe - Museums in Frankfurt a . M . , morgen Mittwoch ,
| 20 Uhr , innerhalb ber Vortragsreihe „ Deutsche Baukunst
| und deutsches Handwerk im Barock " über „ Deutsche Möbel "

.
s — Verein der Künstler und Kunstfreunde . Im fünften

( letzten ) Konzert am Donnerstag , 19 % Uhr , im Kasion , wird
bas Leipziger Gewandhaus - Quartett drei Streichguartette
vortragen : Mozart D -Moll ( Köchel -Verzeichnis Nr . 421 ) ,
Brahms B -Dur , op . 67 , und Beethoven E -Moll , op . 59 , Nr . 2 .
An ber Spitze ber berühmten Quartettvereinigung sticht be -
kanntlich Professor Edgar Wollgandt , der erste Konzert -
meister des Gewandhay ^ unb des Bayreuther Festspiel¬
orchesters ; an die Stelle des früheren Eellisten ist nunmehr
August Eichhorn , der frühere Solocollist unseres Theater -
orchester getreten . — Infolge Erkrankung der Frau Maria

- ü n , die alle ihre Konzertverpflichtungen in diesem
_■ Winter hat absagen müffen , mutz das vorgesehene Sonder -

konzert am 20 . Februar leider aussallcu .
— Vergkirche . Im heutigen Gottesdienst anläßlich des

Jahrestages des neuen Deutschlands wirkt der Bergkirchen -
- chor mit .

| ~ Nassauisches Landestheater . Die Erstaufführung der
Operetie „ Der perlonene Walzer

"
findet am Mittwoch im

Kleinen Haus statt . — Am Donnerstag folgt int Großen
vaus zum ersten Male in neuer Inszenierung „ Köni g
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Reichsstatthalter Sprenger
über die nationalsozialistische Aufbauarbeit im

Rhein -Main -Gebiet .

Frankfurt a . M ., 29 . San . Der Sonderberichterstatter
des „ V . 23 .

“
hatte eine Unterredung mit dem Reichsstatt¬

halter in Hessen , Sprenger , aus der wir folgende Erklä¬
rungen des Reichsstatthalters wiedergeben :

Mein Gau war Tummelplatz der sogenannten Main -
l i n i e . Man möchte annehmen , daß sie durch die Gründung
des Vismarckreiches überwunden worden sei und nur noch
jn den Wirrköpfen einiger politischer Eigenbrötler be¬
standen habe . Das ist aber eine schwere Täuschung . Nicht
nur , daß unsere Gegner immer wieder die Äainlinie in
ihre politischen Berechnungen zur Zertrümmerung des

Deutschen Reiches stellten , auch in innenpolitischer und wirt¬
schaftlicher Hinsicht stellte sie tatsächlich eine Trennungslinie
dar . Sn der Organisation der NSDAP , wurde sie über¬
wunden durch Vereinigung der beiden Gaue Hessen und
Hessen - Nassau -Süd unter meiner Leitung und bann sofort
bei Übernahme der Macht durch uns . Am 6 . März 1933
übernahmen wir die Polizeigewalt in Hessen und am
12 . März jagte ich in Frankfurt a . M . den jüdischen Ober¬
bürgermeister Landmann und seinen jüdisch - demokratisch -
marxistischen Mitarbeiterstab znm Teufel und liest durch den
neu gewählten Landtag eine rein nationalsozialistische Re¬
gierung in Hessen -Darmstadt einsetzen . Sn dreier Weise ging
auch die Säuberung in deü anderen Städten und Kom¬
munen , wie auch in den kommunalen Körperschaften vor
sich . Durch meine Ernennung zum Reichsstatthalter in
Hessen wurden mir zur Überwindung der Mainlinienpsychose
die erforderlichen Grundlagen geschaffen .

Weiter erklärte der Reichsstatthalter : Arbeit und
Brot allen deutschen Volksgenossen zu geben , scheint mir
die dringendste Losung noch auf lange Sicht zu sein . Es ist
uns gelungen , innerhalb des letzten Sahres 150 000 Men¬
schen wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern . Von den
alten Parteigenossen mit den Nummern unter 300 000 haben
dabei 85 Prozent wieder Brot und Nahrung erhalten , ein
außerordentlich hoher Hundertsatz .

Auf die Frage , ob es dem Herrn Reichsstatthalter schon
möglich war , in der Pflege deutscher Kultur Wan¬
del zu schaffen , sagte er Reichsstatthalter : Die Ecke des
rhein - mainischen Gebietes hat ost als Einfallstor für die
westliche Kultur gedient , und daraus erwuchs selbstverständ¬
lich die Aufgabe , eine starke Abwehr aufzubauen mit dem
Ziele , selbst Ausfallstor deutscher Kultur nach dem Westen
zu werden und zu sein . Sch werde mich mit meiner ganzen
Kraft einsetzen , daß die vorhandenen Kultureinrichtungen
auf der Grundlage der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung neuen Auftrieb erhalten . Das Theater - und Musikleben
in Frankfurt a . M . — das kann ich mit Stolz sagen — ist
neu aufgebaut und von neuem Leben erfüllt . Die Zusam¬
menarbeit aller kulturellen Aufbaukräfte im rhein - maini -

schen Gebiet wird es ermöglichen , dieser heiligen Aufgabe
gerecht zu werden . Durch diese Zusammenarbeit wird der
Eigendünkel , der ursprünglich in den einzelnen Städten
herrschte , überwunden . Nunmehr wird an die Stelle der
Gegeneinanderarbeit das Zusammenwirken und der Zu -

sammenklana treten , der die Entfaltung der kulturellen Auf¬
gaben so beschwingen wird , daß jene heiligen Ziele erreicht
werden können .

Als austergewöhnliche Aufgaben , die seiner noch harren ,
bezeichnete Reichsstatthalter Sprenger die größte Boden -
melioration Deutschlands , die zur Zeit im hessi¬
schen Ried durchgeführt wird . Hier erweist sich der A r -
b e i t s d i e n st als ein unentbehrlicher Bestandteil der

Durchführung überhaupt . Es wird damit der älteste Plan
Deutschlands verwirklicht . Sn kurzer Folge werden hier
Vollbauern - Siedlungen entstehen bis zur Größe
von ganzen Dörfern .

Zum Schluß sagte der Reichsstatthalter : Sch bin mir

durchaus bewußt , daß mit der fortschreitenden Entwicklung
das rhein - mainische Gebiet wieder aufnahmefähig genug
sein wird , das Grenzvorland zu stützen und durch seine Kraft
zu befruchten . Das rhein -mainische Gebiet ist eigentlich heute
selbst Grenzgebiet , und seine Bevölkerung wird mit jener
Lebendigkeit , die Erenzvölkern eigen ist , das wirtschaftliche ,
geistige und kulturelle Leben im Geiste Adolf Hitlers ent¬
wickeln und zur Auswirkung bringen .

Eröffnung der Führerschulung
für das deutsche Vaukweseu .

Frankfurt a . M ., 30 . San . Sn Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste fand am Montagabend in der Aula der Sohann -

Wolfgang - Goethe -Universität die Eröffnung des e r ft e n
Kursus der Führerschulung für das deutsche
Bankwesen statt . Diese Schulung ist die erste im Reich
und hat die besondere Unterstützung des Reichswirtschafts¬
ministers , des Reichsbankpräfidenten und des Reichsstatt¬
halters Sprenger gefunden . Sn diesem Kursus werden 50

junge Bankbeamte , Bankleiter , Prokuristen und Angestellte
mit den gesamten Problemen ihres Fachgebietes bekannt -

gemacht , wobei auch allerdings auf die weltanschauliche
Schulung besonderer Wert gelegt wird . Der Leiter .

des

Kursus ist der bekannte Leiter des Bankwissenschaftlichen
Snftitutes an der Frankfurter Universität , Professor Dr .
K a l v e r a m . Die weltanschauliche Schulung wird von
dem bewährten Schulungsleiter Professor Werner
betreut .

Die Genesungsheime der Krankenkassen .

Planwirtschaftliche Ausgestaltung .

Der Reichsarbeitsminister hat in einem Erlaß an die
Regierungen der Länder mitgeteilt : Die Einschränkungen ,
die die Wirtschaftslage der letzten Sahre erzwungen hat ,
haben in besonderem Maße die Genesungsheime und
Heilstätten der Träger der Sozialversicherung betroffen .
Ramentlich in der Krankenversicherung ist es viel¬

fach nicht mehr möglich gewesen , die vorhandenen Anstalten
so zu belegen , daß eine wirtschaftliche Ausnutzung der vor¬
handenen Möglichkeiten erreicht worden wäre . Die Gründe
hierfür sind mannigfaltig und erschöpfen sich keineswegs in
der durch den Rückgang der Beitragseinnahmen gesunkenen
Leistungsflchigkeit der Krankenkassen . Bei der Schaffung der

heute vorhandenen Anstalten wurde nicht überall planvoll
verfahren . Das hat die in meinem Auftrag durch den Unter «

suchungs - und Organisationsausschuß für Genesungsheime
und Heilanstalten ( Geschäftsführung beim Reichsverband der

Ortskrankenkassen ) vorgenommene Untersuchung klar er¬

geben . Viele der vorhandenen Heime sind für den besonderen
Zweck ungeeignet , teils weil sie zu klein oder aus sonstigen
Gründen unwirftchaftlich sind , teils weil sie nach Lage und

Einrichtung oder wegen ichlechter hygienischer Verhältnisse
für ihre Aufgabe nichts taugen . Bei anderen Heimen ist
der besitzende Versicherungsträger zu klein , als daß er eine

sachdienliche und zweckentsprechende Belegung für sich allein

durchführen könnte .
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Heimatmuseem bestehen .
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Auf dem Wege zur Selbstversorgung mit Eiern .

Durch die Maßnahmen der Regierung ist die Eierein¬

fuhr int letzten Jahre so stark zurückgegangen , daß Deutsch¬
land nur noch die Hälfte der Eier einführte wie in 1932 .
Da gleichzeitig auch die Preise ' n den letzten Jahren stark
zurückgegangen sind , ist die finanzielle Ersparnis für die

deutsche Volkswirtschaft ungeheuer groß . Im Jahre 1929

gingen für die Eiereinfuhr noch 280 Mill . M . ins Ausland ,
während es 1933 nur noch zirka 65 Mill . M . waren . Bei¬

nahe Vi Milliarde M . wurden allein bei der Eiereinfuhr
durch zweckentsprechende Maßnahmen erspart . .. Für diesen

Betrag erhielten deutsche Bauern 23erdienst , während unter
der marxistischen Herrschaft die Bauern im Auslande von

diesem Gelds deutscher Arbeiter leben konnten .

Arbeitsgemeinschaft
zum Schutz und Ausbau der nassauischen Heimatmuseen .
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GiCTIOR
== Bad Homburg , 29 . Jan . Landrat a . W . v a » s

Erckelens , seither in Bad Homburg , ist der Regierung
Düsseldorf zur weiteren Verwendung überwiesen worden . j

! ! Nastätten , 29 . Jan . Herr Christian SBerner feiert *

seinen 84 . Geburtstag . Er ist der einzige hier noch lebens

23eteran , der 1870/71 mitkämpfte . j |
= Eltville i . Rhg . , 29 . San . 2m Rahmen des AW

beitsbeschaffungsprogramms find hier im " “

Arbeiten mit rund 10 000 Tagewerken ausgeführt woroe »

— Bleidenstadt , 29 . Jan . Am vergangenen Samstag
veranstaltete der MEV . „ Eintracht

“ im Konradi '
schen

Saale einen Familienabend . Gut vorgetragene Chöre unter

Leitung des Chormeisters Drösser - Wiesbaden , Duette ,
Couplets und ein lustiger Einakter mit Gesang , betitelt

„ Es ist nicht alles Gold , was glänzt
“

, ernteten lebhaften
Beifall . Zum Schlüsse wurden durch den Ehrenvorsitzen¬
den Ries die beiden Mitglieder Rudolf Rossel und Sean

Freund für 25jährige Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern
ernannt . — Die Gemeinde hat in voriger Woche eine

Motorspritze erhalten .
— Obergladbach , 29 . Jan . Am Sonntag fuhr auf der

Gladbachstraße bei Obergladbach ein Auto gegen einen Baum .
Das Auto wurde erheblich beschädigt . Der Fahrer wurde

verletzt und mußte in das Krankenhaus nach Bad Schmal¬
bach übergeführt werden .

— Naurod i . T . , 30 . Jan . Heute begeht Frau Luise
Engelhardt , geb . Keller , ihren 77 . Geburtstag . — Am

Samstag hielt der MGV . „ Germania “
seine diesjährige

Generalversammlung im Pereinslokal „ Rose
“ aß , die von

dem 1. Vorsitzenden , Herrn K . Hachenberger , geleitet wurde .
Sangesbruder Heinrich Raab wurde zum Ehrenmitglied er¬
nannt . Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr Karl Hachen -

berger gewählt .
— Breckeuheim , 29 . Jan . Die 21 . Lokal schau des

Geflügelzuchtoereins Wallau und Umgegend , be¬

stehend aus den Ortsgruppen Breckenheim , Massenheim ,
Nordenstadt und Wallau , fand am 27 . und 28 . Januar im
Saalbau „ Zum Löwen “ in Breckenheim statt . Die Schau
war sehr reichhaltig mit allen Arten Geflügel , Wasser -

geftügel und Tauben beschickt und erfreute sich auch eines

regen Zuspruches durch das Publikum . Die Prämiierung
der Tiere wurde von dem Geflügelpreisrichter Frick ( Wies¬
baden -Biebrich ) vorgenommen . Mit Ehrenpreisen wurden

ausgezeichnet : Wilhelm Stieglitz -Wallau auf rebhuhnfarbige
Italiener , Walter Vohrmann -Breckenheim auf gestreifte
Plymouth - Rocks und gestreifte Italiener , Heinrich Diefen -

bach -Breckenheim auf Silber -Wyandottes und Straßer blau

ohne Binde , Wilhelm Brendel - Breckenheim auf Silber -

Wyandottes , rebhuhnfarbige Italiener , schwarze Rheinländer
und Silber -Sebright , Heinrich Weigand -Wallau auf rosen -

kämmische Minorka , Bürgermeister Fein -Wallau auf ein¬

fache Minorka , Heinrich Ott - Nordenstadt auf Barnevelder

gesäumt , Hermann Pflug -Wallau auf schwarze Italiener ,
Karl Heuß -Breckenheim auf weiße amerit . Leghorn und

Sebright gold , Adolf Schneider - Breckenheim auf schwarze
Rheinländer , Wilhelm Rosenkranz - Wildsachsen auf Hol¬
länder Weitzhaubeu , Otto Wolf - Wallau auf Zwerg - Lanaschan
schwarz , Franz Schwarz - Vreckenheim auf deutsche Zwerg

und Schönheitsbrieftauben , Ernst Sell - Nordenstadt auf 1

Modeneser Gazzi , Heinrich Diefenbach - Wallau auf Blässe .1

gelb , und Otto Sieglitz -Langenhain auf Goldfasan .

= Massenheim , 30 . Jan . Heute feiert der Landwirt |
Heinrich Roth seinen 80 . Geburtstag . — Die Jahreshaupt - -

Versammlung des MGV . „ Arion "
/ „ Eintrach t “

fand
am vergangenen Samstag im Gasthaus „ Zur Rose

“
statt z

Rach Verlesung der neuen Satzungen konnte dem Kassierers
Entlastung erteilt werden . Da der Vorsitzende Ph . Jung sein g
Amt niederlegte , mußte zur Neuwahl geschritten werden , f
aus der der Sänger Philipp Diehl hervorging .

. Rüsselsheim . z
— Kronberg i . T „ 29 . Jan . 2m Alter von 75 Jahre *

verstarb hier der weitbekannte Gärtner Chr . Eichenauer ,

der als CHrysanthemen - Züchter und Züchter mancher neuen

Form der Chrysanthemum in Fachkreisen besonderen

So kommt es , daß zahlreiche Anstalten geschlossen werden
mußten oder so schwach belegt sind , daß sie sich als eine schwer
tragbare Belastung für den Eigentümer erweisen . Am besten
haben sich im allgemeinen diejenigen Anstalten gehalten , bei
denen nicht Einzelkassen , sondern größere Verbände
oder sonstige Zusammenfassungen von Versicherungsträgern
Eigentümer sind . Diese Tatsache weist den in Zukunft zu be¬
schreitenden Weg . Nur bei stärkerer Zusammenfassung auf
planwirtschaftlicher Grundlage wird sich eine
zweckmäßige Regelung finden lassen . 2ch werde bei der
kommenden Reform der Sozialversicherung auf solche Plan¬
wirtschaft hinwirken . Bei der schwierigen Lage soll indessen
nicht mit den Vorarbeiten abgewartet werden , bis die gesetz¬
liche Neuregelung in Kraft getreten ist .

Die Vorarbeiten müssen in größeren Bezirken , und zwar
unter einheitlicher Führung vorgenommen werden .
Zweckmäßig übernehmen die Landesversicherungs¬
anstalten die Leitung für ihren Bezirk . Aus diesem
Grunde habe ich die Landesversicherungsanstalten ersucht ,
vorläufig , das heißt , bis zur gesetzlichen Regelung , die Vor¬
arbeiten für eine planvolle Gestaltung in ihrem Bezirk zu
leiten und mit den Arbeiten unverzüglich zu beginnen .

Das Reichsversicherungsamt wird die Durchführung der
Vorarbeiten nach einheitlichen Grundsätzen sicherstellen , die
Austauschmöglichkeiten zwischen den einzelnen Landesver¬
sicherungsanstalten vermitteln und die endgültig zur Ab -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Feierstunde des Frankfurter Waffenrings .

— Frankfurt a . M „ 29 . Jan . Anläßlich des Vorabends
des Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution
hatten sich , wie in allen Universitätsstädten , die int Frank¬
furter Waffen ring zusammengeschlossenen Korporationen der
Frankfurter Universität zu einer Weihestunde im
Saalbau zusammengefunden . Nach dem Einmarsch der
Fahnen und dem von einer SA .-Kapelle gespielten Vorspiel
ergriff der Vorsitzende des Frankfurter Waffenrings , Erich
Weißgerber , das Wort . Er entwickelte den Werde -

S
der studentischen Verbindungen , unterstrich ihre

ungen in den Jahren deutscher Not und Erniedrigung
und die opferfreudige Hingabe für Volk und Vaterland .
Insbesondere wies er auf die Jahre 1813,1848 und 1870 hin ,
wo es gerade die Korporationsstudenten waren , die ihre
Freiheit und ihr Leben für die Einheit des Vaterlandes Hin¬
gaben . Und schließlich , nicht zuletzt , sei an Langemark zu
denken , wo es Studenten waren , die unter dem Gesang des
Deutschlandliedes in die Schlacht stürmten . Endlich seien es
gerade die Korporationen gewesen , die in den schweren
Jahren der Novemberrepublik die Studenten in Disziplin
erzogen und so den völligen Verfall des akademischen Lebens
verhinderten . Heute würden sich die Korporationen voll und

ganz und mit freudigem Herzen zu - der Sache Adolf Hitlers
bekennen und unter seinen Fahnen und in seinem Geiste am
Aufbau des neuen Reiches mithelfen . Auch Pfarrer Engel
hob noch einmal die Ruhmestat bei Langemark hervor . Das
alte Studentenlied „ Burschen heraus

“ schloß sich an , worauf
die Rede des Reichsinnenministers vor dem Waffenring in
Berlin übertragen wurde .

Mordanjchlag auf ein junges Mädchen .
— Kassel , 29 . Jan . Am Samstagabend wurde in dem

Park Schönefelde ein Mordanschlag auf ein junges Mädchen
verübt . Spaziergänger hörten gellende Hilferufe , und als

sie diesen nachgingen , fanden sie ein junges Mädchen mit
einer Schußwunde auf . 2m Krankenhaus wurde festgestellt ,
daß es sich bei der Verletzung um einen Schuß handelt , der
in den Rücken , eingedrungen war und an der linken Brust¬
seite seinen Ausgang gefunden hatte . Einige Stunden später
stellte sich auf dem Polizeipräsidium der Täter , ein verhei¬
rateter Figurenmacher C . aus Kassel , der von seiner Frau
getrennt lebt , ein und gab an , ein unglücklicher Zufall habe
den Schuß ausgelöst . Am Sonntagmorgen konnte das ver¬

letzte Mädchen vernommen werden . Es handelt sich um die

19jädrige Charlotte W . aus Oberzwehren . Auf Grund ihrer
Aussagen konnte C . überführt werden , die Tat mit Vor¬

bedacht ausgeführt zu haben . Über das Motiv der Tat

machte er keine Angaben .

Öung zur Verfügung stehenden Heime und Häuser fest¬
en . Es wird auf Grund der Meldungen der Landesver¬

sicherungsanstalten den Gesamtplan für das Reichsgebiet zu¬
sammenstellen und mir zur Genehmigung vorlegen .

Limburg , 29 . Jan . Eine am Sonntagnachmittag von
Museumsdirektor Dr . Kutsch - Wiesbaden geleitete
Tagung der Vertreter von 34 Eeschichts - und Altertums¬
vereinen aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden galt der

Besprechung der Frage der Erhaltung der Geschichts - und
Altertums - Museen , wie solche im Regierungsbezirk Wies -
baben in großer Anzahl ein kulturell und wissenschaftlich
wertvolles Sprachrohr » ergangener Zeiten bilden . Man
vertrat einmütig den Standpunkt , daß die bestehenden Hei¬
matmuseen erhalten bleiben und weitest gefördert werden

sollen , mit Ausnahme vielleicht ganz kleiner Museen . Um
den Belangen der neuen Zeit , die auch auf kulturellem Ge¬
biet einen organischen Zusammenschluß fordert , in vollem

Maße gerecht zu werden , wurde eine Arbeitsgemeinschaft
zum Schutz und Ausbau der bestehenden Heimatmuseen ge¬
bildet . Es soll nach Möglichkeit in jeder Kreisstadt

hielt Spielleiter Kern , der einleitende Worte zu dem Theater¬

stück „ Deutsche Grenzen in Flammen
“

sprach . Von Silcher

brachte der Chor fein nuanciert „ Der Soldat “
zu Gehör .

Die gesanglichen Darbietungen schlossen mit dem Liede „ 2m

Feld des Morgens früh
“ von Burkhardt . Der aufmerksame

Beobachter konnte feststellen , daß der Chor seit seinem letzten

Auftreten anläßlich eines „Deutschen Abends “

Fortschritte gemacht hat . Die Spielschar des Vereins iüM *
,

das oben bereits erwähnte Theaterstück , sowie ein kleiner ।
Singspiel „ Als ich Abschied nahm

“ von Marcellus auf . J |
— Hochheim a . M ., 29 . Jan . Für 25jährige Dienstzeit H

bei der Freiwilligen Feuerwehr wurde an Herrn ,

Adolf Wirschinger die Staatsmedaille verliehen ; für 20iwrl

rige Dienstzeit wurden August Krepp , Karl Rieß , Philipp ,

Brunnert und Jakob Hofmann mit der dritten Verbands - j

schnür ausgezeichnet . Außerdem erhielten alle Geehrten e/ne |
Plakette der hiesigen Feuerwehr . — Franz Hofmann begm

sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Opel m

= Wallau , 29 . Jan . Die Sängervereinigung
1933 Wallau Hielt am Sonntag im Saal bau „ Zum grünen
Wald “

ihr diesjähriges Winterkonzert ab . Das Programm , >

das Lieder vaterländischen Inhalts aufwies , wurde durch den
j

Chor mit „ Heimatrosen “ von Opladen eröffnet , und tarn \ eine
unter der bewährten Leitung des Dirigenten Büscher -Lors - i

bach sehr klangschön zum Vortrag . Die Begrüßungsansprache |
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Mainzer Biehhof -Marktbericht .

Mainz , 29 . Jan . Auftrieb : 718 Schweine . Marktverlauf :
Mäßig belebt , Überstand . Schweine : vollfleischigs von zirka
120 — 150 Kilogramm Lebendgewicht 48 — 52 , ditto voll -
fleischige von zirka 100 — 120 Kilogramm Lebendgewicht 46
bis 52 , ditto vollfl . 80 -100 Kilogr . Lebendgewicht 46 — 51 . Von
den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 46 M .
28 Stück , 47 M . 19 Stück , 48 M . 44 Stück , 49 M . 24 Stück ,
49 .50 M . 1 Stück , 50 M . 181 Stück , 50 .50 M . 10 Stück , 51 M .
140 Stück , 52 M . 82 Stück , 53 M . 11 Stück , 53 M . 6 Stück .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Jan . Auftrieb : Rinder insgesamt
1245 ( gegen 1337 am letzten Montagsmarkt ) , darunter be¬
fanden sich 388 Ochsen , 86 Bullen , 436 Kühe , 335 Färsen ,
Kälber 530 ( 568 ) , Schafe 219 ( 96 ) , darunter 171 Hämmel ,
3644 ( 3854 ) Schweine . Notiert wurde pro Zentner Lebend¬
gewicht in M . : Ochsen : a ) 1 . 32 , b ) 29 — 31 , c ) 26 — 28 , d ) 23
bis 25 . Bullen : a ) 29 — 30 , b ) 27 — 28 , c ) 25 — 23 , d ) 23 — 24 .
Kühe : a ) 26 — 28 , b ) 23 — 25 , c ) 18 — 22 , d ) 13 - 17 . Färsen :
a ) 31 — 32 , b ) 29 — 30 , e ) 26 — 28 , d ) 23 - 25 . Kälber : b ) 36
bis 42 , c ) 27 — 35 , d ) 21 — 26 . Hämmel : b ) 1 . 31 — 32 , c ) 29
bis 30 , d ) 27 — 28 . Schafe : e ) 28 — 29 , f ) 25 —27 . Schweine :
a ) 48 — öl , b ) 47 — 50 , c ) 46 — 50 , d ) 45 - 49 , e ) 42 - 47 ,
s ) Sauen 38 — 44 . Im Preisvergleich zum letzten Montags¬
markt lagen alle Gattungen 1— 2 M . höher , außer Bullen
und Kühen , die unverändert notierten . Marktverlauf : Rin¬
der mittelmäßig , ausverkauft . Kälber , Hämmel und Schafe
mittelmäßig , geräumt . Schweine ruhig , Überstand . Fleisch¬
großmarkt : Beschickung : 568 Viertel Rindfleisch , 33 ganze
Kälber , 8 ganze Schafe bzw . Hämmel , 136 Schweinehälften .
Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in M . : Ochsen - und Rind¬
fleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 45 — 50 . Bullensleisch 47 — 50 . Kuhfleisch
2 . 35 — 50 , 3 . 24 — 30 . Kalbfleisch 2 . 60 — 68 , 3 . 52 — 60 . Ham¬
melfleisch 60 — 65 . Schweinefleisch 1. 60 — 68 . Geschäftsgang
des Fleiichgroßmarktes : ruhig .

I ors kürzlich verstorbenen Kaisers von Anam , Kai Din , ge -
t Wit hat .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 29 . Jan . Die Stimmung am Getreide¬

großmarkt war mangels jeglicher Anregung und infolge
weiterhin reichlichen Angebots weiter gedrückt . Die Eetreide -
und Mehlpreise blieben fast unverändert , während Futter¬
mittel bei schleppendem Geschäft abbröckelten . Weizen 195
bis 196 , Roggen 172 .50 — 173 , Braugerste 175 — 177 .50 , Hafer
146 — 149 , Weizenmehl Spez . 0 mit Austanschweigen 29 .10 bis
29 .65 , ditto ohne 27 .60 — 28 .15 , Roggenmechl 0 60proz . 23 .50
bis 24 , ditto südd . Spez . 0 24 , Weizenkleie 10 .65 — 10 .60 ,
Weizenfuttermehl 11 .50 — 11 .75 , Roggenkleie 10 .50 , Sojaschrot
15 .20 , Palmkuchen 15 .50 , Erdnußkuchen 16 .50 — 17 .15 , Treber
17 .50 , Trockenschnitzel 10 .25 , Heu 7 , Weizen - und Roggenstroh
drahtgepreßt 2 .20 — 2 .30 , ditto gebündelt 2— 2 .10 . Kartoffeln :
Industrie hiesiger Gegend 2 .50 — 2 .60 ( unv .) per 50 Kilo¬
gramm bei Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .
Die Stimmung aus dem Kartoffelmarkt hat sich etwas

abgeschwächt , da sich die erwartete Versandnachfrage nicht
einstellte . Nur für das Winterhilfswerk wurden noch größere
Verladungen vorgenommen . Das inzwischen wieder einge¬
tretene Frostwetter hat die Verladung wieder erschwert . Da
die Landwirtschaft immerhin Versandaufträge gegeben hat ,
die zwar im Hinblick auf die ausgeglichene Vorratslage im
Rhein - Maingebiet nicht übermäßig sind , mußten bei dem
kleinen Geschäft die Preise leicht zurückgesetzt werden . Es
wurden Preise von 2 .50 — 2 .60 M . bei ruhiger Tendenz ge¬
boten . Von einer Geschästsbelebung kann vorläufig nicht
gesprochen werden .

Dom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

_ Obwohl das Angebot schwächer zu werden beginnt , ist
auf dem heimischen Obstmarkt kaum ein lebhaftes Geschäft
zu verzeichnen . Den Apfelsinen und Mandarinen wendet sich
die Verbraucherschaft zunehmend zu , die auch in steigendem
Matze angefahren werden . Auch amerikanische Kistenäpfel
sind in den verschiedenen Sorten , teilweise zu niedrigen
Preisen , angeboten . Das Geschäft in Birnen ist sehr ruhig ,
die Preise mußten nachgeben , soweit es sich nicht um ausge¬
sucht schöne Ware gehandelt hat . Am Eemüsemarkt ist das

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkauf :
19 Ochsen , 27 Bullen , 105 Kühe oder Färsen , 161 Kälber ,
45 Schafe , 450 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
führt : 1 Ochse , 8 Kühe oder Färsen , 12 Kälber , 3 Schweine .
Marktverlauf : Bei Großvieh lebhafteres , bei Kleinvieh
ruhiges Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt
kleiner Überstand . Ochsen : a ) 1 . 28 — 30 , b ) 26 — 27 . Bullen :
b ) 25 — 27 , c ) 22 — 24 . Kühe : a ) 26 — 27 , b ) 20 — 25 , c ) 15 bis
19 . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 31 — 32 , b ) 27 — 30 , c ) 23 — 26 .
Kälber : a ) 40 — 44 , b ) 33 — 39 , c ) 27 — 32 , d ) 23 — 26 . Läm -

2
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2 . 22 22 . Schafe : f ) 18 — 24 .
Schweine : b ) 42 —48 , c ) 42 — 48 , d ) 42 —48 , e ) 40 — 44 . Von
den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 49 M . 2
Stück , 48 M . 94 St . , 47 M . 105 St ., 46 M . 84 St . , 45 M .
56 St ., 44 M . 19 St ., 43 M . 4 St ., 42 M . 11 St . , 40 M .
10 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich Wer die Stallpreise erheben .

Die llhr von Lagny .

Die Geschichte einer gestohlenen llhr .
Einen merkwürdigen Irrweg hat jene kostbare , mit

zwölf Brillanten besetzte Platin uh r durchgemacht die
dieser Tage in einem Karpathendorf aufgefunden wurde .
Sine russische Bäuerin hatte dib kostbare Uhr in die nahe¬
gelegene Stadt zur Reparatur gebracht . Selbstverständlich

i war es dem Uhrmacher aufgefallen , daß eine Bäuerin eine
io kostbare Uhr besitzen sollte , und so begann er denn , ste
über die Herkunft dieses Kleinods auszufragen . Die Frau
wurde zunächst verlegen und

, gab ausweichende Antworten ,
bis der Uhrmacher drohte , die Polizei herbeizurufen , wenn
sie nicht die volle Wahrheit sagen würde . Da stellte sich denn

? . eine merkwürdige Geschichte heraus . Die Tochter der
Bäuerin hatte längere Zeit in Amerika gelebt und war nun
in ihr Heimatdorf zurückgekehrt . Sie hatte di « Rückreise
über Frankreich angetreten und hatte jenen Zug benutz ! , der
an der fürchterlichen Eisenbahnkatastrophe von L a g n y be -

e* teiligt gewesen war . Die Frau , die keinerlei Verletzungen
erlitten hatte , wollte damals die Gelegenheit nicht ungenutzr
vorbeigehen lasten . Sie plünderte einige Tote und Schwer -
verwundete aus und erbeutete dabei die kostbare Taschen -

| rchr . 2n ihrem Heimatdorf zeigte ste ihren kostbaren Schatz ,- und sie wollte die Uhr nun reparieren lasten , um ste mit
;; möglichst großem Gewinn zu verkaufen . Die Uhr war genau

zu der Zeit stehen geblieben , als der Zusammen -

H stoß der Züge erfolgte , und ste wies noch einige Blutflecke
g « h , die wahrscheinlich von ihrem unglücklichen rechtmäßigen
. Besitzer stammten . Die Uhr wurde beschlagnahmt , die Frau ,
- die ste gestohlen hatte , verhaftet , und man wird die kostbare

Platinuhr nach Frankreich senden , um — wenn möglich —
die Angehörigen des Opfers zu ermitteln . Sollte das wicht

: möglich sein , dann soll die Uhr zugunsten der Hinter¬
bliebenen der Opfer verkauft werden .

und die Regierung und deren Einrichtungen verächtlich
machten . Der Wirt hat außerdem noch Bestrafung aus
Grund der Verordnung des Reichsprästdenten zum

"
Schutze

des deutschen Volkes vom 28 . Februar 1933 zu gewärtigen .
= = Mannheim , 29 . Jan . Frau Magdalena Weiditschka .

die älteste Einwohnerin Mannheims , begeht am 1 . Februar
ihren 10 0 . Geburtstag . Die Jubilarin ist die älteste
von vier Geschwistern . Ein Bruder von 95 Jahren und eine
« chwester von 92 Jahren leben noch , während eine Schwester
vor zwei Jahren im Alter von 88 Jahren starb . Die
Hundertjährige konnte noch im vorigen Jahr einige Stunden
im Garten arbeiten und ist noch verhältnismäßig rüstig .

Dienstag , 38 . Januar 1934 .

Für rund 32 000 Tagewerke find noch Arbeiten vorgesehen ,
str .

d -« die M .ttel zum grössten Teil schon genehmigt sind
'

Besondere Beachtung wird dem Feld - und Weinberqs - Weae -
^^ fe

‘!|^ entt ' 3trbe 'iten umfassen allein 15000 Tage -

= © ffenbadj , 29 . San . Ein schweres Unglück er¬
eignete sich heute vormittag in Offenbach Ecke Vieberer -

. uchA Bismarckstraße . Der Dachdecker Karl Herrscher aus
, Offenbach , der mtt Reparaturen beschäftigt war stürzt -
• „ on dem 4 . Stock des Gebäudes und erlitt schwere Ver¬

letzungen Zumal er auch noch auf ein Warnungsschild auf -
ch - ug . 3n hoffnungslosem Zustand wurde er in das

e Städtische Krankenhaus gebracht .

== Worms , 29 . Jan . In Schutzhaft genommen und dem
Konzentrationslager Osthofen zugeführt
wurde , wre die Staatspolizeistelle mitteilt , ein Wormser
Gastwirt . Seine Wirtschaft wurde auf längere Zeit ge¬
schloßen . Dem Wirt wurde nachgewiesen , daß sein Lokal
immer noch als Sammelpunkt für Marxisten diente . Er
duldete , dag dreie Leute kommunistische Redensarten führten

- vierzehn Frauen des Kaisers Kai Din sehen mit
BEfeS ? n i nächsten Tage entgegen . Haufen ihrer fanatt -

treiben sich ständig in der Nähe des
r ihr - Achtes herum und die einaeschüchterten Frauen setzen
tlSsk « Hoffnung darein , daß ste ihre franzöfifchen Be - '

~ ÖOT dem traurigen Ende bewahren werden .

Den verstorbenen Herrscher verband mit dem General -
gsuvcrneur ein freundschaftliches Verhältnis , so daß der
Werdende Kaiser dem Gouverneur nicht nur die Führungoer Negierungsgeschäfte , die ihm als Kaiser zustanden , an -
» tttraure , sondern auch die Erziehung des anamittschen

- . Anläßlich der Begräbnisfeierlichkeiten des Kaisers zog
E MY der Gouverneur jedoch den Unwillen orthodoxer Kreiseder eingeborenen Bevölkerung zu . Er wagte es nämlich ,
s einigen uralten Bräuchen , die zum Teil barbarischer

narur find , aufzuraumen . Unter anderem sollten auf Grund
■ he »

5
07 rV ' cj 'erten Brauches die Witwen des Kaisers mit

L I ™1 Verstorbenen lebendig begraben werden . Pasquier- verbot diese Opferung der vierzehn Kaisers -
l 2 u e n . Gleichzeitig widersetzte er sich einer anderen

' dem toten Herrscher sollten die sieben
l -■% -- -

* * * 3 l* € n Diamanten aus dem Kronschatz auf die
Edlegt und mit der Leiche ins Grab eingeschlossen

l Pasquier erklätte kurz und bündig , daß sich der

nbnr \
5rn

»
n- ,,0^ n Luxus nicht leisten könne und der Kaiser

: or « kostbaren Diamanten begraben werden mäste .
^ ^ anamittschen Priester waren über diese Stellung -

mujin « - es Gouverneurs aufs höchste empört , aber sie
^ n -ennatürlich gegen den französischen Würdenträger , der

? “ e staatlichen Machtmittel verfügt , keinen offenen
- lvagen . Im stillen wurde jedoch gegen Pasquiers

Mf -atioies "
Verhalten gemurrt . Als die Nachricht von der

^ ,
' i >" ophe und dem Tod des Generalgouverneurs eintraf ,

, mphrerten die Priester . Das war bte Strafe der Götter
raB . * * yremben , der sich ihrem Willen widersetzt hatte

'

oi - iLi? fanatischen Anhänger der alten Bräuche haben nun
ergriffen , um für ihr Wiederaufleben Pro -

ft & Etferrix .
$uCr,ma ^ cn - Sie dringen darauf , daß die beim

t .ie & rtk1 Begräbnis unterlassenen Zeremonien jetzt
S .V ” ' 2 oIt werden . Sie verlangen nicht mehr und nicht

als daß die vierzehn Witwen des Kaisers lebendig
- Jem und daß die Leiche des Toten wieder aus
K geholt und mit den vorgeschriebenen sieben- r .anten bestattet werde .

Das schreckliche llnglück , von dem Frankreichs schnellstes
und modernstes Verkehrsflugzeug kürzlich betroffen wurde ,
hat weit über die Grenzen des Landes hinaus Teilnahme
erregt . Niemand konnte jedoch vorausahnen , daß diese

: Katastrophe sich sogar im fermen Jndochina in einer Art und
Weise auswirken würde , wie sie für einen Europäer geradezu
unvorstellbar erscheint .

/ Unter den elf Todesopfern des Flugzeugabsturzes befand
- stch bekanntlich auch der Generalgouverneur pon Jndochina ,

Pasquier . Die Nachricht von feinem tragischen Ende
verbreitete sich mit Blitzesschnelle unter der eingeborenen
Bevölkerung Jndochinas und rief besonders in dem Städten

L Bewegung hervor . Diese Wirkung hängt zum größten
B ^ sl mit der Rolle zusammen , die Pasquier als Berater
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Angebot noch ausreichend , trotzdem die neuerliche Kältewelle
zweifellos auch die Eemüfevorräte beeinträchtigen wird .
Trotz der bisherigen Kälteperiode ist . z . V . noch inländischer
Eskariol angeboten , so daß es völlig überflüssig erscheint ,
spanische und italienische Salate hereinzunehmen . Ständigen
Schwanhlngen ist der Feldsalat unterworfen . Wurzelgemüse
behalten ihren Preis und ständiges Geschäft und bei knappen
Kohlzufuhren aus dem Inland sind leichte Preisbesserungen
zu verzeichnen . Holland bringt große Zufuhren von Schwarz¬
wurzeln . Spinat ist bis auf gelegentliche Zufuhren aus der
Pfalz nicht auf dem Markt . Die Auslandszufuhr ist bei der
ohnehin schwachen Kaufkraft des Publikums mehr als aus¬
reichend . Die Zwiebelpreise ziehen langsam an .

Schneebericht
der öffentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a . M .

i i | a = Beschaffen.
" sä teiltetOrt Wetter

Schneedecke
19 ”

Sport -
Möglichkeiten

Taunus
KI. Feldberg bewölkt —4 10 (- ) Pulverschnee Ski g .Rod .mötz .,
Er . Feldberg Nebel —3 15 <- > n Ski u . Rodel gut
Fuchstanz bewölkt —3 6 (~ ) » M

Rhön
Wafferkupps Nebel —4 18 « ) Pulverschnee Skl u . Rodel gut
Dammersfcld M —4 25 « ) Rauhreif nur Ski möglich
Eisenacher Haus ,, - 3 20 (18) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g

Tauerland
Winterberg bewölkt —4 17 (8) Pulverschnee Ski U. Rod . gut

Eifel
Hollerath Nebel —2 9 (9) Pulverschnee Ski u . Rod . gut

Schwarzwald
Titisee -Neustadt Schneefall - 3 20 (8) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Bühler Höhe -H . ■ —3 40 (20) Ski u . Rod » s. g.
Hornisgrinde bewölkt - 4 80 (?) H
Ruhstein —5 70 (18) ..
Triberg Schneefall - 2 20 (18) M M
Schönwald —5 50 (20) M *
Feldberg bewölkt - 7 75 (4) u ff
Schauinsland ff —3 55 (8) ff M
Freudenstadt Schneefall —2 10 (2) M Ski u . Rodel gut
Wildbad .

Sommerberg - 2 15 (12) M M

Schwäbisch Alb

Dreifalttgkeitsbg . bewölkt - 5 15 (—) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Münsingen « - 2 20 (8) * Ski u . Rod . s. g .

Alpen
Darmisch -Part . Schneefall —3 65 (40) Pulverschnee Skiu . Rodel gut
Wanr -KreuzeU M - s 145 (40) ■
Berchtesgaden Nebel —1 55 (20) ■ Ski u . Rod . s. g.
Oberstdorf Schneefall - 3 60 (25) e. Ski u. Rodet gut
Oberammergau ff —4 80 (40) - Skiu . Rod . s. g.
Hrrschberg —8 120 (12) -
Schneeferncrh . » —16 230 (60) nur Ski möglich

Harz
Schierke Nebel —2 25 (8) Pulverschnee Skiu . Rodel gut
Braunlage bewölkt 0 15 (4) verharscht M
St . » ndreasber g Schneefall —3 15 (4) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g .
Torfhaus Nebel —3 42 (12) Pulverschoce
Friedrichsbrunn Schneefall —S 9 (8) verharscht Sikm2tz . ,Rod . g.
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Bekanntmachungen .

Kampfring der Deutsch - Österreicher im Reich .

Ortsgruppe Wiesbaden .
Am Mittwoch , 31 . Januar 1934 , abends 8 .15 llhr , findet

im Hotel „ Union "
, Neugasse 9 , eine dringende

MitgliÄerverfammluag
statt . ( Erscheinen ist Pflicht .)

Deutsch -Österreicher , eingebürgerte Deutsch -Österreicher
und Reichsdeutsche , die dem Kampfring noch nicht angehören ,
sind als Gäste willkommen .

Die neue Geschäftsstelle der Obersten
SA . - Führung .

In der neuen Geschäftsstelle der Obersten SA .-Führung
München , Barerstraße 11 ( Hotel Marienbad ) , Fernsprech¬
nummer : München 54791 , befinden sich die Diensträume des
Stabschefs der Adjutantur , der Zentralabteilung , der Ab¬
teilungen I , II , III , des Chefs des Kraftfahrwesens .

Die Abteilungen IV und V verbleiben vorerst noch in
ihren bisherigen Räumen , Brienner Straße 41 , Fernruf :
München 55741 .

________________

Sn letzter Zeit sind durch katholische Kanzelankündigun -
gen Zweifel erweckt worden , ob das Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses gemäß den eindeutigen Erklärungen
der Reichsregierung durchgeführt wird . Bei diesen An¬
kündigungen Handelt es sich lediglich um eine lehrmäßige
Stellungnahme der katholiischen Kirche , die den Staat nicht
hindern wird , das von ihm für notwendig erkannte Gesetz
in vollem Umfange auszuführen . Kundgebungen , die einer
Aufforderung zum Ungehorsam gegen das Reichsgesetz gleich¬
kommen , werden unterbunden .
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THMIA
Einmalioer großer

Hing - Mein !

die Kanone des rheinisch . Humors in

Oer Kampf um den Bär

Kochbrunnen - Konzerte

S«n

r
Kurhaus - Konzerte .

V. Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 . 2909

VNll■ ■ MUMM

anschließend TANZ MhmWs LMlSUMWalhalla

Kaisers Maffae . I

e ä
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Sportliche und alpine Höchst¬
leistungen , idyllische Volksbräuche
und malerische Trachten aus dem
Berner Oberland verleihen diesem
Hochgebirgsfilm , der reich an Natur¬
schönheiten u dramatischen Szenen
ist , einen ’

ganz besonderen Reiz .

Feinste Sorten

Konsum - Sorte

:
61
kv
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ttttn
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Donnerstag ,
den I . Februar ,
8 . 11 Uhr abends

Sonntag , den 4 . Februar
nachmittags 3 Uhr Hotel „ Metropole "

Heute und folgende Tage !

Der herrliche Hochgebirgsfilm mit

Gustav Diessl , Hertha Thiele
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— Reichhaltiges Vorprogramm —

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .
K «

Volkstümliche Preise : 50 , 60 , 70,90 ^ ,

Spielzeiten : 4 Uhr , 6 .15 Uhr , 8 .30 Uhr .
K(ä

Film -

Palast

Wir bieten in jeder Preislage beste Qualitäten , die
Sie zufriedenstellen .

Versuchen Sie

Kaiser s Kaffee das Pfd . M . 2 . —

2 . 40

2 . 80

Kleines Haus .
Auster Stammreihe :

Zum ersten Male :

verlorene Walzer
L3roei Herzen im ) l - Takt " )
Operette von Robert Stolz .

Weisker , Kraust , Schleim .
Eerhäuser , Mayer , Mecklenburg .
Sedina , Breitkopf . Doerter , Jvers .
Lohmann . Munich a . Schorn ,

Weisker . Zeithammer .
Anfang 20 116r .

Ende gegen 23 llhr .
Preise II von 1 RM . an .

3 ° /o Rabatt
in Marken

Aus früherer Zeit
Große Militär - Burleske mit Klein -
meier . Halbach u . Walrab u . a . m .

Horchen Flor
Die gefeierte Grotesktänzerin vom
Mainzer Stadttheater wird auch
hier einen großen Erfolg haben .

Der ausgezeichn . Musikai . -Clown

Daniel Wupp
— Lachen ohne Ende ! —

und weitere Ueberraschungen .

Im Theater - Foyer

3 —

3 . 20 , 3 . 60

1 . 80
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Kinder Maskenball Bio
Rio Bier , Ria Rüdel und die 6jähr . Hannelore Di»
treten mit der Ballettklasse und 18 Damen ad
Onkel Egon sorgt für Überraschungen . Eintritt 5Q1

Donnerstag , 1 . Febr . , 19 % Uhr im K ;

Gewandhaus - Quarti
Streichquartette : Mozart - d -!
Brahms B - dur , Beethoven

Nichtmitglieder erhalten Karten zu RM .
2 .00 , 2 .50 , 3 .00 bei A . L . Emst , Rheinstr . .
Taunusstr . 13 ; Stoppler , Luisenstr . 17 ; Schot
fels & Co . , Theaterkol . u . an der Abendfc

Wollen Sie Mainzer Fast¬

nachts - Stimmung erleben .

Ab heute Dienstag !

4 lustige Tage !

Der entzückende Operetten -Tonfilm mit

Dolly Haas

Willy Forst
Paul Hörbiger
Ida Wüst

Heute Dienstag

GroBer Patriotischer Abend

i Die weiße

Majestät

Nur in Mesch s Gelegenheitskäufen
2 Wagemannstraße 2

Bitte genau auf Namen und Straße achten !

KAISERS
GESCHÄFT

Diejenigen Herren
die billig und gut kaufen wollen , finden
bei mir große Auswahl in neuen und
wenig getragenen Herren - Garderoben .

dann sof . die Karten lösen 1

Eintrittskarten von Mk . 0 . 80 bis
2 . 10 ab heute an der Theaterkasse

Alle Plätze sind numeriert !

WALHALLA
THEATER

§ 0 cm MfldCl

vergißt man nldit !
Mit den bekannten Schlagern :

Jede Nacht brennt mein Herz "

Man hat ’s nicht leicht "

Uns gehts immer noch gut "

So ein Mädel vergißt man nicht "

Im Beiprogramm
das dreiaktige Lustspiel mit

gönnten
Drucksachen
nid Meilensteine auf
>em Lebensweg . Wir

geben diesen das rich .
tige Gesicht-Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalierhalle

Mittwoch , den 31 . Januar 1934 .
16 .15 bis 18 llhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des kW

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Marsch „ Earde -Jäger zu Pferde "

von Lincke . |
2 . Ouvertüre „ Erlenhügel " von Kuhlau .
3 . Walzer aus der Operette „ Der Graf von

bürg
"

von Lehür .
4 Tango „ Harlekin " von Dreyer .
5 . Negerwiegenlied von Clutsam .
6 . Potpourri aus der Operette „ Der lustige KrE

von Straub .
7 . Paraphrase über das Lied „ Grün ist die Sei * ]

von Blume -Lüling .
8 . Air de Ballet von Taeye .
9 . Ein Liederkranz „ Das treue deutsche Herz

" "
,

Weninger .
Eintrittspreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr :

Konzert .

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .
' •

1 . Ouvertüre „ Der Korsar "
von Hector Berlins . W

2 . Aus der Musik zu Shakespeares „ Sommerna <ht-1
träum " von Mendelssohn .
Nocturno ; Hochzeitsmarsch .

3 . Hexentänze für Solovioline von N . Paganini . 1
Konzertmeister Justus Ringelberg .

4 . Zweite ungarische Rhapsodie von F . v . Liszt .
5 . Aus „ Die Meistersinger von Nürnberg

" : VoriA
zum 3 . Akt , Tanz der Lehrbuben und Aufzug W
Meisterstnger von R . Wagner

6 . Thema mit Variationen aus der Suite 2ßet £ r
.

von P . Tschaikowsky .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Mittwoch , den 31 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städt
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf S <
1 Ouvertüre zur Operette „ Frau Meisterin

" 1
Fr . v . Suppe .

2 . Tennisspiele von P . Lincke .
3 . Potpourri aus der Operette „ Don Cesar

'

R . Dellinger .
4 . Mein Traum , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Fantasie aus der Over „ Der Waffenschmied

"

Ä . Lortzing .
6 . Preußens Gloria , Marsch von E . Piefke .

NARRHALLA
in der

WALHALLA

Mittwoch , den 31 . Januar 1934 .
© rohes Saus ,

Etammreihe G . 20 . Vorstellung .

Tosca
Mufikdrama von Puccini .

Friederici . Zulauf .
Gerhart - Voigt . Haas . Greverus .
Harbich , Hospach , Mechler , Ostwald

Anfang 20 llhr .
„ Ende gegen 22 ^ Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Die Hauptsach is , daß mer sich freit I

Der Mainzer Vortragsmeister und
Humorist

Hermann Haiith
in Mainz nur der „ hebe Hermann “

genannt in seiner Original - Dar¬
bietung „ Kellermeister Wonne -

schluck “ u . v . a . m .
Die Operetten - Soubrette

Anni Delp
Ehemaliges Mitglied des Kölner

Operetten - Theaters .

Carlos Llach
Der beliebte Konzert - und Rund¬
funk - Bariton bringt die neuesten
Schlager und erweckt allergrößte

Stimmung .

Der ci roße Lachschlager

des diesjährigen Mainzer

Karnevals in der Original -

Besetzung der Aufführung

in der Stadthalle Mainz

Gröhe Mobiliar - u .

Pfand - Versteigerung .

Donnerstag , den L Februar
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

9 Lmsenstratze 9
neben der Preust . Regierung

a ) 1 mod . Eichen - Echlafzimmer mit 2 Betten ,
3tiir . Spiegelschrank
2 mod . fast neue Fremdenzimmer -Ein¬
richtungen mit Doppelbett
4 fast neue Fremdenzimmer -Einrichtungen
mit 1 Bett
1 Nustb .- Schlafzimmer -Eiurichtung
1 Speisezimmer - Einrichtung
1 Nnstb .-Herrenzimmer - Einrichtung
1 Nustb .-Wohnzimmer - Einrichtung
antike eingelegte Einzelmöbel
1 Florentiner Kassabanka ( Sofa ) m . reich -
geschnitztem Tisch und 2 Sesseln
1 schwarzer Flügel , 1 Mahagoni - Piano
lvorziigl . Instrument ) , 2 schwarze Pianos ,
1 elektr . Klavier mit Notenrollen
2 prachtvolle Persertevviche , Perserbrücken ,
deutsche Teppiche , Eisbärfell mit Kopf
Nustb .- und Eichen -Büsetts , Eich .- Kredenz ,
Vitrinen in Nustb ., Mahag . und Gold ,
Eichen -Diplomatenschreibtisch , Rollbüro ,
Damen - und Herrenschreibtische , Pfeiler -
und andere Spiegel , Vertiko , Auszugtische ,
r . , ovale u . viereckige Tische , Rauch - , Nipp - ,
Näh - und Vauerntische , Bücherschränke ,
Zeih - Bücherschrank , 3 hochlehn . Schreib¬
sessel , 2 Holland . Kaminsessel , Notenschrank ,
Kommoden , Konsolen . Frisiertoiletten ,
Waschkommoden und Nachttische , Spiegel -
schränke , Kleider - und Wäscheschränke .
Messing - und Holzbetten , einzelne Rob -
haarmatratzen , Federbetten und Kissen .
Polstergarnituren , Klubsofa . einz . Sofas
und Sessel , Truhen , Flurgarderoben .
Standuhren , weihe Dielengarnitur , grohe
Anzahl sehr schöner Kunstgegenstände .
Gemälde und andere Büoer . silb . Tee¬
service , versilb . Kaffee - und Tee - Service ,
silb . Körbe , silb . Teekannen , Bestecke ,
Speise - und Kaffee - Service , Kristalle ,
Gläser , elektr . Lüster und Lampen , drei
Fenster sehr gute Gobelin -Portieren , Vor¬
hänge , Porzellan , Waschbecken , Staud -
sauger , Porzellan -Bidet , r . Marmortische ,
Flaschenschränke . Gasherd , Wäschemangel ,
Küchenbüfett mit Seitenschränken , einz .
Küchenmöbel , Vorratsschränke , Easheiz -
osen , 2 Riesner - Dauerbrandöfen , emaill .
Badewanne ;

l, > im Wege des Pfandverkaufs :
Ruhb .- Schlafzimmer , Speiiezim ., Nuhb .-
Herrenschreibtisch mit Aufsatz . Vertiko ,
Bücherschrank m . Trude , Schreibsessel ,
Lederstühle . Liegesessel . 3tür . Nuhbaum -
Srnegelschrank , Waschkommoden u . Nacht¬
tische , Metall - und Nuhb .-Betten , Küchen -
fchrank , Glas , Porzellan

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch nachm . während der

Eeschäftsftunden .

Julius Jäger
Tarator . beeid , u . öffentl . äugest . Auktionator

Luiienstrahe 9 . — Telephon 22448 .
36 ^rahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .
Eröstte und vornehme Ausstellungsräume . .

L . Schelleiitkrg
'
schk

Sefiiuflöiuifeiei
ffliesboienerZogHatt
Äontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Hiinmi
Komvl .

Fußpflege
1 Ms .

Belle , Masseur ,
Nerostr . 25 , 2 . |

Telephon 21824

I Makulatur |
zu haben

Tagblatt - Verlag |
Schalterhalle rechts , s

liiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiHiiiiiiiiiffliiiiiiiii.

Städtische Verwaltung für Landwirtschaft u , Forsten

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 31 . Januar 1934 , 16 llhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden , Nettelbeckstrahe 24 :

1 Standuhr , 1 Chaiselongue , 1 komvl . Bett , ein
Kleiderschrank , 1 Registr .- Kasse , 4 Warenschränke ,
4 Schreibtische . 2 Schreibmaschinen ( Adler ) , ein
Büfett , 1 Rollschrank , 1 Herrenwintermantel , ein
Anzug . 1 Gasherd , 1 Nähmaschine , 1 Motorhaube .
1 Elektrolur . 1 Damenvel,mantel u . v . m .

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahl .
Pelzmantel und Elektrolux bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher ,
Wielandstrahe 6 . Telephon 27404 .

Seite 8 . Nr , 29 .
_________________________

Holzversteigerung .

Freitag , den 2 . Februar 1934 , werden im Stadt¬
wald Wiesbaden , Distrikt 40 „ Geisbeck "

versteigert :
65 Rmtr . Eichenscheit - und Knüppelholz

343 Rmtr . Buchenscheit - und Knüppelholz
12 Rmtr . Birkenknüppelholz
60 Rmtr . Eichen - Nutzknüppel . 2,20 u . 2,50 lg .
13 Eichenstämme — 5,12 Rmtr ., 1 .— 4 . Klasse

7 Buchenstämme — 3,66 Fmtr ., 2 .- 3 . Klasse .
Das Holz sitzt an guter Abfuhr zur Aarstrahe .
Zusammenkunft 10 Uhr vor dem Sause Fasanerie¬
strahe 36 .

Dienstag , 39 . Januar 1 & 4

I Verein der Künstler und KunstfreuM

.0



tiKtobdilriicr SagblattDienstag , 30 . Januar 1934 .
Zweites Blatt . Nr . 29 .

Neues aus aller Welt
Die Sterilisierung der schweren Alkoholiker . I

Auch erworbener Alkoholismus soll unter das I
\ Ersetz fallen .

mit

n :

it "

Wetterbericht .

--- .. .. - - *4 X i

cke.

Achtung ! DER WEG

Metzgerei Metzgerei
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Lieferung ins Haus . Fernruf 22129 .

ni . ]
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Eisenwaren • Kirchgasse 24
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Die Korruption in Frankreich .

Schon ^ nieder ein neuer Skandal ?
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"

Gas - und Kohlen - Herde

Waschkessel , Öfen aller Art

sind
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Aug . Kugelstadt O
(seither Westendstr . 38

« utiiicit ott
5ßjC5 () öj ) Cner ^ ngblatt

M© £

2 . Februar --

Fest Mariae Lichtmeß

Kerzen - WadtaitScke
K . Molzberger Nachf .
Wiesbaden Luisenstr « 27

7 *
< 0516 „

b 8vKtt ^
2 ^ ^ an - Adelin § 1 , Abs . 3 des Gesetzes

uoer dre Vechutung erbkranken Nachwuchses ermöglich¬
ten Unfruchtbarmachung schwerer Alkoholiker
nimmt , wie das VdZ .- Büro meldet , der Oberarzt an
- er Landesheilanstalt Schleswig , Dr . O ft m a n n
Stellung Er betont , daß ein großer Teil des ange¬
borenen Schwachsinns und ein großer Teil der Epilepsie
klinilch auf Konto der Erzeuger komme . Vom eugeni¬
schen Standpunkt aus sei es gleich , ob die Trunksucht
im Einzelfall als e r b l i ch mitbedingte Krankheit oder

x als v er an twortlich für die Neuen tstehung krank¬
hafter Erbanlage angenommen werde . Beide Auf -
faisungen rechtfertigen die Sterilisierung bei schwerem

» Alkoholismus . Was die Grenzziehung anlange so
werde sicherlich bei jedem Atkoholiften , der entmün -

- digt wird , die Frage der Sterilisierung zu erwägen
sein , gleicher Weise sollte auch bei den auf Grund
des § 51 entschuldigten Alkoholkranken verfahren wer -

1 den . Unzweifelhaft werde schließlich der größte Teil der
- Alkoholkranken , der die Heil - und Pflegeanstalten in

Anspruch nehmen muß , unter das Gesetz fallen . Nach
Statistiken sei Alkoholmißbrauch die Ursache der Er¬
krankungen bei 30 bis 40 v . H . der Insassen der Jrren -
anstalten .

Russische Stratosphörenflieger gestartet .
Bis jetzt 20 600 Meter erreicht .

30 . Jan . Ein neuer Stratosphärenflug ist
am Dienstagvormittag von Moskau aus unternommen
worden . Der Stratosphärenballon , der „ Osioaviachim "

,
hatte um 11,17 Uhr russischer Zeit 20 600 Meter
Höhe erreicht und steigt weiter . Bisher war die
Funkverbindung mit dem Ballon gut .

Zwei schwere Feuersbrünste in New York .
28 Feuerwehrleute verletzt . — Kälte behindert

die Löscharbeiten .
London , 30 . Jan . Bei zwei großen Feuersbrünsten

in New York wurden 28 Feuerwehrleute
verletzt , 12 von ihnen schwer . Es herrschte ein Sturm -

P.? n über 100 Kilometer Stundengeschwindigkeit .
Dre Kälte war so stark , daß 10 Feuerwehrleute
wegen Erfrierungen in ärztliche Behandlung ge¬
nommen werden mußten . Sechs andere waren von der
Kälte so erstarrt , daß sie außerstande waren , sich durch
Flucht zu retten , als eine 20 Meter hohe Mauer ein -
ftürzte . Den Bränden fielen zwei Hotels , zwei Tanz¬
hallen und ein Sporthaus für Boxkämpfe zum Opfer .
200 Personen sind obdachlos geworden . Der Schaden
beträgt 400 000 Dollar .

Die Kälte ist so st a r k, daß der Bürgermeister
von New York Weisung gegeben hat , jedem Obdach¬
losen ohne Rücksicht auf die Kosten unbedingt Unter¬
kunft zu verschaffen . Im östlichen Teil der Vereinigten
Staaten sind alle regelmäßigen Flugdienste eingestellt
worden . Der Eisenbahnverkehr erleidet starke Ver¬
spätungen . Bisher sind 20 Todesfälle infolge
der ungewöhnlichen Kälte zu verzeichnen .

tlonhxö ; *

Januar fffty tyUhr

।
Paris , 30 . Jan . Nach einer Havas -Meldung

Nancy ist auf Antrag der Staatsanwaltschaft
Bar - le - Duc der kaufmännische Direktor der Union

Sie werden dann zuverlässig und schnell Sb « das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt "
neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefM dem Tagblatt .

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus m
Mesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags « scheinende mrd dehnst
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Das italienische Ozeanflugzeug in Brasilien ge -
lanoet . Wie Havas aus Rio de Janeiro berichtet , ist
das italienische Flugzeug „ Savoia Marchetti 71 "

süd¬
lich von Fortaleza im brasilianischen Staat Parana
gelandet . Von der Besatzung sind der Telegraphist
und der Mechaniker verletzt worden .

Katastrophale Schneeschmelze in Chile . Die kata¬
strophalen Überschwemmungen infolge der
außergewöhnlich starken Schnee schmelze in den
Bergen an der chilenisch - argentinischen Grenze haben
bisher rund 100 Todesopfer gefordert . Der
Aconcagua , der höchste -Gipfel Südamerikas , verlor
seinen Mantel von „ ewigem Schnee

"
. Sämtliche Ver¬

kehrsmittel in diesen Gegenden wurden lahmgelegt ,
Brücken , Straßen , Kraftwerke und teilweise auch Ort¬
schaften wurden zerstört . Den Schaden schützt man
auf rund 50 Millionen Mark .

Chinesischer Dampfer mit 31 Mann untergegangen .
Nach einer Meldung aus Tschifu ist ein chinesischer
Fischdampfer mit 31 Mann Besatzung in einem Taifun
gesunken .

* Kleine Anleitung , Millionär zu werden . Amerika¬
nische Prozesse , besonders , wenn sie sich um mehr oder minder
seltsame Schadenersatzklagen drehen , haben feit jeher in
Europa nur allzu berechtigtes Kopfschütteln hervorgerufen
Die alte amerikanische Lebensregel „ Make money , if you can
honestly , but make money !" ( Mach

' Geld , wenn '
s gehen

sollte , auf ehrliche Art , aber mach
'

Geld !) findet immer
wieder äußerst unbefangene Anhänger . Die anscheinend
außerordentlich einfallsreiche New Yorker Schriftstellerin
Grace Williams hat jetzt ihrer Meinung nach auch den Weg
entdeckt , Millionärin zu werden . Grace Williams hatte in
ihrer Zeitung interessante Enthüllungen aus der Ehe der
Opernsängerin Mary Mc Cormick , geschiedenen Prinzesiin
Mdivani , gebracht , was der Sängerin wiederum gar nicht
gepaßt hatte . Sie stürzte eilenden Fußes auf die Redaktion
und knallte der indiskreten Journalistin eine Ohrfeige
hinein , die sich gewaschen hatte . Diese Ohrfeige brachte
Grace Williams eine Erleuchtung . Sie schlug nutzt zurück ,
o nein , sie lief zum Kadi und erhob Schadenersatzklage in
Höhe von genau einer Million und einem Dollar . Der
eine Dollar ist als Vergütung des tatsächlichen Schadens ge¬
dacht , der durch den Schlag ins Gesicht entstanden war

'
—

vermutlich Auslagen für Erneuerung der zerstörten Puder¬
schicht — , und die restliche Million soll als Schadenersatz
sür die erlittene Beleidiaung ' gelten , für die als Sühne offen¬
bar eine siebenstellige Zahl gerade eben noch reicht . Nun
hat der Richter das Wort . — Wer also Millionär werden
will , weiß jetzt , wie '

s gemacht wird . Er fährt nach Amerika ,
läßt sich von einer zahlungsfähigen Person eine Ohrfeige
herunterhauen und überläßt das weitere dem Gericht .

3

Der Einbruch kälterer Luftmaffen hat zum Aufbau eines
sich von England nach Polen erstreckenden Hochdruckrückens
geführt . Dieser verhindert trotz leibhaftester Wirbeltätigkeit
über Nord - und Südeuropa vorerst stärkere Einflußnahme
von TiefauÄäufern auf unser Wetter .

Witterungsausfichten bis Dieustagabeud : Ver¬
änderlich , bewöltt , vereinzelte leichte Riederschläge , Tempe -
raturen über uull Grad , auffrischende Rordwestwiude .

la Äs — 5T -

_ 3 # 2 ^ 456 .

Ein SA . - Mann in Köln rücklings angeschossen . Dor
SA .- Mann Kneiß aus Köln - Dünnwald wurde am
Montag gegen 14 Uhr , als er mit feinem Fahrrad den
Birkenweg in Köln - Dünnwald entlang fuhr , von einem
auf dem Wege stehenden Mann durch einen Rückenschuß
schwer verletzt . Der Täter ist in den angrenzen¬
den Wald entflohen .

Der entführte Düsseldorfer Junge wohlbehalten in
Belgien . Der vor etwa acht Tagen von einem Manne
entführte 13jährige Bruno Schiller aus der
Schwerinstraße in Düsseldorf ist jetzt wohlbehalten
in Moll bei Brüssel aufgegriffen worden . Er befindet
sich in einem Kloster . Der Junge hat einen Brief an
seine Eltern geschrieben , in dem er immer nur von
seinem „ Begleiter

"
spricht . Der Begleiter ist bis zur

Stunde noch nicht bekannt .
Wieder Münchener Metzgersprung am Rosenmontag .

Die Obermeister der Münchener Metzgerinnungen haben sich
auf eine Anregung hin bereit erklärt , den Metzger -
sprang am Fastnachtmontag zugunsten des Winterhilfs -
werkes in seiner historischen Aufmachung und Form durch -
zuführen , obwohl nur eine kurze Vorbereitungszeit zur
Verfügung steht . Es ist « in Ausschuß gebildet worden , an
dessen Spitze der Münchener Metzgermeister P r o ck steht , der
auch den letzten Metzgersprung , der im Jahre 1928 stattfand ,
geleitet hat . Der Metzgersprung ist seit 1426 nach Nürn¬
berger Vorbild von der Münchener Metzgerzunft übernommen
und alljährlich am Faschingsmontag anläßlich der Frei -
jprcchung der Lehrlinge beim Fischbrunnen am Marienplatz
abgehalten worden . Dem Festzug geht eine kirchliche Feier
voraus .

Stark « Schneefälle in den bayerischen Bergen . In
der Nacht zum Sonntag und den ganzen Sonntag über
sind in den bayerischen Bergen ausgiebige Schneefälle
eingetreten , die zu einer Erhöhung der Schneedecke
um 30 bis 40 Zentimeter geführt haben . Es
handelt sich um pulverigen Neuschnee , den namentlich
die Wintersportler sehr begrüßen werden . Auch gegen¬
wärtig werden noch von den Bergen Schneefälle ge¬
meldet , allerdings nur vereinzelt .

Schwerer Autounsall bei Bergamo . In der oberitalie¬
nischen Stadt Bergamo streifte ein mit 40 Angehörigen
der italienischen Feierabendorganisation besetzter Autobus
beim Überholen ein Pferdefuhrwerk . Der Führer des Auto¬
busses verlor dadurch die Gewalt über das Steuer und raste
gEn ein Haus , das schwer beschädigt wurde . Die Jn -
lassen des Wagens mußten durch Feuerwehr und Sanitäter
befreit werden . 20 Personen wurden mit Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht . Vier von ihnen
sind lebensgefährlich verletzt .

Paris , 30 . Jan . Einer der Helfershelfer Staviskys ,- « er Jude Zweifel , der vor einigen Tagen im Ab -
Meniheitsverfahren vom Pariser Gericht zu 4 Jahren
Mfängnis verurteilt worden war , hat jetzt den Spieß

| DNgedreht , und eine Klage gegen Unbekannt
7 wegen Entwendung der berüchtigten 1200 Beweisstücke
• CU5 den Stavisky - Akten bei der Pariser Generalstaats -

ititi : anwaltfchaft eingereicht . Er begründet seinen Antrag
: damit , daß durch das Verschwinden dieser Akten ihm

und seiner Familie unermeßlicher moralischer und
_ Materieller Schaden entstanden sei . Der Generalstaats -
■’ unwalt hat der Klage stattgeben müssen .

1

Hausbesitzer— Verwalter
ukü Tapezierer - und Linoleum -

ÄF ' ta auf Reichszuschutz sowie
. Polsterarbeiten werden

" über ausgeführt .
^ Eebr . Klein . Westendstrahe 37 .

. jk* -

Mittwoch , den 31 . Jan . 1934

Herderstr . ! 5 (Ecke Luxemburgplatz )

la Wurst - u . Fleisehwaren in bekannter Güte .

zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

mit Reichszuschuß
Sie erhalten bereit - u . Zinsscheinen jetzt

91
sre
len
ittö

— UrwIK̂eil -,

^ 577 )~ Va

Commerciale Industrielle et Agricole de L '
Est , Emile

Mo r e a u , verhaftet worden . Das Unternehmen ,
Messen Sitz sich in Bar - le - Duc befindet , hat kürzlich

s Bankrott anmelden müssen .

M Bonnaure vorläufig auf freien Fuß gesetzt . — Die

Volksmenge pfeift ihn aus .

„ Paris , 30 . Jan . Der Abgeordnete Bonnaure ,
- der am Montag vom Bayonner Untersuchungsrichter"

vernommen wurde , ist vorläufig auf freiem Fuß belassen
l worden , doch hat er sich dem Gericht zur Verfügung zu' Halten . Bonnaure beteuerte , von Stavisky keine
Wanderen Beträge

^
als die Honorare für feine Rechtsbe -

° tung in der Frage der ungarischen Agrarbonds er -
zu haben .

Nach der Vernehmung nahm dis Bevölkerung eine
drohende Haltung gegenüber Bonnaure ein , so

Mß die Polizei einen Privatkraftwagen vorfahren
ließ , in dem Bonnaure unter dem Pfeifen der Menge
ÜJ. rasendem Tempo davon fuhr . Er hat sich nach
Liarntz begeben . Auf den Straßen von Bayonne
herrschte bis Mitternacht reges Treiben . Die Menge
geriet sogar mit der Polizei aneinander , die zwei Ver¬
haftungen vornahm .

Neue Zusammenstöße in Nizza .

Paris , 30 . Jan . In Nizza kam es am Montag¬
abends bei neuen Protestkundgebungen der Beamten

i Steuerzahlerverbände zu Zusammenstößen mit der
Polizei . Die Menge warf viele Straßenbänke um und

Mtrümmerte Fensterscheiben . Fünf Polizisten
wurden verletzt . Es wurden 15 Verhaftungen vor -
Mommen .

Die verschwundenen Stavisky - Akten .
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Wilhelmstraße 9 Telephon 26550

6 Zimmer

Villen « . Häuser

Gart .gr .Ecke Geisbergstr .

I. P .

zu om . Näh . Nr .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den 1934

Name :

Stand

Drt :

Stock
Straße : Nr .

Bestellschein

Tüchtige errett -
Hemden - Näherin
gesucht . MAINZ,
Neutorstr . 10,1 .

vm . N .
Abt - Str .

, zu
ranz -

Schlichter -

straße 6
1 u . 2 . St ., je
6 Zim . u . Zub . ,
los ., auch geteilt
Näh . das . und
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

goniiljoys
5 Z ., mit Zub .,

Schöne Z - Mmer - Wohnung
Kaiier - Friedr .- Ring 32 , Hochpart . .
Salf ., Bad und Zubeh . . preiswert
zu verm . Näb . Moritzitr . 49 , Lab .

Billa AuguMrM 19
Herrsch . Hochpart . , 4 Zim ., Wohn¬
diele . kompl . Bad . Zub .. Zentral -
heiz . , soi . Näh . Martinstrahe 16 .
Telephon 27293 ._________________

Schöne l - Zinimer - MhniW
mit Zentr .- Heizung , freie Lage ,

Am Kaiker - Friedrich - Bad 6 , 2
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Die Geschäftsräume

Michelsberg 15
Schuh - Verkauf Concentra
sind sof . od . 1 . 7 . anderw . günst .
zu vermieten . Carl Lotz ,
Bierstadter Höhe 10 . Tel . 24615 .

VISUM

ring 19
I. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1. Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z.
1 . Avril zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts

lbnt niöhl 3iijj,
zu d . SumBoIbti
stratze _!L _5oM

Möbl . SinT
Sonnenseite ,
vm . Jahnstr . ffl
2 . Stock . 3

Rheinstr . 88
6 -Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r .. 1 . St .
Prackto . 6 - Z .- W .
neu h . Bad , g .
Lage , 3 . St . auch
s. 2 ruh . Fam . f .
100 RM . zu vm .
Ang . u . M . 374
an Tagbl .- Vl .

4 Zimmer
1 . Et . , geschl . Balkon , tadellos
renoviert , Ofenheiz . , geg . Her¬
gabe einer Hyp . v . 1 — 2000 RM .
f . d . Reparaturzw ., für 55 RM .
monatl . zu vermieten . Be¬
sonders geeign . für ält . Ehe¬
paar oder zwei Damen . Gef .
Ang . unter A . 971 Tagbl .-Vl .

Moritzstraße 39
I . Stock , vollständ . neuherger . 3 - Zimmer -
Wohnung mit Bad ; eil . Stock , eine schöne
1 - Zimmer - Wohnung mit Wohnküche und
vollständig eingericht . Bad ; Parterre ,
4 Zimmer , Küche , Bad , wird vollständig
hergerichtet , evtl , mit Zentralheiz . , sowie
Werkstätte für jeden gewerbl . Betrieb ge¬
eignet sofort oder 1 . April zu verm . durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H.

Friedrich¬
straße 47

nächst d . Kirch¬
gasse , schön , gr .
Laden m . Ne¬
benraum zum
1. 4 . 1934 z. vm .
Näh . Weinhdl .
Moos , daselbst .

6ofort Ml
peri , gewissenh .

Berlänsem
auch m . Fleisch
bewandert , mit
besten Zeugn .,
für flottgehende
Metzgerei . in
famil . Dauer¬
stellung . Ang .
u . B . 374 T .- V .

fGewerblich« Persoinll

6d) önc 4 - W .
- VW

Vabuhofttratze 8 , 2
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schwalb . Str . 57 ,
b . Wohn - u . Ge¬
schäfts ! .. rnod . s.
4 -Z .-W .. 2 Balk .,
Bad , Erker , gr .
Terrasse , z. 1 . 4 .
Serabges . Festm .
NHohkwein, ! o .3

wert zu vermiet . W bthietbttld )
___________ riet Hellmund -

nuiniu1 stratze 54 . 2 r .

Eoebenstr . 9, 3,
4 - Zim .- Wohn .

davon 3 Zim .
Süds ., zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts .

sssessssssessssssssss

Adolfsir . 5 , 1 . Stock
gr . Herr ! . 4 - Zim . - Wohn . mit Bad ,
Balkon usw . preisw . z. 1 . 4 . 1934
zu verm . Wohn , ist ganz mit
Linoleum ausgelegt . 2 gr . Dauer¬
brenner u . 1 Marmorkamin , gr .
Küche , rundum gekachelt , große
Speisekammer m . Etageren , ein
komb . Herd . Näh . 1 . St . , Mahr .
— — — — — — —

mit Ofen fiese »

etwas Hausarv .

abzuge . Adr . J :
Tagbl .-Vl .^ _ Z
Gr . leere
in gutem Hause

LS Ä

nwS ]

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St ., sofort od .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .
Kais . - Fr .- R . 78,3
herrsch . 5 - Zim -
Wohnung , Heiz .
Lift zu verm .
Näheres daselbst
Dormann . 11 — 1
Möritzstr . 52 , 1 ,

5 - Zim .- Wohn .
mit Etagenheiz . ,
Fr .- M . 100 RM .

Neubauer¬

strafte 12

Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
rnöbl . Zim . mit

liebend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis -

i . Hause Moritz -
stratze 7 . 3 . St . .
zum 1 . Avril zu
verm .. Balkon ,
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 ,
ö - Zim .- Wobn .

m . Bad . Goethe -
ftr . 20 . 1 . billigst

Junger
Photodrogist

selbst . Arbeiter ,
sofort gesucht .

Photohaus
Send .

Rbeinstrabe 101 .

Hoh . Verdienst25 %
b . Berkv . Becking .
Kaffee i. Bek .»Kr .
Kaifee - Becking
Hamburg 8/455

j Gewerblich« PechM ^
Jg . Laufbursche
los . ges . Dorzust .
Mittwoch , 10 b .
1 llbr bei

Steinle ,
Kiedr . Str . 12 ,

Geschäft .

3 - Zim .- Wohn .
Mauerg . 15,1 r . .
Fr .- M . 600 Mk ..
sof . od . sp . z . v . N .

Limbarth ,
Ellenbogeng . 8 .

Herrschaftliche
3 - Zim . - Wohn ..

Rings 1
„ et8 . .

gr . belle Raume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

gleich w . Art .
Ang . u . D . 374
an Tagbl .-Berl .

Aelt .vertrauens -
w . tücht . zuverl .
Frl . s. w . Tods ,
g . Dauerst ., ev .
3. 46. ält . Senn .
( Möbel w . a .
vorh .) Ang . u .
G , 374 T .-Berl ,

„ Jg - Mädel ,
25 5 .. in allen
Sausarb . erf .,
Kochen . Nähen ,
sucht z. 1 2 . od .
15 . 2 . Stellung
in Haush . E .
Zeugn . Vorhand .
Ang . 25375 T .- B .

Rheinstr . 34 , G .
P . r .. 2 m . Z . ,
1 -2 B .. Kb „ z. v .
Rheinstrabe 88 ,
1. Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .
2 möbl . Z . z. v .
Adolfsallee20 .P .
G . mbl . ManG
Mass ., L ., Koch -
gel . a . Gas , Df .
Arndtstr . 8 , 2 r .

Kurlage .
Mbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 , 1 .
Gut mbl . Z . m .
u . ohne Pension
bill . Bertram -
straße 17 , 1 r .
cd ), möbl . Zim .
sof . z. v . Bleich -
strabe 43 . 2 lks .

Strafte 18
neu herg ^ schöne

5 -Zim .- Wohn . ,
Hochv . u . 1 . St .
rillig zu verm .

Schwalbacher
Stratze 47,1 ,

5 -Z .- W . z. 1 . 4 .
z. v . Ausk 3 . St .
bei Laugewand .

Neu herger .
5 - od . 7 - Zim .- W .
reich ! . Zubehör ,
Heizung zu vm .
Ädolfsallee 22 .

Schiersteiner
Stratze 4 , 1 lktz
Möbl . 3 , 4 Ml
d . Woche , zu vm .

Heylmanu ,
Schillerpl73 , AS
Möbl . Zim . an
berusst . H . okj
D . zu verm . m.
Licht und Heiz.
20 RM . Thiels ,
Taunusstr .5 , G .l,
Möbl . Zim . sof
frei Taunus -

Dotzh . Str . 85 ,
Bdh . , sonn . 3 - Z .-
W . wegzugsh . z.
1 . Marz zu vm .
Nah , bei Zorn .

Dotzbeimer
Str . 101 , Bdh .,
sch. neu herger .
3 - Z .-W .. 2 Balk .
Bad , el . L .. sof
ev . spät . a . ruh .
Miet , preisw z.
vm . Näh . P , r .

Ellenbogen .

gaffe 2
Ecke Marktstr .14 ,
3 -Z .-Wohn . mii :
Zub ., im 3 . St . ,
neu herg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 - 11
und 3 ^ — 414 .

MMiGE
3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .

Seinrich
Jung .

aiser - Friedr .-
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wokm . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .

ausgelegt , flieh ,
kalt . u . warmes

artr Wasser i . Sch las¬
t
' '

und Mn - Tapete " .
. 5 ^nd Bensch d . Miet ... 5 Jtno FEmiete man .

100 u . 110 Mk .
Besichtig , dort
jederzeit . Näh . b .

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Schöne
5 - Am . - Wohn .

kchenken-

öorsßrahe 1
schöne 4- Z .=
Wohn . mit
reich !. Zube¬
hör sofort o .
später zu um .

Sch . möbl . Zim .
( 1— 2 Betten ) .
Kochgel . . Hill . z .
verm . Blücher -
straße 3L 1 l .
Gut m . hzb . Z »
1 od . 2 Betten ,
Dotzh .Str .43 , 3 r .
Kl . möbl . Mans ,
wöchentl . 3 Mk ..
zu vermieten

Frankfurter
Stratze 25 , Part .
Sck mbl . 3 „ ev .
m . Berpfl . b . zu
vm . Eeisberg -
stratze 3 , 3 lks .
Möbl . 3immer

LesliWM 7 , SochMtme
herrsch . 5 -Zimmer -Wohnung

mit Zubehör . Zentr .-Heizung , zu
vermieten durch

I . Cbr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Sehr schöne herrschaftliche

5 - W .
- WMW

1 . Et ., in Billa , a . d . Alwinen -
strahe . gr . Diele , Bad , Balk ., Zen¬
tralheiz . , Gartenbenutz ., sonnige
ruhige freie Lage , zum 1. 4 . 1934
zu oerm . Fried .- Miete 200 Mark
auf 135 RM . Festmiete herab -
gesetzt . Näh . Tel . 28046 .

Seerobenftr . 17 ,
1 . Stock .

4 -Z .-Wobn . mit
Erker , Bad , sof .
ob später zu vm .
Näh , daselbst .
HHOMH »

SlWlohö 18
neu hergerichtete

4- 3im .- Wobn .
m . Bad u . Et -
Hz .. sof . od . spät ,
zu vm . Monatl .
70 Mk . Näh . das .
und bei Böhler ,
Möritzstr . 72 . 3 .
eeeeee » » » e

Vdh .
.. Mtb .

Hth .

Läden und
Geschäftsräume

■ ■ ■ ■ oieie

Werkstatt
m . Büro . Neben -
raurn Licht . Kr .
und Wasser zu
vm . Dotzbeimer
Stratze 82 .
■ MHieeiMi

Im Westen sof .
schöne

4 - Zim .- Wobn .
m . Balk . , in sehr
ruß . gut Hause ,
bill . zu vermiet .
Ang . u . T . 306
an Tagbl . -Berl .

5 Zimmer

Mimische Personen

Kmsmmi. Personnl

Möbl . Zimmer
uud Mansarden

Ädolfsallee 34 ,
Svt .. a . Bhf . , s.
gut mbl . Wohn -
schlafzimmer fr .
Albrechtstr . 10,3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Elto . Str . 6 , 3 r .
grohes gut mbl .
Zrm , zu verm .
Hellmundftr . 42 ,
2 . St . b . Juns .
mbl . Zim . zu v .

■ ■ ■ umn

toten *

slrotze 5
nahe Bahnhof ,

nabe Ring .

Hallgarter
Str . 10,1 , schöne

4 -Zim .- Wohn .
mit Bad u . Zub .
zum t 4 . 34 zu
vm . Näh . Part .

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

4 Zim ., Bad u
Zubehör , 2 . St .,
z. 1 . Avril , evtl
früher zu verm
Näh . Part , lks
Tel . 27087 ,
Kaoellenstr . 18 ,
Part . u . 1 . St . ,
4 Zim , mit Zu¬
behör z. 1 . Avril
zu vermieten .
Villa , Kapellen -
ttratze 30 , 1 . Et ..
4 3immer , Bad ,
Küche , kl . Balk ..
Zubeh . z. 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Pes . 11 — 12 )4.
K - rlstr . 37,4 -Z .-
Wokm . mit Zub .,
ev . Heiz . , sof . od .
sp . zu vrn . Näh .
das . Erdg . r ., od .
3 links ._________

Lehrstrahe 4
sonn . Frontsp .-
Wobn . , 4 Zim .,
Küche , zu v . N .
Part ., 11 — 4 .___
Mainzer Str . 54 ,
1 . St . ( Billa ) ,
schöne sonn . 4 -Z .-
Wohn . m . Balk .,
Badez ., 1 gerad .
Frontspitzz . , zwei
Mans . , 2 Kell . u .
Eartenben . z. v .

Philippsberg -
'

ttrL8,M4 - ZM ?.
Rheins . Str . 17
sch , sonn . 4 =3 .=
Wohn .. 3 Balk .,
1 Erker , Bad z.
1 . 4 . 34 o . fr . zu
v , N . das . . P . r .

» röeniltr . 7
Erdgesch ., 1 . und
2 . Obergesch . , sch.
4 - Z .- W .. Bad n .
Zub ., z. 1 . 4 . 34
zu Derrn . Näh .
das . od . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ,
Schiersteiner

Str . 34 . Hp . .
4 ^ - Z .-Wohn . m .
Etagen - Zentral -

heiz sof . od . spät .

6 Zimmer , Bad .
Zentralheizung ^

Pbilivvsberg -
stratze 14

5 - Zim - Wohn .
Bad . Balk ., fr .
Lage , Südseite ,
ruh . Haus .______
Ranenlhaler

Männliche Persöiien^

Sewerblich« Personal

Junger Mann

Villa
6 bis 8 Zim . u . j
Kammern ,
Juli zu mieies ,
gesucht . Prei . ;
ans . u . - u
an TaghlMb — j

Alleinfteh . 5 « ** !
sucht schöne :

l - Zim .- Wob » . :

zum 1 . Avril cd . 1

pät . Angeb .

Z- Z.
- WO

'

mit Bad . NÄf
Kurhaus . 8- Lr |

$ W !tx i

Adolfstrabe 3
neu Hergericht .

4 - Zim .=Wohn . ,
Diele Bad und
Zubehör sofort
zu oermietn .
Emser Str . 19 ,

4 - Zim .- Wohn .
Part . , m . Gart ,
u . Zub . , sof . od .
spät , zu d . Näh .
1 . Stock rechts . _

Emser etr .
~

2F
1 . St , 4 - Zim .=
Wohn . m . Balk .
sofort od . später
zu oermieten .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu _______ _____ . .
vm . Näh . Part . 36 . bei Maus .

Weitzenburgstr . 4
sch, 4 -Z .-Wohn .
Melandstr . 4 , 1,

4 Zimmer
m , Bad zu vm .
4- Z .-W . m . Bad
u . Zub ., renoo .,
Dotzh . Str . 44,3 ,
ab 1. 4 . z v . N .
P . od Adelheid -
stratze 11 , 2 . Be¬
sichtig . 11 — 1 .

Schöne

2 . St , z. 1. Avril
zu vermieten

Eoebenstratze 2 .
I . d . Hohenlohe -
stratze 7 ist eine

bochherrsch .
4 -Zim . -Wohn .

sofort zu verm .
Besichtigung von
10 - 1 llbr .____
Kleine sonnige

4-Zim .-Wohn .
Part ., bill . z. v .
Loreleiring 6 ,

Schöne

HiMwIjn
mit Zub .. Bdh .
Hochpart . Näh .
Möritzstr . 49 . Ld ,
Schöne geräum .

4- Zim .-Wohn .
m . Bad . 2 Balk ..
2 Erker , 1 . Stock ,
kein Hinterhaus .

Weyershänser ,
Rauenth . Sir . 14

4 -Zim . -Wobn ..
Sochp .. 2 Balk . ,
Bad u . Zub .. z.
1 . 4 . Rauenth .
Stratze 17 , P . r .

Gdjöne f - W .
- Wohn

Marktstrahe 12 , 2
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Moö . 4 - 3immer - Wohnung
mit Zentralheiz . , Warm - u . Kalt -
wafferversorgung , einger Bad ,
Taunusstratze 72 , zu verm . durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz . 3 .

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -
straße 35 , zum 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , 1 . Stock 1,

HauspersoilÄ |
Gesucht

zum 15 . Febr . f .
Hotel - Restaur .

eine junge

Beiköchin
d . die feinbürg .
Hotelküche ge¬
lernt h . Zeugn . ,
Bild u . Eehalts -
ansvrüche erbet .
u . A . 973 T .- B .

Zuverlässiges
kinderl . jüngeres

MölWDchen
für ruh . Haus¬
halt zum 15 . 2 .
gesucht . Ang , u .
T . 374 T .- Berl .

Junges
Hausmädchen

sofort gesucht .
Esselborn .

Dotzh , Str . 146 .
Tüchtiges kräft .

Mädchen
für Küche und
Hausarb . sofort
ges . Bierstadter
Höhe 76 .
Zuverläss . saub .

Mädchen
mit gut . Zeugn .,
welches etwas
kochen kann , für
kl . Haush . zum
i . März gesucht .
Vorz . Donners¬
tag u . Freitag
von 10 — 12 Uhr
Augustastr . 19 . 1

Besseres
Küchenmädchen

mit Kochkenntn .
sof . ges . Vorzust .
zw . 15 u . 17 Uhr

Hotel Adler ,
Badhaus .

Saud , kinderlb .
Mädchen

oder Frau
mit aut . Empf .
für 54 Tage ge¬
sucht . Angeb . m .
Lobnangabe u .
I . 375 T .-Berl .

Rüdesh Str . 28 ,
2 , z. vm . 1. Apr .
Bes . 10 — 3 Uhr .

Schöne

4 ’ 3im ’ W
Stiftstratze 21 ,

2 . Stock .
zu Perm , durch
I . Cbr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .-
Platz 3 . ____

Nerotal , Son¬
nens .. 1. Et .. 4 gr
3 .. Bad . Et .-Hz .
u . 3 . z. V 4 . z. d .
Näh , Tel . 26277 ,

Mod .
4 -Zim .-Wohn .

an d . Kuranl .,
vor Sonnenberg ,
m 3entral - Heiz .
u . Warmw ., ab
1 . 4 . su vm . N .

Hofwiese 4 , 1 .
Tel . 22485 ,

Schöne

4 - M . - MW .
Morgensonne .

Nähe d . Ring -
kircke , m . ein¬
ger . Bad , 2 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubeh ., sof . zu
verm . Wohn . w .
neu hergerichtet .

?Stets n Verein -
ar . Angeb . n .

E . 363 T .-Verl .

1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .

Schöne
3 -3im . - Wohn .

m , Zub .. 2 . Et . .
sof . zu vm . Bes .
10 - 2 Uhr . Näh .

Philippsberg -
strahe 10 . 1 r .

Dotzh . Str . 84,2 ,
sch. 5 - Z .- Wohn . ,
Bad . 3 Balk . ,
bill . zum 1 . 4 . zu
verm . Romvel .

Herrsch .Part . - W .
Hainerweg 3 .

5 Zim ., Winterg .
Badez . ,Zentralü .
Warinw .- Vers . ,

Eartenben . z . v .
Näh . 1 . Stock .

3 - Zim .- Wohn .
u . Küche , Frdm .
500 Mk ., zum
1 . März zu ver¬
mieten Westend -
stratze 5 . ________
3 schöne Zim . m .
allem Zub . bill .
zu verm . Näh .
Winkel .Str .9 , P .

Neubau .
3 - Zim . - Wohn .

z . v . Schlageier -
ftr . 146 . Omb .-
Linie 15 . Hltst .
Kahlemühle .
Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige
3 Zim ., Küche
nebst Keller sof .
oder später zu
vm . Näh . Part .

4 Zimmer

m . 1 u . 2 Betten
zu vm . Weber -
Lafse . 3 , » t
S . g . mbl . Balk -
Z . m . 1 o . 2 B.
zu vm . Weitzeil -z
burgstr . 6 , 1 (
Hzb . mbl . Mans
zu vm . Wellritz - -
stratze 55 . 3 lks .
Sev . m . 3 - Wetz -
endstratze 11 . 1 t ,

Möbl . Zim . 1
preisw . zu verm .
Werderstr . 7,1 l . -

Leere Zimm »
und Mansarden

Bingekistrade 5 , tzochMterre
W schöne K- M . - Mhn .

mit Gartenbenutz .. zu verm . durch
I . Chr . Glücklich ,

Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Serrschastl . K- Zini . - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör ,
im vorderen Nerotal , zu ver¬
mieten durch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Blumenstratze 7
6— 7 - Zimmer -Wohnung

mit Bad , 2 Ballonen , Zentralheiz . .
Warrnwasservers ., Gartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1 .

Sinöenburgnllee 53a
hochherrschaftl . 6 -Zim .-Wohnung
mit grober Wohndiele , alle mod .
Beauemlichk ., inmitt . schön . Gart .,
zum 1. Avril zu verm . Krook .

Im , ,Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

mod. Wte Ulolmuni
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

3 Zimmer

Alexandrastr . 9 ,
1. Et ., 3 - Z .- W .,
Ball .. Bad . all .
Zub .. zu nerm .
Bes . b . K4 Uhr ,
IX schellen .

ArlraM . 18
schöne 3 - Zim .-
Wobnung zum
1 . 4 . 1934 zu ver -
miet . Näh . Part .

Rheingauer
Stratze 10

grohe sonnige
5 - Zim .- Wohn .

im 3 . Stock , zum
1 4 . 1934 zu ver¬
miet . Näh . da -
selbst , i , Laden .
Sedanplatz 4 , 1 ,

schöne sonnige
5 - Zim .=Wohn .

mit reich !. Zub .
zu oerm . Näh .
Parterre .______

Nerotal .
Frz . - Abt - Str . 6,

5 - Zim .=Wobn .
mit reich !. Zu -
behor zu Perm .

Scköne
5 - Zim . - Wohn .

ab 1 . 3 . preis¬
wert zu oerm .
Näh . Albrecht -
stratze 6 , B , P .

Herrsch .
5 — 6 - Z .- Wobn .

zu oerm . Näh .
Laux ,

Alexandrastr . 8 .
2 schöne

5 -Zim .- Wohn .,
Dotzh . Str . 32 ,
1 . und 2 . Stock ,
fofort zu oerm .
Vollständig neu
herger . . Etagen¬
beiz ., Bad . groh .
Balkon Wohn ,
mit Linoleum

Er . ger .
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 4 . zu
oerm . Seeroben -
stratze 2 , 1 , St .
Schöne sonnige
3 - « . 4 - Z . - Wohn .
mit Zubehör z .
z. 1 . 4 . 34 zu om .
Frdm . 700 Mk .
Zu besicht . uon
12 bis 17 Uhr
Stiftftr . 28 . Ecke

Wilhelminen -
strahe .____

3 - Zim .- Wohn .
sof . od . später
zu om . Taunus -
ftratze 18 . Näh .
Laden ._________

Schöne

3- W . - MHN .
Taunusstratze 64

Gartenhaus ,
zu oerm . durch
I . Chr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .-
Platz 3 . _

Sonn . 3 - Z .- W .,
Stb . 2 , sofort zu
oerm Wellritz -
strahe 27 .

4- 5 Mmm
Adelheidstratze , Ecke Moritzstratze ,
1 . Stock , mit Heizung ( bisher An¬
waltsbüro ) , für Arzt , Rechtsan¬
walt usw . geeignet , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34 .

leere Mansarde
mit Kochgeleg ..
evtl , mit K ller .
preisw . zu vm.
N . Dreiwerden -
ktratze 4 .

'
Pa ^ S

Leeres P .- Zi « .
an eins , anftano .
Pers , zu verim -

Flankenstr . - .L ! ,
Sev ^ neu

leer . Zimmer i
zu oerm . Rero -

stratze 25 . J
L . Mansarde m. 1

Gas . el . Lrchr u.
Ofen zu verm - ;

1 Zimmer

1 schönes grohes
Zim . « . Küche ,
mit Bad . i . Ab¬
schluß . sofort zu
vermieten .

© eifer ,
Bismarckrin » 25

1 Zim . mit gr .
Küche , Bdh . 1 ,
mtl . 38 RM .,

Oranienstr ..
Rheinstr . . Nähe
zu vm . Ang . u .
E . 375 T .-Berl .

Teilwohn ..
1— 2 Zimmer u .
Küche , i . Abschl .,
an ruh . Mieter
zum 1. 4 . 34
zu vermieten .
Ang . u . B . 373
an Tagbl .-Berl .

2 Zimmer

Dreiweidenttr .10
herrsch . 2 - Zim .-
Wohn .. Küche u .
Mans , zum 1. 4 .
zu verm . Preis
50 und 55 Mk .
Näh . bei Koch ,
Adelheidstr , 99 .

W * 27
schöne 2-Zim .-
Wohn .. Bdh ., z .
1 . Avril zu vm .
Näh . Part .
Mauritiusstr . 4

2 -Zim .-Wohn ^
Frtsp . . gr R .,
evtl . m . Mans .,
vollst , n . herg .,
sof . zu vm . N .
Baub . Atzmus ,
Schwalb . Str . 1 ,

UionWß21
u . 3 - Zim .-

Wobm mit Bad .
Laden

mit Ladenzim .,
auch für Büro
geeignet , zu vm .
Moritzstrabe 21 ,
1 , Stock rechts .

Rheingauer
Straße 2 , Part .
2 g . mit Küche u .
Balk . sofort z. v .
ÄbgeschlI 2 »3 .»
Wohn .. Keller ,
ruh . fein . Lage ,
su vm . Mainzer

ULMt
Bdh . 2 , kl . 2=3 .«
Wohn . z. 1 . 3 .
zu verm . Anzu -
sehen von 10 b .
12 u . 2 - 4 llbr .
Näh . Winkeier
Straße 6 , P . I .

WM . 13
große 3 - Znnmer -
Wohnung in gut .
Hause z. 1 . 4 . zu
vermieten . Nah .

bei Müller .
Philippsberg -

stratze 36
3 Zim . u . Zub . ,

Bad , Balkon
zum 1 . 3 .

4 Zim u . Zub .
Bad , Balkon

zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 11 — 3 Uhr .
N . bei Volkmer ,
Kavellenstr .7 . P .

Rauenthaler
Stratze 12

schöne 3 - Zim .-
Wohn . mit all .
Zubeh . zu vm .
Winkeler Sfr . 6

"
,

B . 1 , 3 -Z .- W . 5.
1 . Avril zu vrn .
Anseh . v . 10 - 12
u . 2 -4 Uhr . Näh .
Part , links

Schöne
3 - Zim .- Wohn . ,

De LaspSstr . 8,2 ,
zum 1. 4 . zu vrn .
N . Part . . 10 bis
12 u . 3 — 6 Uhr .

Schöne
3 - 3im .- Wohn .,

Part . , z. 1 . 4 . zu
verm . Sellmuno -
fräße 53 . ______

Schöne

3- ZUMl -

MHMg
in der oberen
Herderstr . zum
1. 4, zu vermiet .
Näh . d . F443

Hans -
u . Erundbes .-V ..

Mobl . 3TmT ^
Frl . zu netnt
Jahnstr .. 2LLZ
Zim . tnil uZ
ohne Pension g
v . Kirchgasse 11
1. Stock links,

"
z

Möbl . Zimüik ? -

Mi
Mauritiusstr . 1»

1 . Stock I i n ;

Gut möbl . 3i ^
mit Küchenber ,
zu vm . Nikolas !
straße 17 1
Gut mö6fr3tät
m . fl . Mass . HZ
z. vm . Oranieii -
stratze 6 , 1 ».

"

Vllia Luise
Parkstraße 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater ,
Zim .m .Zentralh .
fl . Wasser , volle
Pens .v . 3Mk . an ,

Zentrum .
Gut möbl . so« »
ein leeres Ziw .
vreisw . zu ver¬
miet . Rathaus -
straße 5 . 3 lks .

Möb ^ MänN
zu vermieten .
Woche 4 Mk, .
Rhewitr . 81 , Z,

Äiöbk Mans .,
Woche 3 .50 M ,
Schachtstr . 12 , 1
Gut möbl . 3u £

zu vermieten
Schenkendorf -

str . 4 . 1 . Nahe

Aisec - Aiedlich - Ring 30,2
sonnige S - Zim .- Wohmmg mit Gas -
badeofen sofort zu vermieten . Näh

Dr . Massiug , Möritzstr 49,1
F 23322 ,

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

f Weibliche PssoM | WeiblichePersonen

- MSpersonol
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2m Auftrag .
Eebr . Nu '

gb . tWMIlilllllMI Auto - Fahrfen
J / v 11 v II /HUI | | | v l Deutsche Wagen , Kilometer von iSHa », 4 - S .

aut erhalten Sneiietimmer .
Neue eleSante Cabrio - Limousine 20 5 ,

Mmilht

DKW

ü chn - u .

( seldverkehr

Wellritzstraße 51 . 1751

IDO8EL

BAUER

ANZEIGEN
. _________________________________________________I___

Verloren

Gefunden

z.
u .

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

| ' m Wiesbadener Tagblatt
haben stets den größten Erfolg

Amtl . zugelassen für
Ehestandsdarlehensscheine

Langgasse 31
Fernruf 69631

Annahme von
Bedarfsdeckungsseheinen .

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Dienstag , 30 . Januar 1934 ,
s » ..... —

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Jeder
kann mit unser er Hilfe werben !

Karlstr . 30 . 1 r .,
Masken g . bill .
zu vl . ob . zu vk .

Heute nachmittag entschlief sanft nach schwerem , mit unendlicher
Geduld ertragenem Leiden unsere geliebte Tante , Freundin und Lehrerin

Allen Verwandten . Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber unvergeßlicher Mann , meines
Kindes treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Weber
heute nach schwerer Krankheit im Alter
von 32 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Weber , geb . Thaldigsmann
und Kind Rudolf .

Wiesbaden (Philippsbergstr . 14 ) , 27 . 1 . 1934 .
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,

den 31 Januar , vormittags 9 Uhr in der
Trauerhalle des alten Friedhofes statt .

2959

K ia Etagenbaus ( 9000 RM .
"S .letetna -) 3- Äblöi . gesucht . Ang .
L !Zsr (5 . 375 an Tagbl .- Verlag .

Todesfälle in Wiesbaden .

Ferdinand Buschardt , Musiker , 59 Jahre , Vier -
stadter Höhe 56 , t 26 . 1.

Anna Hein , geb . Hertz , Ehesrau , 57 Jahre ,
Langgasse 17 , f 27 . 1 .

Wilhelm Weber , Arbeiter , 31 I .. Philivvs -
bergstrahe 14 , t 27 . 1 .

Marie Feilbach , geb . Ohlenmacher , 77 Jahre ,
Kellerstrabe 22 , t 27 . 1 .

Minna Engelmann , geb . Göttlich . Witwe .
69 Jahre , Roonstraße 17 , f 27 . 1 .

Elmar Brogsitter , Kaufmann . 37 I . , Nikolas -
straße 28 , 4 28 . 1 .

Magdalene Rinn , geb . Oestereicher , Ehesrau .
67 Jahre . Moritzstraße 11 , f 29 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Elisabeth Lüdenbach , Ordensschwester , 59 I . ,

Wiesenstraße 15 , t 26 . 1 .
Amalie Weber , geb . Müller , Witwe , 71 I . ,

Schloßstraße 19 , t 27 . 1 .
Elisabeth Albus , geb . Höl

Autoreifen
720X120 . 765 X
105 . 820X120 ,
835X135 . 5,00 X
18 . 5,50X19 , 6,00
X18 , 6,00X19 .
5,25X20 . 6 .00X
20 . 6,50X20 , 7,00
X19 . 30X5 , 34X
5 . 36X6 . 15X50 ,
billig zu verk .
Sämtl . Reifen
sind z . größten
Teil wenig ge¬

braucht .
Andr . Hofmann ,

Autoreifen -
Revararur .

Main »
Reubrunnen -

straße 21 .
Telephon 34771

Dunkler

Fuchspelz
Dl . Abz . g . Bel .
„ Weißes Roß "

.

Zwerg -Dackel
schwarz ( grünes
Halsband ) ab¬
handen gekomm .
Geq . Belohn , ab -
zug .Hindenburg -
alwe 17 . 2 . St .

Netzempfänger
r . kauf . sei . Ang .
u . Ä . 375 T .- D .

3? . Mann
f. ungest . möbl .
Mans . m . L . u .
Lfen . n . Ring¬
kirche . Ana u .

» 374 T .-Verl ,
Wellblechgarage
für Kleinauto

Luisenstraße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung
Reparaturen — Antennenbau

Teilzahlung bis IO Monate

Skunkskragen
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Bl , Rn

Zum I. März

3 — 4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad und Heizung gesucht ,
preis - Angebote Dr . ß . , Ffm . ,
FQrstenaerger Str . 175,2 .

Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .
Garage - Tankstelle

. Suche

2000 «Wf .
W . gute Sicher¬
et . nur vom
^ elbjtgeb . Ang .

EeschWche
(Empfehlungen

Flämisches

hlMNWNM
gut erhalten , zu
kauf , ges . Ang .
u . O . 373 T . - V .

Bekanntmachung
betr . dr » Verkehr mit Kraftfahr¬
zeuge » in der Bingert - und

Liebenauerstratze .
Auf Grund des 8 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung v m 11 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und stcher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

Küchen
sind von jeher meine
Stärke . Ich bringe ca .

50 Modelle
in Natur lasiert weiß
lackiert usw . in allen
Ausführungen und

m allen Preislagen
erstaunlich billig !

. . Fast neuer Küchenherd .
owie guterh . Wirtsch .- Jnventar .

Elmer . Porzellan usw .. preiswert
u verlausen . Zu erfragen Wil -

helminenstraße 12 . 1 links .

'.. mdag . - Frisier -
tlsch . bill zu vk .
_ Belte .
Eoebenstraße 3 .

Schlafzimmer
mahagoni -pol .

vreisw . zu verk .
Schreinerei
Beuslei « ,

Zrmmermann -
straße 10 .

Darlebenssch . f .
Ehestandsd . w .

in Zahl ^ gen ._
umuum
Wegen Todesf .
emige guterbalt .

liisiMe
vreisw . zu verk .
Rah . Mittwoch
u . Freitag von
10 -1 Uhr 6 . Heß !
Hellmundstr .12,3 |

Jacob Post
Hochstättenstraile
Alircnom Fachgeschäft

Hrn .- u . Dam . -

Wem - ÄA .
über 30 Jahre
bestehend , je drei

Bedienungen ,
neuzeitlich ein¬
gerichtet , i . gut .
Lage , zu verk .

Schlafzimmer .
Küche .

Einzelmobiliar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . u . 364
an Tagbl .- Verl .

Momödel
gut erhalten , zu
kaufen ges . Eil¬
angeb . mit Be¬
schreib . u . Preis
u . S . 373 T .- V .

Gesucht von zw i
tarnen sonnige

L- Zirnmer »

Wohnung
etdl . auswärts ,
sofort ob . spät .
Festmiete bis zu
U RM . Ang .
,? « . 374 T .-L
'

3 erwachs . Pers ,
such, zum 1 . 4 . 34
sonnige

z -Zim .- Wohn .
Ang , u . E . 374
an Tagbl ^ Verl .,
4s ob . 3 ^ - Zim .-

Wohnung
jum 1. Juli ges .
Ang . m . Preis -
ang . u . M . 367
an Tagbl .- Vl .

Hiin/Nn .
m . Zubehör , zum
1. Avril gesucht ,
wo Abvermiet ,
gestattet ist . Pr .-
Ang . u . F . 374
an Tagbl .- Vl .

Geschäft
i . g . Lage günst .
zu {auf . gesucht .
Ang . m . Pr . u .
Beding , unter
S . 374 T .-Verl .

Er . Mahag .-

Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

Betten -Stern
Wiesbaden .fB
Mauer .; asse DUf O U.131

— — Telephon 26122

2t . Bücherschrk ..
Küchentisch
und - stähle

zu verkaufen
Kais . - Friedr .-
Rtng 24 , 4 .

Nußb . -volierter
Damen -

Schrcibtisch
mit Sessel

Kleiderschr ., sehr
gut erb . , billig
abzug . Bismarck -
ring 7 . Hth . 1 r .

Spottbillig
abzugeben :

1 Schnellwaage
( Espera ) ,

1 Eisschrank
1 Schneidmasch .

Wurstgcschäft ,
Marktstr , 13 , Hof

Radio
3 Röhr ., m . Akku
n . Batt u . Ltsv .
20 M . Franken -
straße 7 . H . 1 r .
eeeeeeeeee

1- P8 -Motor .
Treibr ,̂ Scheib ,
u . Welle . Werk¬
tisch bill . vk . R .
i . Tagbl .- V Pw
MMVMAM

Geschäftsrad
u .De,imalwaage ।
zu vk . Westend¬
straße 7 , Part . I

3000 Mk .
ols 1 . Hyp aus
Kuban gesucht .
Ang . u . S . 375

Radio -

Tel . 24588 .

Gebrauchtes
Herren - Fahrrad
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 375
an Tagbl .- Verl .

Kinder - Klapp -
wagen . gut erh ..
zu kauf , gesucht
Röderstr . 10 . 2 .

n . gut erhalten . Speisezimmer ,
mod ., auch 1 Dovelschlaf,immer ,
sowie 1 Couche o . Chaiselongue u .
Teppiche n . aus Privathand zu
kaufen gesucht . Angebote unter
L . 375 an den Tagbl .-Verlag .

500 ccm

wassergekühlt ,
D - Rad , mit
Seitenwagen , in
bestem Zustand ,
vreisw . i . Auftr .
zu verkaufen .
Julius Enders ,

Moritzstr . 21 .
Tel . 26546 .

RSU .- Vertreter .

Herde Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

| Händler . Nrwfe

Seit . Gelegenheit
Schlafz . , Eßzim .,
Küche , Chaiselon¬
gue , Couche , Aus¬

ziehtische , Stühle ,
Flurgarderoben ,

Maträtz . , Metall -
betten umstände ,

halber weit unter
Preis abzugeben .
Darlehenssch . w .
in Zahl , genom .
Walramsir5Lad .

Sch . Schlafz . 90 ,
Küche 38 Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Die billigen
Bücherschränke

evtl , komvl .
Herrenzimmer ,

gibt
' s in der

Möbel - Etage ,
Schwalb . Str . 73

a . Pnvatb . bill .
zu verk . Räh . i .
Tagbl .- Vl .__ Rm
Imständeh . Bill ,

zu verkauf , sehr
gutes Konzert -

Klavier .
Ang . u . I . 374
an Tagbl .-Verl .

Emaille -
Badewanne

m . Easos . zu vk .
K . Kirchner ,

Rheing . Str . 2.

Ausland !
Exc . famille ,
regio » paris 'enne ,
racevrait Jeunes
gargons ou filles

desirant apprendra
le franfais en
France . Ecrire
saus O . 375 T.-V.

Gründl . leichtfaßl .

Klavier -

Unterricht
ert . Lehrer 1 mal
wöchentl . je 80 L ,
Erfolg sich. Ang . u .
S . 371 a . d . T .- B .

Frau Minna Engelmann
geb . Göttlich

ehern . Opernsängerin u . Gesangsmeisterin

im Alter von 69 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Charlotte Lewandowsky .

Berlin , Dresden , Boston , Frankfurt a . M ., Wiesbaden ,
den 27 . Januar 1934 .

Die Einäscherung findet statt am Donnerstag , 12 Uhr in der

Kapelle des Südfriedhofes .

| Primt - MW
-

Komvl . einger .
'MerMGr -

und

filmen . • W
in Mainz an
raschentschlossene
Käufer z. Preise
von 800 RM .
zu verkauf . Ev .
ist auch eine Be¬
teiligung ( still
oder tätig ) bei
außerordentlich .
Gewinnchancen

möglich . Eilang .

Wenfoltnme
sauber , billig zu
verleihen . Karl -
strahe 39 , 2 NS . ,
früher Oranten »
straße 21 , P .
15 Masken zum
Aussuchen verl .
das Stück 1 Mk ..
Blücherstraße 6 .
Mtb . 1 St , lks .

Eleg . Mask ,
verl . bill . See -
robenstr . 19 . 3 1.

Schicke Mask ,
bill zu vl . Hell -
mundftr . 49 , 1 r .

N. slhirke Mast ,
bill . zu verleih .
Bleichstr . 47 . 1 .
Eleg . Maskenk .
bill . zu verleih .
Blücherstr . 3 , 2 l .

Maskenk .
bill . zu verleih .
Frankenstr . 15 .
1 . St . rechts .

Statt besonderer Anzeige .

Heute nacht entschlief nach langer schwerer
Krankheit meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Magdalene Rinn
geb . Östereicher

im Alter von 67 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Rinn

August Rinn u . Frau
Frieda , geb . Schenzei .

Wiesbaden (Moritzstr . 11 ), den 29 . Januar 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , denl . Febr . ,
nachmittags 2 % Uhr von der Kapelle des Südfried¬
hofes aus statt .

Das

„ Wiesbadener lagblatt
ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth . Wilhelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung ,

Klarenthaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelrmg Talheim
Richard Klein .

4 - bis 5 *

Zim . - Wohn .
Part ., mögl . m .
allem Komfort ,
zu mieten ges .
Ana mit Preis

M K , 374 T .- V .

5 - W . - MW .
mit Heizung v .
ruh . Leuten so¬
fort gesucht . An -
geb . m . genauer
Preisung , unt .
T . 373 T .- Verl .
Sielt . Ehep . sucht
Frontspitzwoh » .
i. gut . Hause ob .
i. Billa . Preis -

Vang . u . I . 373
^ Tagbl .- Verl .

^ ervierfräulei »
kann stch mit

1500 bis
; 5000 RM .

bestem Wein -
Mal beteiligen .
Mell . Sicher -
Ml vorhanden ,
lokal kann in
A bis 2 Jahren
« vernomm . wer -
gn - Eilang . u .

375 an den
Tagbl .- Verl .

Kl . Wagen
mit Fahrer

für 1 Tag ge¬
sucht . Eilang . u .
O . 374 T .- Verl .
Piano mietweise
abzug .. mtl . 6M „
bei Kauf An¬
rechnung . Ang .
u . ll . 366 T .- V .

MaskMostume
( gr . Ausw .) b .
z. vl . Friedrich¬
straße 41 , 1 lks .

Statt Karten .

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten sagen wir auf diesem Wege für
die aufrichtige Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verlust unseres lieben
Entschlafenen

Chr . Dörrer
Schneidermeister

unseren herzl . Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Peter für die trost¬
reichen Worte , sowie der Schneider - Innung
für wärmste Anteilnahme und die Kranz¬
niederlegung des HerrnObermeisters Daniel
am Grabe .

Frau Rosa Dürrer , Wwe .
nebst Angehörigen ,

Wiesbaden , Rauenthaler Straße 12 .

Ida Voge , Dam .-
Schneid . . Ellen -
bogeng . 6 . S . P .
Schnell — bill .

Altes neu .

Verschiedeneŝ

Alle neuesten

Radio Apparate
lll . llllllllllll

hören Sie ungeniert im

großen Assstellnngsranm

[ I inVEIektrobm
I Lil U 11 Gegründet 1905

Kinder -
Svortwagen

gebr . . zu kaufen
gesucht . Modell -
u . Preisang . u .
ll . 374 T .- Verl .

Wß. Badewanne
( Gußeisen ) zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
W . 374 T .- Verl .

Zcklafz . m . Bad -
ben . i . Kurhaus -
näbe . Ang . u .
st. 373 T .- Verl .

Laub . mbl . Ms .
m. Kochof . ges .
Sing . m . Pr . u .

Äl , 373 T .- Verl .

KnufgMe )
Zigarren -

Suche b . 1 . Febr .
Schlafzimmer ,

Herren ».. Wohn¬
zimmer . Piano .

Küchenmöbel ,
Rähm .. Teppich .

Dienstboten -
Möbel v . Privat
zu kaufen . Ang .
u . E . 373 T .- V .

Gebr . Schreib ,
kaust Grase ,

Luisenstr . 15 .

Alte Autos
verschrottet

Bauersanzug
für starke Fig . ,
neu , billig zu vk .
Walkmühlstr . 19

Drig . arab . Hrn .-
Kostüm . Damen -
Phant .-Masken -
kostüm ( Er . 42 ) ,
wß . Leinenanz .
zu vk . Bahnhof -
straße 8 , 1 lks .

Erstklassiger
blauer Anzug ,

Vundweite 120 ,
sowie einige

Mädchenkleider
( 10 - 12 I .) bill .
zu verk . Luisen -
straße 47 . 1 lks .
Bersch . Herren -
Anzüge . Regen¬
mantel , Smok .,
Lüsterj ., sür gr .
Figur . Schuhe ,
Gr . 8 % . Dam .-
Schnürst . , Er . 40 .
b . Eoethestr .13 . 2 .
Bis 3 u , nach 7 .
Smoking , s. neu .
Cutaway , neu .

Anzug
und Paletot

spottbilligst zu
verkaufen . Katz .
Luisenplatz 8 , 2 .

Smoking ,
mittl . F .. zu vk .
Sonnenb . Str . 9
Grauer Anzug

r . Wolle , für
mittl . Fig . , zu
vk . Eckernsörde -
straße 19 , 2 r .___

Standuhr
dkl . Eiche , flam .,
schön . Domkl . u .
kleine Standuhr
vreisw . zu verk .
Adelheidstr . 67,2

Guter
Blüthner -

Flügel
( Kabinett - Ali -

Eieg . Milafzimmer
stillsten

Speisezimmer , einz . Büfetts ,
Schreibtische . Ausziehtische ,
Couches , Mair . . Federzeug

nirgends so billig !

Möbel - Schorndorf
29 Helenenstraße 29

Villa

Schillerstratze 7
I W .-Viebrich ( Adolisböhe ) , mit

Garage , ist zu verk . oder zu verm .
M Haus befindet stch außen und
" nen in bestem baulichem Zustand

M hauszinssteuerfrei . Anzu -
zw . 12 und 3 Uhr oder nach

Vereinbarung ( Tel . 60679 ; .

80 er Ortsgruppe .

Unser lieber Kamerad

Elmar Brogsitter
wurde durch einen plötzlichen Tod aus
unserer Mitte gerissen Wir bedauern den
Verlust dieses allzeit hilfsbereiten auf¬
rechten Mannes . Wir werden sein An¬
denken immer in Ehren halten . F480

Beerdigung Mittwoch um 14 Uhr .
Um zahlreiche Teilnahme wird ersucht .

Der Vorstand .
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Rückschau und Ausblick .

Führende Männer des neuen Deutschland zum 30 . Januar .

Der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz :

30 . Januar ! Machen wir uns klar , daß dieses Datum
auf unabsehbare Zeiten der bedeutungsvollste Gedenktag der

Deutschen sein wird . Denn mit dem 30 . Januar wurde

Deutschlands Rettung vor unaushaltbar scheinendem Verfall
und der Wiederaufstieg aus der tiefsten Erniedrigung seiner
Geschichte eingeleitet .

Am 30 . Januar 1933 wurde der Grundstein ge¬
legt zum neuen Deutschland . Heute nach einem
Jahr sehen wir voll Stolz aus die errichteten Teile des
Rohbaues .

Er zeigt in vielem deutlich die klaren Linien des natio -

nalsozialistischen Staates . In manchem unterscheidet er sich
noch nicht von anderen Rohbauten . — Die alten Kämpfer
der Bewegung aber , die Adolf Hitler kennen , wissen , daß
der Neubau in seiner Vollendung auch die Vollendung des

Nationalsozialismus sein wird .

Das zweite Jahr des Nationalsozialismus
beginnt !

Vizekanzler von Popen :

Am 1. Jahrestag der nationalsozialistischen Erhebung
blicken wir st ol zünd dankbew egten Herzens auf
das Gewaltige zurück , das unter Adolf Hitler für unser
Vaterland von Führung und Volk geleistet worden ist . Die
Gröhe des lediglich aus dem deutschen Volke heraus Ge¬
schaffenen gibt uns das Gefühl der freudigen Gewiehert ,
daß auch die vielen und schweren Aufgaben , die ihrer
Lösung heute noch harren , in innigem VerbundenheitsgefiihI
zwischen Führer und Gefolgschaft in strengster Pflicht¬
erfüllung , Opferfreudigkeit und Einigkeit gemeistert
werden .

Stabsleiter der PO . und Führer der Deut¬

schen Arbeitsfront Dr . Ley :

Der Stabsleiter der Politischen Organisation der
NSDAP ., Dr . Robert Ley , erläßt in feiner Eigenschaft als
Stabsleiter der PO . zum 30 . Januar folgenden Aufruf :

„ Der 30 . Januar 1933 gay Adolf Hitler die Macht .
Damit gehört dieser Tag zu den größten Daten der
deutschen Geschichte . — Blickt man nur ein Jahr
zurück , so will einem schier der Atem stocken über die ge¬
waltige Umwälzung im Volk und Staat . Was wir selbst
in kühnsten Träumen als nicht erreichbar für diese kurze
Spanne Zeit hielten , wurde erreicht . Des Führers Arbeit
in diesem einen Jahr würde heute schon genügen , Deutsch¬
land für Jahrhunderts hinaus ein neues Gesicht auf -udrücken .
An diesem gigantischen Werk mitgeholfen und mitgear¬
beitet zu haben , ist der berechtigte Stolz der poli¬
tischen Organisation der Partei . Nur eine in
den früheren Kampfjahren vorbildlich ausgebaute straffe
Organisation mit ihren Sparten und Ämtern ermöglichte
es , reibungs - und mühelos all die Vielheiten der Organi¬
sationen zu übernehmen und sie augenblicklich in neue
Formen zu gießen und ihnen eine nationalsozialistische
Willensrichtung und Führung zu geben . Dabei vergaß der

politische Leiter keinen Augenblick , daß er zuerst Prediger
war und dann erst Amtswalter eines ihm übertragenen
Amtes . Prediger und Soldat zugleich , so wird
es immer bleiben , dann ist unser Endsieg — die Eroberung
des gesamten Volkes — unbedingt gewiß . Hitler führt ,
wir werden wie bisher blindlings folgen
und gehorchen .

Preußischer MinisterpriisidentReichslustfahrt -

minister General Hermann Göring :

Die nationalsozialistische Revolution , die am 30 . Januar
1933 Deutschland und das deutsche Volk eroberte , wird in
der Geschichte als die klassische Revolution darge -

stellt werden , weil sie nicht mit Gewalt siegte , sondern durch
ihre Idee , weil sie nicht die Macht ergriff , sondern die Men¬

schen , weil sie nicht zerstörte , sondern a u f b a u t e . Und das
liegt nur daran , weil die nationalsozialistische Idee nicht
nur die bessere , sondern die beste ist , nicht nur eine , sondern
die einzige ist — imstande das deutsche Volk aus verworrener
und verdorbener Zeit in eine schöne und würdige Zukunst
zu führen .

Ein Jahr liegt hinter uns , seitdem unser Banner sieg¬
reich über Deutschland emporstieg , und schon blicken _ die
Völker der Erde in Achtung , in Furcht und in Sehnsucht
auf das große Wunder , das die Sendung Adolf Hitlers er¬

füllte .

Aber es ist erst ein Jahr vergangen , es ist erst der An¬

fang gemacht , wir sind nicht dazu da , historische Betrach¬

tungen anzustellen , sondern weiter zu kämpfen , weiter

zu arbeiten , bis wir ohne Sorge Schwert , Pflug und Ham¬
mer der nächsten Generation in die jungen Fäuste geben
dürfen , damit sie erwerbe , was wir ihr erkämpften .

Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda Dr . Goebbels :

Das erste Jahr der nationalsozialistischen Revolution

liegt hinter uns . Das deutsche Volk hat wieder ^ zu stch selbst

zurückgefunden , das Reich ist in Kraft und Stärke neucr -

standcn . Wo vor 12 Monaten noch in den Parlamenten

Parteien ihr Unwesen trieben . Regierungskrisen auf Regie¬

rungskrisen folgten und das Schicksal des Reiches von feigen

Interessentenhaufen bestimmt wurde , steht heute eine ein¬

heitliche deutsche Ration , die sich in überwältigender Ge¬

schlossenheit zu einer Idee und zu einem Manne be¬

kennt . Wenn das deutsche Volk auch im neuen Kampfjahr
so einig bleibt und zusammenhält , dann wird es sein Schick¬
sal meistern und eine neu « Zukunft gewinnen .

Reichsinnenminister Dr . Frick :

Mit dem Volk , ^ urch das Volk und für das Volk ist
unter der genialen Führung Adolf Hitlers der Bau des

Dritten Reichs begonnen , und wird er vollendet werden und

deshalb Bestand haben aus Jahrhunderte .

9
eichsbauernführer und Reichsminister für

Ernährung und Landwirtschaft Darre :

Auf dem vor wenigen Tagen abgeschloffenen ersten
Reichsbaucrtag der deutschen Geschichte hat das Bauerntum
Rückblick und Ausblick gehalten . Wohl auf keinem inner -
oolitischen Gebiet fällt ihr Zusammenhang von national¬
sozialistischer Revolution und deutscher Revolution so aus¬
gesprochen zusammen wie gerade auf dem Gebiet national¬
sozialistischer Bauernpolitik . Nirgends haben sich die Grund¬
gedanken des Nationalsozialismus Adolf Hitlers so schnell
und so vollständig durchzusetzen vermocht wie in den Reihen
des deutsch : ,, Landvolkes . Wenn dereinst in der Geschichte
die Zeiten der nationalsozialistischen Revolution von 1933
behandelt werden , wird man feststellen : Verantwor¬
tungsfreudigkeit , Disziplin und Treue zum
Führer Adolf Hitler der nationalsozialistischen
Kämpfer um die Seele des deutschen Bauerntums hat ver¬
hindert , daß die in heller Empörung und ungehemmter Wut
sich befindenden Bauern dieser Empörung hemmungslos nach¬
gaben und damit Deutschland einem Chaos aussetzten . Der
deutsche Bauer hat die legale Durchführung der Revolution
gesichert .

Das Bauerntum wird nach den Plänen Adolf Hitlers
die Grundlage unseres Staates bilden müssen . Um die Er¬
nährung unieres Volkes zu sichern , und das Bauerntum zu
befähigen , die ewig sprudelnde Lebensquelle unserer Heimat
zu sein , mußten gewaltige Aufgaben gelöst werden . Die
Einigung der Bauernschaft war di - erste , die Einheit zwi¬
schen Bauernführer und Minister die zweite Voraussetzung ,
um das eigentliche nationalsozialistische Eesetzgebungswerk
für das Bauerntum in Angriff zu nehmen . Es folgten kurz
hintereinander das Gesetz über den Aufbau des Reichs -
rtährftandes am 13 . September , das Gesetz zur Sicherung des
Getreidepreises am 26 . September und das Reichserbhof¬
gesetz am 29 . September . Innerhalb von zwei Wochen lag
das ganze Werk in seinen Grundrissen vor , und was wir
seitdem tun , ist nur , aus diesem Grundriß das eigentliche
Gebäude aufzubauen . Die Lauern wissen , daß es kein leichter
Weg sein wird , um das Ziel zu erreichen . Aber wir wissen
auch voller Stolz , daß wir die Erben bäuerlicher Ahnen
sind , die durch ein Jahrtausend bauernentsremdeter Geistes -

Haltung trotzig ihr Bauerntum in u stiere Zeit hin über ge¬
rettet haben . Diese Tatsache gibt uns die kraftvolle Zu¬
versicht , daß wir die uns vom Führer Adolf Hitler gestellten
Ausgaben lösen werden .

Reichsminister Seldte :

2 » der „ Kreuzzeitung
"

schreibt Reichsarbeitsminister
Seldte u . a . folgendes : Der 18 . Januar 1871 hatte das

Jahrhunderte lange Sehnen der deutschen Stämme erfüllt .
Der 30 . Januar 1933 aber , dieser neue Reichsgründungstag ,
hat das ganze deutsche Volk bis zum Letzten erfaßt . Heute
nach einem Hahr könnten wir alten Frontsoldaten mit be¬

rechtigtem Stolze sagen , daß es nicht umsonst gewesen ist ,
daß wir im November 1918 die schwarz - weiß - rote Fahne
wieder emporrissen , daß unsere 15jährige Gegenrevolution
nicht vergebens war und daß ihr Endsieg unsere
treue Arbeit gekrönt hat .

Stabschef der SA . Reichsminister Ernst

Röhm :

2m Geist der SA . gewann der Nationalsozialismus
Gestalt . Seine tiefsten Wurzeln liegen auf den Schlacht¬
feldern des Weltkrieges . Es gibt keine scho¬
nungslosere CH a r a k t e r p r o b e als den Kamps . Die
Starken erhebt er zu Helden . Und die Schwachen beraubt
er auch noch des letzten Haltes und macht sie erbärmlich .
Nach diesen ehernen Gesetzen schied der Krieg die Menschen .
2n Kämpfer , denen das Soldatentum als Haltung und Ge¬

sinnung angeboren ist . und in zufällig uniformierte und be¬

waffnete Bürgerseelen . Man kann einem Mensche „^ befehlen ,
Waffen zu tragen und zu kämpfen , aber nicht Soldat zu
sein . Soldatentum ist in jedem Falle Frei¬
willigkeit , die nicht einem Befehl , sondern dem Gesetz
des Blutes und dem Gebot des Herzens gehorcht . Sold a -
t e n t u m ist kein Beruf , sondern Berufung , Geisteshaltung ,
Gesinnung .

Solch ein Soldat aus dem Geiste und Freiwilliger seiner
Nation war der Gefreite Adols Hitler . Mit dem fittliehen
Recht des geborenen Führers warf er , als Hunger und

Feigheit das deutsche Schwert zerbrachen , den Geist uralt¬

ewigen deutschen Soldatentums in die Waage feiner Zeit .
Die Militärs warteten vergeblich auf Befehle . Da riß der
unbekannte Soldat des Weltkrieges das Gesetz des Handelns
an sich . Die N o t des Volkes und die Ohnmacht des
Vaterlandes brauchte keine Loyalität gegenüber einer ge¬
haßten Regierung , sondern forderte Taten .

Weil Adolf Hitler ein Mann war , der auch aus den

Schlachtfeldern nicht unter dem Zwang toter Befehle , son¬
dern aus dem Gebot soldatischen Geistes gehandelt hatte :

auch wenn er gehorchte , handelte er .
Als er aus den Trümmern des Zusammenbruchs das

blutrote Banner mit dem schwcyzen Hakenkreuz im weißen
Flelb emporriß und sein Wollen Nationalsozialismus nannte ,
— da fühlten die alten Marschierer des großen Krieges und
die Jungen , die ihres Geistes waren :

Nation und Gemeinschaft , — das waren die

Kräfte , aus denen der deutsche Soldat sogar den Tod über¬
wunden hatte . Und wie es draußen nicht um die Trümmer¬

haufen eines Dorfes , nicht um das Grabenstück gegenüber ,
um einen vorspringenden Waldzipfel ging , wenn Männer

verbissen stürmten und starben , so ging es hier nicht um
Worte , nicht um parteipolitische Nichtigkeiten . Sondern

dahinter stand abermals das Ewige , Gebietende , Gewaltige :

Deutschland ! Und weil es das gleiche Ziel galt , marschnr -

ten sie wieder .
Soldatentum ist Gläubigkeit , ist Bekennr -

n is , ist die Bereitschaft zu sterben . Man stirbt ^ nicht be¬

wußt und freiwillig um Kleinigkeiten . „ (Eine 2dee ist

soviel wert , als sie Männer findet , die be¬
reit sind , dafür zu st erbe n "

, so gab Adolf Hitler dem

neuen Glauben der Deutschen das innere Gesetz .
Während Gier und Eigennutz , während Zügellosigkeit

und satte Genußsucht int November -Deutschland das Regi¬
ment führten , formierten sich unter dem Hakenkreuz Ko¬
lonnen , die bereit waren , alles auf sich zu nehmen , alles —

selbst das Leben — zu opfern , nur um des Einen willen ,
daß sie an ein Deutschland glaubte iH das anders und besser

war als ein Zerrbild von Weimar , das Deutschland scheinen
wollte .

Geist ist stärker als Stofs , Hunger mächtiger als Besitz ,
Glaube gewaltiger als die Erscheinungsformen des Seins .
Mit dem Mut der Verzweiflung klammerte sich der Ungeist
jener Tage an seinen Besitzstand . Stemmte sich das an
seinen kraftlosen Süchten zugrunde gehende Gestern g : gen
das aus nationalsozialistischem Geiste neu werdende Mor¬
gen . Alle Mächte des Unterwertigen erhoben sich , um die
deutsche Auferstehung , die in den braunen Bataillonen der
SA . Gestalt zu gewinnen begann , zu vernichten . Ganz
Deutschland war ein Meer von unverhohlener , unerbittlicher
Feindseligkeit , als der unbekannte Soldat Adolf Hitler
seinen Kampf um Deutschland begann .

Aber wie Wellenbrecher standen Adolf Hitler und seine
ersten Getreuen gegen die heranbrandenden Wogen von
Hohn und Verachtung , von Verfolgung und blutigem Terror .
Und jede zurückrollende Woge ließ neue Kräfte zurück , die •

sich um das Banner der deutschen Erneuerung scharten , weil
der Glaube des Neuen immer lebendiger ist als die Ver¬
zweiflung des Vergehenden .

Es waren die Besten der Nation , die in den langen , blu¬
tigen 2ahren des Ringens um den deutschen Menschen und
des Kampfes um die staatliche Macht mit Adolf Hitler mar¬
schierten : die ungekrönten Herrscher in den Schlachten der
Männer , in denen nur «in Gesetz war : Deutschland ! Das ■
leben mutz , auch wenn wir sterben müssen !

Männer mit eisernen Herzen , mit furchtlosen Seelen ,
— Bekenner , die das Braunhemd und das Hakenkreuz trotzig
und treu als Kampfansage und Panier gegen eine ver¬
sinkende Welt , durch eine Hölle von eiskaltem Hatz und
brutaler Gewalt trugen .

Durch Vorbild und Beispiel der Alten , das int Kampfe
täglich neu sich bewähren mußte , ist die SA . d i e kä m p f e -
rische Auslese der Nation und die Fleischwerdung
einer heroischen 2dee geworden .

Verfemt und verachtet stand der Arbeiter , der in den
Abendstunden das Braunhemd anzog , tagsüber in der Fabrik
am Schraubstock oder vor dem Kessel inmitten verhetzter
Volksgenossen . Tat nach zermürbender Tagesfron abends
und nachts seinen schweren , gefahrvollen SA .- Dienst . Zeiten
politischer Hochspannung ließen ihn oft wochenlang nicht ins
Bett oder auch nur aus den Kleidern kommen . Ohne sich
den stolzen Nacken beugen zu lassen , nahm er seine Papiere ,

'

wenn ihn Terror und Vonzengesinnung von der Arbeits -
stelte vertrieben , und trug den Glauben an das national¬
sozialistische Deutschland

'
auf die Stempelstellen . Allein

stand er furchtlos und treu gegen tausendfältige Feindschaft ,
welche ihn am Tage verfolgte , und gegen feigen Meuchel -
mord , welcher ihn durch die Nächte hetzte . Oft und oft senkte
sich das rote Tuch feiner Sturmfahne mit dem Sinnbild ewig
sich erneuernden Lebens int weißen Feld über das Grab
eines Kameraden , den der tückische Stahl oder ein meuch¬
lerischer Schutz von seiner Seite gerissen hatte .

Uber Gräber vorwärts , durch Krankenhaus¬
säle und Eefängnismauern trug er — Geweihter seiner Idee >
— das Banner der deutschen Erhebung in das Frührot des
neuen Morgens .

Jahre um Jahre hat der SA .- Mann gekämpft und ge¬
blutet . Nie wich er dem Gegner von den Fersen , unauf - .
haltsam ritz er die Schwankenden mit , rang er um die Seele
der Abseitsstehenden , brach er aus der marxistischen Front
die besten und wertvollsten Kräfte heraus und zog sie durch
Tat und Beispiel unwiderstehlich als neue Kampfgefährten
in den sozialistischen Aufbruch der Ration .

Vierhundert Gräber liegen als unverrückbare Mark¬
steine auf dem Marschweg der braunen Bataillone zu deut - ■

Ischen Revolution . Vierhundert Namen gefallener Kamera¬
den stehen auf den roten Fahnen der braunen Stürme .

Und die Vierhundert , die für ihren Glauben an das
nationalsozialistische Deutschland die Hakenkreuzfahne zum
Bahrtuch nahmen , haben der SA . als Vermächtnis eine
Verpflichtung hinterlassen :

Nimmer zu ruhen und zu rasten . Nicht den Sinn ihres
Sterbens und den Geist der Revolution verfälschen zu lassen
in der Stunde des Sieges . Und unerbittlich , unbestechlich
darüber z u wachen , daß nicht Bürokraten , Schwätzer und

Spietzer sich mit dem toten Gewicht ihrer Ungeistigkeit an
das heilige Wollen des Führers zum Ganzen , ; ium natio¬
nalistischen und sozialistischen Deutschland , hängen .

Deutschland ist erwacht zum neuen Morgen .

Darum wollen wir schaffen und wirken , als die unbe¬

stechlichen , kompromißlosen revolutionären Kämpfer für
Freiheit und Ehre , für Volk und Vaterland !

Staatssekretär im Reichsfinanzministerium
Fritz Reinhardt :

Das neue Deutschland steht im Zeichen der Arbeits¬
schlacht . Die Finanz - und Steuerpolitik im neuen Deut¬
schen Reich ist , solange es in Deutschland Arbeitslose gibt ,
in erster Linie auf Verminderung und schließlich auf Be¬

seitigung der Arbeitslosigkeit äbgestellt . 2tn Parteien - Staat
waren Gesetze und Verordnungen zur Erhöhung der Stenern
und Sozialversicherungsbeiträge , zur Einführung neuer
Steuern und Abgaben und zur Senkung der Löhne und Ge¬
hälter erlassen worden . Die Folgen waren , daß die Zahl
der Arbeitslosen stieg und das Aufkommen an Steuern und

Sozialversicherurtgsbsiträgen katastrophal zurückging . 2m
Adolf - Hitler - Staat werden Gesetze zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit erlassen und Steuer¬
erleichterungen gewährt . Die Folgen sind , daß die

Zahl der Arbeitslosen fortgesetzt kleiner wird und das

Aufkommen an Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen
sich in erfreulichem Ausmaß nach oben bewegt . Das Haus¬
haltsjahr 1933 wird seit vielen 2ahren das erste sein , in dem
das Aufkommen an Steuer nicht mehr unter dem Voran¬
schlag zurückbleiben , sondern diesen erreichen , vielleicht sogar
übersteigen wird .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist in erster Lime
darauf zurückzuführen , daß der Parteien -Staat abgelöst wor¬
den ist durch den Adolf -Hitler - Staat . Dieses politische Ge¬

schehen war die elementarste Voraussetzung für eine Gesun¬
dung der sozialen , wirtschaftlichen und finanziellen Dinge
unseres Voltes .

Wenn das Schwungrad der Wirtschaft in Bewegung
kommen und bleiben soll , müffeu zwei Voraussetzungen ge¬
geben sein : es mutz das Volk in allen seinen Schichten zur

Staatssührung unbedingtes Vertrauen haben ,
und der Staat mutz , solange sich die Wirtschaft noch nicht in
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« chte des deutschen Volkes zu fein . Heute nach einem Jahr
der Herr,chast des Nationalsozialismus , die das Volk mit
untrüglichem Instinkt als seine eigene Herrschaft betrachtet ,blickt es — innerlich erlöst — mitleidig auf jene über -
w undenen unglücklichen Zeiten der demokratischen
„ Volksherrschaft zuruck , in der es der Sklave der orqani -
srerten Unfähigkeit der Nation war . Es hat im Natiönal -
sozialismus , dessen Leistungen auf dem Gebiet des Sozialen
der Wirtschaft , der Verwaltung und der Reichsrefor

'
m für

sich sprechen , endlich aus eigenster Anschauung die Organi¬
sation der natürlichen Führerauslese erkannt , die das in
einem Wurf vollbringt , woran sich bisher Dutzende von
parlamentarisch - demokratische Regierungen in der kläglichsten
Weise vergeblich versuchten . Daher ist die Autorität dieser
neuen Führung getragen vom Vertrauen und Stolz
d e s ganzen $ o I Le s . Das deutsche Volk hat die Herr¬
schaftsform gefunden , die seinem innersten Wesen gemäß ist .

Tausende von Kindern haben kein

eigenes Bett .

Opfert für sie im Kampf gegen
Hunger und Kälte !

Nr . 29 . Seite 13 .

Aufruf des Oberpräsidenten
der Provinz Hessen -Nassau .

Mit Stolz und dankbarer Freude wird das ganze deutsche
Volk heute des Tages gedenken , an dem endlich Adolf Hitler
die Lenkung der Geschicke des Deutschen Reiches in die Hände
nahm . Mit besonderem Stolz werden es die Kämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung tun , weil ihr Opfermut
und ihre bedingungslose Treue in schwersten Jahren an
diesem 30 . Januar , der Eeburtsstunde des Dritten Reiches ,
die herrlichste Belohnung , den endgültigen Sieg des Führers
und den Durchbruch der nationalsozialistischen Revolution
brachte . Dankbare Freude aber wird Millionen deutscher
Volksgenossen , auch solche , die früher abseits standen , er¬
füllen , weil ihnen neue Hoffnung und Rettung aus schwerster
Not gebracht wurde . Unerhörtes wurde in diesem Jahr ge¬
leistet . Unüberwindlich scheinende Schwierigkeiten wurden
beseitigt und mit Stolz erkennen wir Deutschen , daß wir uns
unter der genialen und hingebenden Führung unseres Volks¬
kanzlers allen Anforderungen und Unterdrückungsversuchen
zum Trotz in friedlicher Arbeit mit an die Spitze der euro¬
päischen Nationen gestellt haben . Die Bedeutung des
30 . Januar hat sich auf ewige Zeiten ins Herz eines jeden
Deutschen eingebrannt und sie ist zu groß und zu heilig , als
daß wir sie mit Festen hergebrachter Weise feiern könnten .
Auch hier hat uns der Führer wieder den Weg gewiesen , in¬
dem er an diesem Tage im wahren Gefühl der Volksgemein¬
schaft durch ein großzügiges H i l f s w e r k der Volksge¬
nossen gedenkt , die noch in Not und Kummer diesen großen
Tag begehen müssen . Das danken wir ihm aus tiefstem
Herzen , indem wir ihm von neuem Treue und doppelte Ein¬
satzbereitschaft schwörbn .

Heil Hitler !

Philipp Karl von Hessen ,
Oberpräsidcnt der Provinz Hessen - Nassau .

Das Winterwerk

und der erste Jahrestag der nationalsozialistischen
Revolution .

— Darmstadt , 29 . Jan . Am ersten Jahrestage der natio¬
nalsozialistischen Revolution ist das Winter Hilfswerk
wieder an der Arbeit . Kein rauschendes Fest , keine glanz¬
volle Parade — wir begehen den Tag , indem wir die Not
der hilfsbedürftigen Volksgenotzen angreifen und damit Sinn
und Wesen der nationalsozialistischen Idee erfüllen . Ihr
alle , deutsche Volksgenossen , die Ihr damit erneut wieder die
Taten eines deutschen Sozialismus kennen lernt , seid euch in
diesen Stunden der geschichtlichen Erinnerung bewußt , daß
dieses alles nur möglich war durch den einen Mann , den
wir unseren Führer nennen . Dankt ihm , indem ihr ihm
nacheisert , werdet wahre Nationalsozialisten Adolf Hitlers !

Darmstadt , 30 . Januar 1934

gez . : Haug , Eauführer des WHW .

Neue Arbeit schaffen !
Der gegenwärtige Stand der Arbeitslosigkeit .

Noch kann die Wintersnot nicht als überwunden gelten .
Der Stillstand der Autzenarbeit läßt die Arbeitslosenarmee
vorübergehend sogar erstarken . Umso leidenschaftlicher muß
der Wille werden , die Arbeitsschlacht trotzdem zum glück¬
lichen Ende zu führen . Es fehlt nicht anArbeitsbe -
schaffungs maßnahmen . Ohne daß solche Aktionen
von der Öffentlichkeit besonders stark beachtet werden , rühren
sich in allen deutschen Ländern viele Hände , um den Arbeits¬
losen auch im Winter die Freude der Arbeit zu verschaffen .
Vielleicht empfiehlt es stch in diesem Augenblick , einen kurzen
und gedrängten Überblick über die Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen in einzelnen deutschen Landschaften zu geben .

Sachsen hat sich eben erst der Reichsstatthalter
Mutschmann an die Unternehmer gewandt und sie zur Unter¬
stützung einer großzügigen Arbeitsbeschaffungsaktion aufge -
foröert . Die Deutsche Arbeitsfront bestellte bei der sächsischen
Textilindustrie eine Million Festanzüge , die durchweg in
sächsischen Betrieben hergestellt werden sollen . Auf diese
Weise können viele tausend Arbeitslose in den Textilfabriken
neu eingestellt werden . Um nun jedem Arbeitnehmer auch
die Veichaffung des Festanzuges zu ermöglichen , soll jeder
Arbeiter seinen Festanzug in 52 Wochenraten abzahlen
können . So weit Arbeitgeber hierzu in der Lage sind , darf
erwartet werden , daß sie ihren Mitarbeitern die Festanzüge
kostenlos zur Verfügung stellen . Die Arbeitsschlacht 1934
beginnt also im industriellen Sachsen recht verheißungsvoll .

In Bayern stehen selbstverständlich andersgeartete
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Vordergrund . Bayern ist
nicht wie Sachsen ein Industriestaat . Hier kommt es darauf
an , die für das Land wirtschaftlich wertvollen Erwerbszweige
zu unterstützen . Vor kurzem hat nun der bayerische Minister¬
präsident Siebert erhebliche Darlehnsmittel für die Durch -
führung des bayerischen Arbeitsbeschaffungsprogramms be¬
willigt . Die Darlehen werden langfristig und zu sehr
günstigen Zinsbedingungen ausgegeben . Ein Teil der Be¬
träge wird für die Arbeitsbeschaffung in den bayerischen
Staatsforsten verwandt . Besonders in den anerkannten Nor -
gebieten werden Wegebauarbeiten durchgeführt , Wald - und
Holzabfuhrwege verbessert und Moorkultivierungsarbeiten
oorgenommen . Die Arbeiten werden so ausgewählt , daß die
Darlehnsbeträge vor allem für Arbeitslöhne verwandt
werden .

Durch persönliches Einwirken auf Privatunternehmer
und kommunale Körperschaften hat man in Braun¬
schweig bereits beträchtliche Erfolge im Arbeitskampf er¬
zieht . Die Neueinrichtung einer Zigarrenfabrik mit staat¬
licher Förderung in Braunschweig verminderte neulich das
große Heer der erwerbslosen Tabakarbeiter . Alle braun¬
schweigischen Gemeinden setzen nun ihre Ehre darein , die
stilliegenden Fabriken wieder in Gang zu setzen . So gelang
es in Gandersheim , alte Betriebe wieder zu eröffnen . Die
Stadt Königslutter schuf 15 000 Tagewerke in Form von Not¬
standsarbeiten . Wegearbeiten werden allenthalben ausge¬
führt , alte Fabriken renoviert und elektrifiziert , immer wie¬
der aufgeschobene Reparaturen endlich in Angriff genommen .
Kleinarbeit — gewiß ! Aber alle diese Arbeiten summiert ,
ergeben doch eine Arbeitsbeschaffungsaktion von ziemlichem
Ausmaß .

Ein neuer Geist gibt dieser beginnenden Arbeitsschlacht
1934 ein unerhörtes Tempo . Preußen steht hier selbst¬
verständlich nicht zurück . Es würde zu weit führen , alle
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen aufzuzählen , die in den ver¬
schiedensten Landschaften Preußens gegenwärtig durchgeführt
werden . Moore werden kultiviert , Kanäle gegraben , still¬
gelegte Fabriken auch hier mit erneuerten Hoffnungen er¬
öffnet . Industriestädte erwachen wieder aus ihrem tödlichen
Winterschlaf . Die schlesische Leinenstadt Landeshut — ein
Beispiel nur von vielen — überwand ihre wirtschaftliche Er¬

starrung und denkt . sogar an den Aufbau einer originellen
Leinenmesse . Andere Städte wiederum vermochten mit
anderen Maßnahmen die Arbeitsschlacht ein tüchtiges Stück
weiterzutreiben . So rührt es sich allenthalben in deutschen
Landen . Jeder kennt die Not , die noch vorhanden ist . Aber
niemand legt müde und verzweifelt die Hände in den Schoß .
Der Geist gegenseitiger Hilfe liegt über allen Werken der

Arbeitsschlacht . Das läßt die Hoffnung emporkommen , daß
schließlich alle Wintersnöte überwunden werden , ohne allzu
große Einbußen an materieller und moralischer Kraft .

t vollem Schwung befindet , durch geeignete Maßnahmen zur
| Deckung vorhandenen Bedarfs anregen .
| Aus den unmittelbaren Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen

6 des ersten Hitler - Jahres ist für das zweite Hitler - Jahr ein
k Irbeitsvorrat vorhanden , der etwa doppelt so
| groß ist wie die Arbeit , die auf Grund der Arbeitsbe -
E Aaffungsmaßnahmen im ersten Hitler -Jahr geleistet wor -
[ Den ist .

Auch die Steuererleichterungen auf Grund des
e Gesetzes über die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen vom
E 15 . Juli 1933 , des Gesetzes über Steuererleichterungen vom
I 15 . Juli 1933 und verschiedener Runderlasse werden sich erst
g im zweiten Hitler - Jahr voll auswirken .

Auch die G e m e i n d e u m s ch u I d u n g , die auf Grund
| der Gesetzes vom 21 . September 1933 erfolgt , wird sich erst
- im Zweiten Hitler - Jahr voll auswirken , und -war in der
i Mise , daß die Gemeinden wieder als normale Auftraggeber
■ von Industrie , Handwerk und Gewerbe werden in Erschsi -
| nung treten können .

Zu voller Auswirkung ist im ersten Hitler - Jahr bereits
k das Gesetz zur Forderung der Eheschließungen gekommen . Es

werden seit 1 . August 1933 Ehestandsdarlehen gewährt .
Grundsätzliche Voraussletzung ist , daß die künftige

"
Ehefrau

Dem ArbSitnehmer 'stand angehört und sich verpflichtet , an¬
läßlich der Verheiratung aus dem Arbeitnehmerstand aus¬
zuscheiden . Vom 1. August 1933 bis zum Schluß des ersten
Hitler - Jahres sind 180 000 Ehestandsdarlehen gewährt wor -

■ den . Erfolg : Entlastung des Arbeitsmarktes ,
"
Belebung der

Wirtschaft und Erhöhung der Zahl der Eheschließungen um
rund 50 vom Hundert gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Im zweiten Hitler -Jahr werden 200 000 bis
250 000 Ehestandsdarlehlen gewährt werden .

Dien Maßnahmen im ersten Hitler - Jahr werden sich im

; zweiten Hitler - Jahr insbesondere anschließen : eine organische
Lenkung der Zinsen und eine Vereinfachung

"
unseres

gesamten deutschen Steuerwesens . Die wesentlichen Merk¬
male der Steuerreform werden sein : Bevölkerungspolitik ,
Förderung des persönlichen Strebens und des Unterneh -
mungsgeisties , Vereinfachung und Verbilligung der Ver¬
waltung , Einleitung eines Abbaues der Zahl der Steuern .

Die sozialpolitische , wirtschaftspolitische und finan -i-
politische Bilanz des ersten Hitler -Jahres stellt eine Ent -

™
zuf : : : d : :r sein

t können . Die vorläufige Bilanz , die sich für die Entwicklung
im zweiten Hitler -Jahr ergibt , stellt ein noch wesentlich
günstigeres . Bild dar . Voraussetzung ist , daß im Rahmen
■5er vom Führer ausgegebenen Richtlinien jeder Volksgenosse

: feine Pflicht tut .
*

Nationalsozialismus ist Kampf um das Lebensrecht
der Nation und damit um die Voraussetzung für das Sein

L eines jeden einzelnen . In diesem Kampf
"
gibt es nicht

-- „Opfer
"

, sondern nur Pflicht .

Staatssekretär im Reichswirtschaftsministe¬
rium Gottfried Feder :

g : • Das entscheidende Moment bei der Neuordnung der
politischen Dinge in Deutschland war , daß sich der Fllhrungs -
gedanke durchgesetzt hat gegen das parlamentarische Geschwätz ,
daß eine autoritäre Regierung nunmehr auf lange Sicht
nach weitschauenden Plänen ihre großen Ziele zu verwirk¬
lichen vermag .

L Entscheidend muß auch für die Wirtschaft werden , was
ich int Politischen so vorzüglich bewährt hat . Das Füh -
rmlgsprinzip muß sich immer mehr , auch im Bereich der
Wirtschaft , durchsetzen . Das Reich muß die Wirtschaft in

| ihrer Gesamtheit nach höheren Gesichtspunkten führen .
Dies macht aber ebenso sehr zur zwingenden Notwendig¬

keit , daß sich die öffentliche Hand aus der produ -
: zierenden Wirtschaft zurückzieht und nicht selbst

Wirtschaft treibt und somit Konkurrent der Privatwirtschaft
bleibt , wie es Marxismus und Liberalismus so gerne taten .
Die schöpferische Initiative

'
der selbstverantwortlichen Persön¬

lichkeit muß sich wieder auswirken können , aber sie muß dies
im Rahmen höherer Gesichtspunkte und höherer Eesamtauf -
aujgaben tun in dauernder Verbindung mit den wirtschafts -

- politischen Richtlinien der Reichsregierung .
ß Der Wille zur Organisation greift überall Platz . Der

Abneigung und Ablehnung von Bindungen aller Art ist
- heute schon die Bereitwilligkeit zum freiwilligen Zusammen¬

schluß gewichen . Fast zwanglos formieren sich bereits die

| Wirtschaftsbataillone der einzelnen Berufsgruppen . Bran¬
chen , Sparten und Fachverbände , die , zu größeren Einheiten

-
zusammengefaßt , sich der Wirtschaftsführung durch die
Reichsregierung unterstellen wollen .

| . Wirtschaft muß eben geführt werden , genau so wie der
- Staat , genau so wie jeder einzelne Betrieb , wie jede ein¬

zelne Gesellschaft und auch die Keimzelle der Gesellschaft , die
Familie . Führung soll nicht Diktatur sein und soll die freie
Entwicklung des einzelnen nicht unterdrücken . Die große
Aufgabe wird heißen :

M . Die Synthese zu finden zwischen Wirtschaftsführung
durch den Staat und der Initiative der einzelnen wirtschaf¬
tenden Persönlichkeiten .

Reichspressechef der NSDAP . Dr . Otto

Dietrich :

Der demokratisch - parlamentarische L i b e -
r a l i s m u s nahm für sich in Anspruch , für alle Zeiten die

- Zweckmäßigste und beste Form der Vertretung der Lebens -

CA . - Kameraden !

Der 30 . Januar ist für uns SA .- Männer ein Feiertag
oon einzigartiger Bedeutung . Die Beständigkeit unseres
Kampfes , die «Unbeugfamkeit , Opferwilligkeit und Tapferkeit
während all der Jahre voll Terror und Unterdrückung , sie
waren gegründet auf das blinde grenzenlose Vertrauen zu
dem Führer . Man verlachte uns , man hielt uns für ver¬
rückt , man bekämpfte uns , gerade wegen dieses Vertrauens .
Am 30 . Januar wurde dieses Vertrauen belohnt . An diesem
Tage des Sieges rechtfertigte das Schicksal den SA .- Mann
mit seiner Treue zum Führer vor all den Besserwissern .

Wir stehen heute im zweiten Abschnitt des Kampfes , den
wir int seihen Sinne führen wollen wie den ersten . Es
bleibt unsere Aufgabe , den revolutionären SA .- Eeist und
insbesondere das unerschütterliche Vertrauen zum Führer
hochzuhalten . So wollen wir weiterkämpfen , bis die Idee
des Führers ganz verwirklicht ist .

Der Führer der Gruppe Hessen :

gez . Beckerle , Gruppenführer .

WAEBORF - A STO
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Spott und Spiel .

täfangtage der
'

Reiterei .

Giftet ! Sieg der ffran ^ ofen im
'
Berliner furnier .

Das Hochweitspringen .

Das Berliner Reitturnier wies am Montagnachmittag
ein fast ausoerkauftes Haus auf . In den Logen sah man
wieder viele Prominente , u . a . den preußischen Minister¬
präsident Göring , den Reichswehrminister Blomberg ,
den Reichssportführer von Tschammer - Osten , den
Führer des deutschen Pferdesports , Staatsrat L i tz m a n n ,
und Staatssekretär Grauert .

Äm Mittelpunkt der Ereignisse stand das Hochweit¬
springen , das von 13 Bewerbern bestritten wurde . Ein

Oxer mit vorgesetzter Hecke war zu überwinden , wobei die

Ausmaße in Höhe und Weite ständig vergrößert wurden
Feder Bewerber hatte stets drei Versuche .

Die 1 .60 Meter nahmen alle Teilnehmer noch fehlerlos ,
aber schon bei 1 .70 Meter schieden „ Anita II “ und der Fran¬
zose „ Avion “ aus . Bei 1 .80 Meter ereilte drei weitere

Pferde das Geschick , nämlich „ Jubellerche
“

, „ Kurfürst
“ und

„ Bismarck “
. Den Kampf über 1 .90X1 .80 Meter nahmen noch

8 Pferde auf . „ Jgn -at " kam zweimal zu Fall und gab dann

auf , und auch „ Senatyr
"

, der Franzose „ Volant IH “
, „ Hein “

und „ Dessauer
“

( Deutschlands letzte Hoffnung ) schieden aus .
Die Franzosen „ Tanace " und „ Äsmodöe “

schafften die Höhe
auf Anhieb , und schließlich kam auch „ Berceuse

“
ohne

Fehler über die Höhe , so daß also nur noch die d r e i F r a n -

zosen allein im Wettbewerb standen . Nach deut¬

schem Muster teilten sich die Franzosen — Kpt . Durand

auf „ Berceuse
"

, Lt . Vizard auf „ AsmodSe " und
Lt . de Castries auf „ Tenace “ — in den ersten Preis .
Der in recht eindrucksvollem Stil errungene Franzofensieg ,
der erste in Berlin , wurde mit ehrlichem Beifall quittiert .
Als die drei Reiter vor der Ehrentribüne Aufstellung nahmen ,
ertönte die französische Nationalhymne , die von den Be¬

suchern stehend angehört wurde .
In ' der Dressurprüfung für Reitpferde um den

„ Preis vom Kaiserdamm “ kam A . S t a e ck auf „ Hamme r “

zu einem neuen Erfolg .

Großen Beifall fand wieder das Schaubild
„ Unsere Reichswehr

“
, ebenso wurde die zum ersten¬

mal gezeigte Vorführung „ Unsere Kriegspferde
“

mit viel Interest « verfolgt . Hier wurden Pferde gezeigt ,
die den Weltkrieg mitgemacht hatten . Es war eine schöne
Geste , als thüringische Mädel in Landestracht diesen Kriegs¬
veteranen Lorbeerkränze umhängten .

Wieder Arel Holst !

Am Montagabend gab es als Hauptereignis ein
Elücksjagdspringen der Klaffe SA . , zu dem nicht
weniger als 102 Pferde gesattelt wurden . Obwohl die aus¬
ländische Konkurrenz wieder recht groß war , wurden die

deutschen Farben durch Axel Holst auf „ Ahnherr
“

erneut zum Erfolg geführt . Unser Champion bewältigte den
schwierigen Kurs mit seinen 24 Hindernissen in 87,8 Sek . ,
eine Zeit , die von keinem Mitbewerber erreicht wurde . Auf
den zweiten Platz kam der französifche Lt . d e M a u p e o u

aus „ Saida “ mit 93,0 Sek . vor Rittmeister Baade auf
,T >edo “

( 96,6 ) , Lt . Vizard ( Frankreich ) auf „ Trsvoux "
und Axel Holst auf „ Pommery n "

. — 2m „Preis von
Ostpreußen

“
, einer Materialprüfung für Reitpferde ,

siegte Frau Käthe F r a n I e auf dem Trakehner „ Bacharach "
,

während in der schweren Klaffe der Dressurprüfung der
Klaffe L um den „ Preis vom Kaiserdamm

“
Hpt . T o r n i e r

auf „ Mekka “ vor der Siegerin im Vielseitigkeits - Wettbewerb
des „ Preises der nationalsozialistischen Erhebung

“
, „ Sabina "

unter Lothar Seyfert , mit dem zweiten Platz vorlieb nehmen
mußte .

Der große Turrxierpreis der nationalsozialistischen Erhebung .

■
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■
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Oben : Der preußische Ministerpräsident Göring auf der Ehrentribüne . Der Ministerpräsrdeirt M
der Treuhänder von „ Wotan “

, dem Pferd der deutschen Nation , das dreimal int Kampf um den !

Eoldpokal Mussolinis siegreich blieb , und das auch an dem jetzigen Berliner Turnier teilnimmt .
Unten : Axel Holst auf „ Egli

" und Oberleutnant M o m m auf „ Baccarat II “ blieben im Toten
Rennen in dem Jagdspringen um den großen Preis der nationalsozialistischen Erhebung siegreich .
Dieser Preis , um den sich 44 Reiter aus 6 Nationen bewarben , ist der wichtigste Einzelpreis des

internationalen Reit - und Fahrturniers .

Die 4 . Deutfdien TDintertampffpiele
im fieidjen der ftitmetfter .

Otto Wahl ( Zella - Mehlis ) überholt 48 Vordermänner
und wird Sieger im 50 -Kilometer - Ski - Dauerlanf .

Die Skiwettbewerbe der 4 . Deutschen Winterkampfspiele
im Harz würben am Montag mit der Entscheidung im
50 - Kilometer - Dauerlauf zum Abschluß gebracht .
Morgens um 9 Uhr stellten sich über 50 Teilnehmer dem
Starter , darunter auch der vorjährige deutsche Meister
Lenze ( Oberkochen ) , ferner Exmeister Otto Wahl ( Zella -
Mehlis ) , der Baiersbronner Geiser und der Berchtesgadener
Ponn . 2n Abständen von 1 % Minuten wurden die Läufer
auf die Marathonstrecke geschickt . Otto Wahl hatte eine sehr
günstige Startnummer ( 50 ) , und man gab allgemein dem
Altmeister die besten Aussichten . Die Strecke hatte eine
Gesamtsteigung von ungefähr 1200 Mir . Die höchsten
Punkte waren der Wurmberg ( 800 Mir .) , die Heinrichshöhle

und natürlich der Brocken . Drei Erfrischungsstationen
sorgten für das leibliche Wohl der Läufer .

Das Rennen gestaltete sich zu einem großen Triumph für
Otto Wahl , der mit raumgreifenden Schritten einen
Vordermann nach dem anderen überholte und schon auf
halber Strecke mit klarem Vorsprung führte . Erwähnt muß
werden , daß die ersten Läufer durch frischen Pulverschnee
mußten und etwas benachteiligt warm , aber das Handikap
war doch nur gering . Nach 38 Kilometer — die letzte der
drei Stationen — hatte Wahl mit einer Zeit von 2 :07,55
Std . eine klar « Führung vor dem Schwaben Lenze ( 2 :09,15 ) ,
dem Baiersbronner Geiser ( 2 :09,20 ) und dem Berchtesgadener
Ponn ( 2 :10 ) . Auf dem letzten Teil der Strecke machte Wahl
noch mehr Boden gut . Er überholte alle Vordermänner bis

auf einen : Rieke ( Clausthal - Zellerfeld ) , der mit 100 Meter

Die SBintcrlampffpicIe im Harz .

ü

i :
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Links : Willi Bogner (Traunstein ) gewann den ersten Wettbewerb der Winterkampfspiele , den
18 - Kilometer -Langlauf in der Zeit von 1 : 10 : 59 . — Rechts : Der Reichssportführer v . Tschammer -

Osten als Zuschauer beim Langlaus im Gespräch mit dem Kapitän der deutschen Olympia -Skiläufer
Gustl Müller ( Bayrisch - Zell ) ,

Vorsprung vor Wahl das Ziel erreichte . Aber Otto Wahls
Zeit war natürlich viel besser : mit 3 :59,54 Std . wurde er
vor Lenze ( 4 :02,57 ) und Geiser (4 :07,ll ) Kampfspiel¬
sieger .

20 : 0 - Sieg des BSC . !

Zwischenrunde im Eishockey - Turnier .

Während die Skiläufer aus den Harzhöhen noch ihre
Spuren zogen , war die Eisbahn in Schierke der Schauplatz
einiger interessanter Eishockeywettkämpfe . Das Eishockey¬
turnier — es geht hier nicht nur um die Kampfspiel - sonder »

auch um die deutsche Mei st erschüft ! — wurde mit
den Spielen der Zwischenrunde fortgesetzt . Das Eis war
bester als am Vortag und das leichte Schneetreiben war kein

Hindernis für die Eishockeyspieler . Durchweg setzten sich die

Favoriten durch , in den meisten Fällen allerdings erst nach
hartem Widerstand seitens ihrer Gegner . Leicht hatte es
der deutsche Meister , Berliner Schlittschuh -Klub , der mit
einem 20 :0 - Sieg über den Meininger SK . eine eindrucksvolle
Antrittsvorstellung gab . Für die Vorschlußrunde qualifi¬
zierten sich außerdem noch Brandenburg Berlin , EB . Füsten
und SK . Rieffersee .

Die Ergebnisse : Berliner SK . — Meininger SK .

20 :0 ( 7 :0 , 4 :0 , 9 :0 ) ; Brandenburg Berlin — SV . Rasten¬

burg 3 :1 ( 2 :0 , 0 :1 , 1 :0 ) ; EV . Füssen — Forsthausstraße

Frankfurt a . M . 3 :0 ; SK . Rieffersee — VfL . Rastenburg 3 :0 .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Drei Ausfchüffe gebildet .

Die Prestestelle des Reichssportführers gibt folgende »

bekannt :

Bei der Tagung des Reichssportführerringes
am 23 . Januar in Berlin hat bekanntlich der Reichssport -

führer den Reichsbund für Leibesübungen proklamiert . Für
die ersten Vorarbeiten zur Schaffung des Reichsbundes für
Leibesübungen hat der Reichssportführer nunmehr drei Aus -

Düste eingesetzt . Der erste Ausschuß ( Organrsations -

Ausschuß ) hat die Aufgabe , alle Einzelheiten für die

späteren Arbeiten des Reichsbundes festzulegen . Der zweit «

Ausschuß ( Satzungs - Ausschuß ) wird für den Reichs -

bund und außerdem auch für alle deutschen Turn - und Sport¬
vereine eine einheitliche Standardsatzung Vorschlägen , die i«

Zukunft der Katechismus des deutschen Sportsmannes fehl
soll . Der dritte Ausschuß ( Etat - Ausschuß ) wird den

sich aus den Etats der einzelnen Verbände ergebende »

Gesamtetat des Vurides festlegen und den Haushaltsplan
festsetzen , wobei als Grundsatz weiteste Entlastung der 33er *

eine und Mitglieder der Turn - und Sportoerbände beachtet
werden wird . Die Ausschüffe , deren personelle Zusammen «

setzung noch bekanntgegeben wird , werden schon in der

nächsten Zeit zusammentreten . Die Ergebniste ihrer Bera¬
tungen werden von der Preffestelle des Reichssportführers
bekanntgegeben .
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Das Meldewesen in Preugen .
Seine Bedeutung für Volk und Staat .

Es spricht einem dringenden Bedürfnis , das ftaat -
l -che Meldewesen m Preugen nach Inkrafttreten der Miu .-
Polizei -Verordnung am 1. Juni 1933 mit Rücksicht auf feint
ausserordentliche volkswirtschaftliche Bedeutung einer
näheren Betrachtung zu unterziehen . In der breiten Masse
E ^ .lksgenoflen herrscht immer noch grösste Unkenntnis
über btt | e äusserst wichtige Einrichtung
- ? fsUnd der neuerlasssnen Bestimmungen werden im
Bereiche aller staatlichen Poklzelverwaltungen in Preussen
die Meldtgeschafte einheitlich von einem Meldeamt und
den ihm unterstellten Renterrne l d estel le n wahrge -
" flm ^ ---7rilu

'
^ ,eli)eammr,unterite ^ n jeweils dem Leiter

der Geschäftsstelle 2 heim Polizeipräsidium beim , der Polizei -
drr - ktlon Die Registrierung aller Einwohner erfolgt bei"" dem Meldeamt durch Karteikarten in alphabetischer Reihen¬
folge , bei "den Reniermeldestellen dagegen grundstücksweise in

- Form von Hausstandsbüchern , deren Muanleauna und
Führung verordnet ist . Das Meldeamt führt je ein Haupt -
Md Nebenregister . Ersteres umfaßt alle Registerkarten qe -

। trennt nach
leigen männlichen Personen oder Familien :
getrennt lebenden oder geschiedenen Ehefrauen und

Witwen und
ledigen weiblichen Personen ;

soweit nicht Tod , Verheiratung weiblicher Personen Abzug
aus dem Meldeamtsbezirk Wer S bzw . 10 Jahre hinaus in
Frage kommen . Alle aus dem Hwuptregischr auf vorge¬
nannte Art ausscheidenden Registerkarton werden dem

t Nebenregister eingesiigt .
E Die bei den Meldeämtern in Gebrauch befindlichen

Registerkarten enthalten im oberen Kartenabschnitt die ge¬
nauen Personalien des Gemeldeten . Die untere Hälfte

'
ist

für die Auftragung der Personalien der Familienange¬
hörigen , besondere Vermerke sowie Melderegistrierungen
vorgesehen .

. Etwa 50 000 Einwohner des Meldeamtsbe -irks entfallen
auf das Arbeitsgebiet eines Meldebeamten . Die einzelnen

- Arbeitsgebiete setzen sich in Reihenfolge des Alphabets zu -
r fommen . Hauptaufgabe eines Meldeamts ist

vor allem , das oft mehrere hunderttausend Karten um¬
fassende Hauptregister dauernd auf dem Lausenden zu halten .
In gleichem Sinne wird die Führung der Hausstandsbücher

; bei den Reoierme sdeste llen wahrgenommen .
8 Alle Personen , soweit sie das 21 . Lebensjahr vollenden ,
erhalten eine eigene Registerkarte , solche vor Vollendung

l des 21 . Lebensjahres für den Fall des Abzugs ans dem
k Meldebezirk oder sofern Gründung eines eigenen Haus¬

standes vorliegt .
llber gesuchte Personen erfolgt die Einrangierung von

Suchoermerkkarten in das Hauptregister .
Reben der Registerführung hat das Meldeamt die Ab¬

fertigung des auskunftsuchenden Publikums durchzuführen .
Eisenbahn -, Post - und Justiz und die übrigen Reichs - ,
Staats - und Komm unal ksth örden , darüber hinaus Kranken -

• lassen aller Art , religiöse Fürsorgevereine , soziale Institute ,
Handels - , Gewerbe - und Rechtsvertretungen , Auskunfteien ,

^ Banken , industrielle Werke , Großfirmen bis zu dem kleinen
Geschäftsmann herab und schließlich Einzelprivatpersonen ,
fie alle treten mündlich oder schriftlich anfragend mit dem
Zfele einer präzisen Auskunftserteilung an das Meldeamt
heran .

M Wichtig ist hier für den Außenstehenden , daß sämtliche~
Auskünfte persönlicher oder schriftlicher Art an Private ge¬
mäß der Preußischen Gebühren -Ordnung gebühren¬
pflichtig sind und zwar beträgt die Verwaltungsgebühr
in der Regel 0,50 Mark und sofern ReoierfesMllung , Rück¬
fragen usw . über die gesuchte Person erwünscht find öder als
Unterlage der Auskunftserteilung dienen , 1 Mark . Bei
schriftlichen Anfragen aller Art ist die Beifügung der Ver -
waltungsgebühren sowie die des Rückportos in Postwert¬
zeichen von größter Bedeutung , da sonst die erbetene Aus¬
kunft per Nachnahme / ngestellt wird , also abgesehen von der
Mehrarbeit für die Behörde auch ganz erhebliche Mehr¬
kosten dem Anfragenden verursachen . Daß die von den
Meldeämtern erteilten Auskünfte über Privatpersonen be¬
stimmten Einschränkungen wie zum Beispiel vermögens¬
rechtlicher oder wirtschaftlicher Art unterworfen sind , muß
dringend beachtet werden . Die Auskunftserteilung der
Meldeämter beschränkt sich also sinngemäß nur auf solche
Anfragen , deren Beantwortung im öffentlichen Interesse
steht .

Außer der Auskunftserteilung fällt dem Meldeamt die
Ausstellung von Bescheinigungen in MeWeangelegenheiten
sowie die Erledigung sämtlicher vorkommender Rückschriften
mit den einzelnen Geschäftsstellen innerhalb des Polizei¬
präsidiums zu . Cs liegt somit ohne weiteres klar auf der
Hand , daß ein derartig umfangreicher Aufgabenkomplhx die
höchsten Anforderungen an das Meldeamtspersonal stellt
und es darf in diesem Zusammenhang besonders herausge¬
stellt werden , daß die Polizei -Verwaltüngsbeamten als Sach -
bear beiter der Meldiamtsge schäfte sich dieser verant¬
wortungsvollen Aufgabe , namentlich im Verkehr mit dem
Publikum , voll bewußt sind .

5 Nach Durchführung der Verordnung über die Neuein¬
richtung und Führung der staatlichen Melderegister in
Preußen hat der preußische Minister des Innern eine ein¬
heitliche Regelung der polizeilichen Meldevorschriften für
das gesamte preußische Staatsgebiet angeordnet .

Als Meldebehörden gelten bestimmungsgemäß alle Orts -

volizeibehörden . Sind in einem Ortspolizeibezirk für be¬
stimmte Ortsbezirke besondere Meldestellen ( Polizei - Reviere )
eingerichtet , so gelten die örtlich zuständigen Meldestellen
als MeldebehörÄen . Man unterscheidet wesentlich :

a ) die Meldepflicht am Orte des Wohnsitzes oder
dauernden Aufenthaltes ;

b ) die Meldepflicht bei mehrfachem Wohnsitze und

schließlich
o ) die Meldepflicht bei vorübergehendem Aufenthalt .

Danach gilt folgendes :

Alle Personen , die im Bezirk einer Meldebehörde ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt » on mehr als zwei
Monaten nehmen , sind verpflichtet , sich mit den zu ihrem
Haushalt gehörenden und mitziehenden Personen unter

Borlage des Abmeldescheines der Meldebehörde des

Abzugsortes bei der Meldebehörde des Zuzugsortes
anzumeldeu .

Desgleichen bestehl die Abmeldepflicht für solche
Personen , die ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im
Bezirk einer Meldebehörde aufgeben und zwar bei der Melde -
behörde des Abzugsortes .

Bei Wohnsitzwechsel innerhalb des Bereichs der Melde -

bchörde ist jede umziehende Person verpflichtet , sich mit den
zu ihrem Haushalt gehörenden und mitumziehenden Per¬
sonen bei der für ihren neuen Wohnsitz zuständigen Melde¬
stelle umzumtlden .

§ 5 tor Verordnung zählen zum Hausstan Ä
neben den Familienangehörigen auch solche Personen die

Efeschästspersonal ( Hausangestellte , Gesellen ,
^ >ufen , Lehrlinge pp .) oder auch ohne derartiges Arbeits -
verhaltnis Aufnahme in die Hausgemeinschaft gefunden

An - , Ab - und Ummeldungen haben innerhalb einer
Woche von dem folgenden Tage an gerechnet schriftlich durch
Vorlage der . ausgefüllten Meldeformulare bet der zustän¬
digen Meldestelle zu erfolgen .

Für jÄe Person ist ein besonderer Meldeschein zu ver¬
wenden ; dagegen sind Eheleute und alle den gleichen Namen
führende noch ledige Kinder geschloffen auf einem Melde¬
formular aufzutragen .
. . Es entspricht einem dringenden Erfordernis , bei Aus¬
füllung der Formulare auf peinlichst genaue Angaben und
vor allem auf eine gut leserliche Schrift zu achten . Nach
s 8 der Verordnung ist der Meldepflichtige für die von ihm
gemachten Angaben verantwortlich . Als Bestätigung der
erfolgten Meldung erhält der Meldepflichtige eine abae -
stempelte Durchschrift des Meldescheines zurück . Für die
Erstattung der Meldung ist grundsätzlich jede um - , an - oder
abziehende Person , bei Familien der Haushaltungsvorstand ,
verantwortlich . Das ausgefüllt !- Meldeformular einschließ -
l^ch der Durchschriften ist außerdem vor Abgabe bei der
Meldebehörde von dem zuständigen Hauseigentümer oder
dessen Vertreter mit Unterschrift zu versehen .

Personen mit mehrfachem Wohnsitz , also solche , die
ohne Aufgabe ihres bisherigen Wohnsitzes im Bezirk einer
anderen Meldebehörde einen weiteren Wohnsitz im Sinne
des § 7 BGB . begründen , unterlegen am neuen Wohnsitz
gleichfalls der Meldepflicht . In vorgenanntem Falle ist bei
der neuen Meldebehörde eine ooa der Meldebehörde des
alten Wohnortes gebührenfreie Bescheinigung über die Bei¬
behaltung des bisherigen Wohnsitzes vorzulegen .

Die Meldepflicht bei vorübergehendem Aufent¬
halt unterscheidet :

a ) Fremde in Gasthäusern , Fremdenheimen und Her¬
bergen ;

b ) Besuchsfremde ;
c ) aufgenommene Personen in Krankenanstalten ;
d ) in Irren -, Heil - und Bewahranstalten aufgenommene

Personen ;
e ) Personen , die in einem Arbeitsdienstlager ausge¬

nommen sind und
f ) umherziehende Personen ohne Begründung eines

festen Wohnsitzes oder dauernden Aufenthaltes .
Die Pflicht zur Meldung für die in Gasthäusern , Frem¬

denheimen und Herbergen gegen Entgelt untergebrachten
Fremden steht dem Vermieter zu , der diese Personen
binnen 24 Stunden nach ihrem Eintreffen zur Anmeldung zu
bringen hat . Daneben sind die Inhaber aller der gewerbs¬
mäßigen Beherbergung dienenden Einrichtungen zur
Führung des gesetzlich vorgeschriebenen Fremdenbuches ver¬
pflichtet . Die WohnungsnÄmer sind zur Erstattung der er¬
forderlichen Angaben verpflichtet ; im Berweigerungsfalle
oder bei Unterschriftsverweigernng ist unverzüglich der
Meldebehörde hiervon Kenntnis -u geben . Das Fremden¬
buch ist der Polizeibehörde auf Verlangen vorzulegen und
muß von dem zur Führung verpflichteten noch 2 Jahre vom
Tage der letzten Eintragung an gerechnet aufbewahrt wer¬
den . Kinderheime und Jugendherbergen sind von der poli¬
zeilichen Meldepflicht entbunden .

Ves uchs fre mde , die vorübergehend Unterkommen
ohne Entgelt beziehen , sind nur dann zur polizeilichen An¬
meldung verpflichtet , sofern ihr Aufenthalt die Dauer von
2 Monaten überschreitet . Gibt der Besuch jedoch seinen bis¬
herigen Wohnsitz auf oder hat er seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenchalt im Ausland , so ist er ohne Rücksicht
auf die Dauer seines Aufenthaltes zur Anmeldung binnen
einer Woche verpflichtet . Für die Erstattung dieser Meldung
ist der Wohnungsgeber mitverantwortlich . Ebenso hat die
Abmeldung innerhalb der gleichen Frist nach dem Fortzuge
durch den Wohnungsnehmer zu erfolgen .

Bezüglich des Aufenthaltes auf genommener Personen in
Krankenhäusern besteht für die Leiter dieser Anstalten die

gesetzliche Pflicht , sämtliche Zu - und Abgänge von Personen
innerhalb von 3 Tagen der Meldebehörde zur Kenntnis M
bringen . Das von diesen Anstalten zu führende Aufnahme¬
buch steht der Polizeibehörde jederzeit zur Einsichtnahme
offen . Hinsichtlich der in Irren - , Heil - und Bewahranstalten
aufgenommener Personen besteht auch hier für die Leiter
die gleiche Verpflichtung nur mit der Abänderung , daß der

Zugang der zur Anstaltsbehandlung aufgenommenen Per¬
sonen jeweils am 1 . und 15 . jeden Monats zu geschehen hat .

Erstmalig tritt in der neuen Verordnung die Regelung
der Meldepflicht für die in Arbeitsdienstlagern
aufgenommenen Personen in Erscheinung . Hier besteht für
die Leiter von Arbeitsdienstlagern die Verpflichtung , alle
in das Arbeitsdienstlager in Zugang gekommenen Personen
am Ende jeder Woche anzumelden .

Wer ohne Begründung eines festen Wohnsitzes von Ort

M Ort zieht , oder keinen dauernden Aufenthalt nimmt , ist
bei einem Aufenthalt von über 2 Tagen verpflichtet , sich
persönlich zwecks mündlicher Angabe seiner Personalien bei
der in Frage kommenden Meldebehörde zu stellen . Handelt
es sich um eine Mehrzahl gemeinschaftlich umherziehender

Vermischtes .

• Falsche Zähne im Altertum . Horaz erzählt einmal
einen lustigen Zwischenfall von der alten Hexe Canidia , die

ihr Gebiß verlor , als sie , erschreckt durch einen plötzlichen
Lärm , schleunigst das Weite suchte . Aber schon in viel

früherer Zeit muß der Zahnersatz eine durchaus gewohnte
Erscheinung gewesen sein , denn man fand in altägyptischen
Erabkammern künstliche Zähne , die aus Sykomoren - Holz
hergestellt waren und mit Golddraht an den echten Zähnen
befestigt werden konnten . Die künstlichen Gebiffe des Alter¬
tums sind in verschiedenen Formen und aus verschiedenem
Material gearbeitet , auf uns gekommen . Ein künstliches
Gebiß , das aus Gold bestand , jedoch mit Menschenzähnen
besetz ! war und eine sehr gute Nachahmung einer echten
Zahnreihe bildet , wurde in einem Metruskischen Grab aus
dem ersten Jahrtausend v . Ehr . entdeckt . Nach den viel¬

fältigen Grabfunden dürften die Etrusker und Phönizier in
der Kunst des Zahnersatzes schon sehr vorgeschritten gewesen
sein . Ein Gebiß , deffen Alter auf ungefähr 2500 Jahre ge¬
schätzt wird , zeigt beispielsweise einen vollständigen künst¬
lichen Oberkiefer , an dem sämtliche Zähne tadellos in Gold
ausgeführt sind . Aber auch ohne diese sichtbaren Beweise
für das Vorhandensein von falschen Zähnen in vorchristlicher

. „ und Beachtung der
ministeriellen Polizei -MeldeVerordnung bedeutet aber im
Grunde genommen für jeden ordnungsliebenden und wohl -

Meldepflichtigen unbedingt zusteht .
Die einwandfreie Befolgung

gesinnten Staatsbürger nichts anderes als vaterländische
Pflichterfüllung im 'sinne der nationalen Aufbaubewegung ,
die gerade auch auf diesem Gebiete die Wiederherstellung
geordneter Verhältnisse in unferm neuen Staat als letztes
und höchstes Ziel anstrebt . H . M .

__ ___________________
Nr . 29 . Seite 15 .

so genügt die Meldung buiu , saUto ^ ustragten .
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U
-n ? € r einschließlich der Staatlosen unte --

wFniQ « rneiniam de " Ausführungsbestimmungen vom 2j .
Li r. -- 3 lm preussischen Staatsgebiet nur den für Reichs -
angehonge geltenden polizeilichen Meldevorschriften .

ist berechtigt , erforderlichenfalls bei
(Zeraehmungen das persönliche Erscheinen meldepflichtiger
Personen zu verlangen . Ferner ist der Meldepslichtige der
Zehoide begenuber zur Auskunft über seine persönlichen
Verhältnisse oder die seiner Angehörigen , sowie zur Bei -
brinaung von gesorderten Ausweispapieren verpflichtet .
ar

W Au - oder Abmeldung — gleichgültig ob In - oder
Ausländer — werden bei Zuzug aus oder Fortzug nach dem
Auslände zur statistische Zwecke Zählkarten angelegt . Diese
Massnahme erstreckt sich auch aus Personen oder Familien
fremder Staatsangehörigkeit einschließlich der Staatlofen

Zu - oder Fortzug nach einem Ort innerhalb des deut¬
schen Reichsgebiets .

Die am 20 . Mai 1933 ergangenen Ausführungs -
bejt immun ge n zur Polizeiverordnung über das Melde -
wejen vorn 22 . April 1933 geben des Näheren bfc maß -
gebenben Richtlinien bekannt , nach denen die zuständigen
Behörden zukünftig zu verfahren haben .

Den polizeilichen Meldevorschriften unterliegen nicht :
1 . die unverheirateten Angehörigen der Reichswehr

und , Reichsmarine , soweit sie kaserniert bzw . einge¬
schifft sind ; verheiratete Militärpersonen einschließ¬
lich ihrer Familienangehörigen , auch wenn sie in
Kasernen untergebracht find , unterliegen der Melde¬
pflicht .

2 . Straf - und Untersuchungsgefangene in Gefängnissen
oder Strafanstalten und alle in Polizeigewahrsam
befindliche Personen ;

3 . Leiter und Mitglieder der bei der Deutschen Reichs¬
regierung beglaubigten diplomatischen Vertretungen ,
deren Familienangehörige , Geschäftspersonal und

'
die

nichtdeutschen Bediensteten ; gern . Art . 4 des deutsch¬
russischen Wirtschaftsabkommens vom 12 . Okt . 1925
der Leiter der Handelsvertretung Rußlands in
Berlin , feine beiden Stellvertreter und die Mit¬
glieder des Rats der Handelsvertretung : ferner irie
nichtreichsangehörigen Vorsteher und Beamte der
konsularischen Vertretungen fremder Mächte , sowie
deren Familienängehöriqe , soweit häusliche Gemein¬
schaft besteht und abschließend die Mitglieder von
Delegationen und Kommissionen fremder Regierun¬
gen des Völkerbundes , deren Einreise im Einver¬
ständnis mit der Reichsregierung oder preußischen
Staatsregierung erfolgt .

Zuwiderhandlungen gegen die bestehenden
Meldevorschriften werden mit W;r Festsetzung einer Zwangs¬
geldstrafe bis zu 150 M ., im Nichtbeitreibungsfalle mit
einer Zwangs haft bis zu 2 Wochen angedroht .

Jedenfalls bezweckt das in sich feingegliederte Polizei¬
meldewesen nichts anderes als eine genaue , lückenlose Er¬
fassung aller innerhalb der Staatsgrenzen ansässigen oder
vorübergehend Aufenthalt nehmenden In - und Ausländer ,
soweit sie den gesetzlichen Meldsbestimmungen unte -rworjien
sind . Hierdurch wird behördlicherseits eine scharfe Kontrolle
über Die Personal - und Aufenthaltsverhältnisse jedes ein¬
zelnen geschaffen , deren unermeßlichen Vorteil wiederum
der Allgemeinheit zugute kommen . Die dem heutigen
modernen Zeitfortschritt angepaßten Meldeämter in
Preußen erfüllen in jeder Beziehung die ihnen obliegenden
Aufgaben im Interesse der Allgemeinheit und damit zum
Wohle des Volkes .

Daß eine sorgfältige Führung und ErhKtung der
Melderegister aber auch bleibenden Wert besitzt , hat sich bei
der Durchführung des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Verufsbeamtentums vom 7 . April 1933 am heften erwiesen ,
wo es fast für alle berufstätige deutsche Volksgenossen galt ,
ihre arische Abstammung bis zu den Großeltern aufwärts
nachzuweiien .

Än Rat und Tat der Bevölkerung zur Seite stehend ,
ersparen die Meldeämter aber auch durch ihre einwandfreie ,
umfangreiche und beschleunigte Auskunftserteilung jeglichen
Ärger und Verdruß , kostbare Zeit und , was gerade heute
besonders ins Gewicht fallen muß , alle überflüssigen Geld -
ausgaben . Dafür darf auf der anderen Seite der dringen¬
den Erwartung Ausdruck verliehen werden , allen unnötigen
Erschwerungen des so wichtigen Meldewesens durch leicht¬
sinnige , fahrlässige oder auch absichtliche Versäumnis der ge¬
setzlichen Meldepflicht mit allen Kräften vorbeugend ent¬
gegenzuwirken . Diese dringende Mahnung richtet sich aber
in erster Linie an die Adresse aller nicht staatsfreundlich
eingestellten Ausländer , die bisher die stets in loyalem
Sinne gehaltene Gastfreundlichkeit des Staates in aus¬
giebigstem Maße für sich und ihre Angehörige in Anspruch
nahmen und noch nehmen . Der Meldesäumige aber schadet
sich nicht allein durch die zu erwartende Androhung bzw .
Festsetzung der Zwangsgeldstrafe resp . Zwangshaft , sondern
darüber hinaus auch dem Volksganzen , dem ein berechtigtes
Interesse an der rechtzeitigen Aufenthaltsmeldung jedes

Zeit , geben uns verschiedene Stellen römischer Dichter Aus -
kunst über den augenscheinlich hohen Stand der künstlichen
Gebißherstellung . In einem seiner Epigramme berichtet
Martial , der römische Dichter , boshaft von römischen Damen ,
von denen die eine leider schwarze Zähne , die andere da¬
gegen schneeweiße Zähne besäße , aber das käme nur daher ,
daß diese „ gekaufte

"
Zähne im Munde trüge . Im all¬

gemeinen wurde Gold bei der Herstellung der Gebisse be¬
vorzugt . Das geht aus den Grabfunden in Griechenland
hervor , das erhellt aber auch daraus , daß das Verbot , den
toten Römern Gold mit ins Grab zu geben , ausdrücklich
jene Fälle ausschlotz , in denen Tote mit künstlichen , durch
Goldbrücken gehaltenen Gebissen bestattet wurden . Nur
einmal wird — wieder bei Martial — ein Gebiß von Elfen -
bei erwähnt .

* Zweimal Zwillinge in einem Jahr . Ein junges Ehe¬
paar in Derrington , 6t . (Elements , Norfolk , ist zweimal
durch Zwillingsgeburten erfreut worden . Der Mann ist 22 ,
die Frau 25 Jahre alt ; sie heirateten im Mai 1932 . Jin
Februar 1933 gab die Frau einem gesunden Zwillingspaar
das Leben , dem bereits im Dezember Desselben Jahres ein
zweites Zwillingspaar folgte . Jedes der Kinder wog bei
der Geburt etwas über 5 % Pfund . Zwillingsgeburten hat
es in den Familie der beiden Ehegatten bisher nicht ge¬
geben . Die Frau hat sechs , der Mann fünf Geschwister .
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0 .99 m gegen 1.09 m gestern

Wasserstand des Rheins

am 29 Januar 1934 .

Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guiiieaum ,
Gelsenkirchen . .
Ges für el
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöckner werke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

Budapest • • • .
Danzig . • • • •
Finnland . . . .
Italien . . • . .
Belgrad . . . . .
Kaunas (Kowno ) .
Dänemark . . .
Lissabon • • • •
Norwegen • • .
Paris
Prag . . . »
Reykjavik .
Riga . . . .
Schweiz • • ,
Sofia . • • •
Spanien . • ,
Schweden • .
Tallinn (Estl .)
Wien . . . .

0 .29

1 .54

1 .67

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Berl .-Kar lsr .-In d .
Bekula ......
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M,
Elektr . Lief .-Ges .

ändert 4 % Äzw . 4 % % .

92 .— ! 92 —
97 .— 1 » 7 —

56,5 50,4

Die Rohstoffvorräte nahmen in Anbetracht de :
starken Nachfrage vor Weihnachten etwas ab . Entsprechend
der Zunahme der Erzeugung von Halb - und Fertig¬
waren erfuhr die Rohstoffeinfuhr eine starke Belebung .
Der Außenhandel in Garnen und Fertigwaren zeigte eben¬
falls eine aufsteigende Linie . Die Ausfuhr von Fertig¬
waren erreichte damit im zweiten Halbjahr einen Stand ,
der mengenmäßig um fast 50 % über den Ergebnissen des
ersten Halbjahres lag . In den Einzelhandels¬
umsätzen ist noch kein großer Fortschritt zu erkennen .
Auch unter Berücksichtigung der Preisänderungen ergibt
sich nur ein schwache Besserung der Umsätze gegenüber dem
Vorjahr . Die Indexziffer der Großhandelspreise für Roh¬
stoffe und Halbwaren ( 1913 — 100 ) betrug im Dezember
68,0 ( Dez . 1932 : 59,2 ) . Die Indexziffer für Fertigwaren
zog von 115,8 im April auf 122,7 im Dezember an .

Versicherung
Allianz -Stuttg .- L.

. „ Ver .
Mannheim . Vers .

6,83 7,06
64,5 74,0 ( in 1000

Berlustabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Der Abschluß zum 30 . 6 . 1933 , der mit 250 000 M . AK .
arbeitenden Sektfirma Heidfieck u . Co . . Monopole -
A E ., Mainz , zeigt einen kleinen Iahresverlust von 3700 M .,
um den sich der Derlustvortrag aus 47 500 M . erhöht . Für
Abschreibungen wurden 4400 M . verwandt , Unkosten und
Steuern erforderten 46 000 M . Bei 62 000 M . Reserven
sind Kreditoren mit 231 00 (F M . ausgewiesen , andererseits
Waren mit 292 000 M ., Debitoren mit 75 OOO M . und flüssige
Mittel mit 121 000 M . Der Abschluß wurde genehmigt .

Die GV . der Vereinigten Spiegelfabri ! en -
A E ., Fürth i . B . , beschloß , den für das Geschäftsjahr 1932
neu ausgewiesenen Verlust von 313 238 (i . V . 294 812 M .
Verlust ) auf neue Rechnung vorzutragen . Die Gesellschaft
hat nach der erfolgten Betriebsstillegung einige kleinere
Objekte ihres umfangreichen Haus - und Grundbesitzes ver¬
kauft und größere Teile günstig vermietet .

Die Deutsche Jndustrie - Werke - AE ., deren
Großaktionär bekanntlich die Viag ist , hat zum 30 . 9 . 1933
mit einem Verlust von 1,748 Mill . M . abgeschlossen , der sich
um den Verlustvortrag auf 4,999 Mill . M . erhöht . Auf Be¬
teiligungen mußte ein Verlust von 0,32 Mill . M . verbucht
werden . Auf Anlagen wurden 0,664 ( 0,84 ) Mill . , auf Waren
und Forderungen 0,398 ( 1,315 ) Mill . M . ab geschrieben .
Durch die Stillegung ergab sich ein Umsatz von nur
1 Mill . M .

Die Herrenkleiderfabrik Scheuer u . Plant , AG . ,
Mainz ( AK . 0,90 Mill . M .) , schließt das Geschäftsjahr 1932
nach 0,07 Mill . M . Abschreibungen mit einem Neuverlust von
0,13 Mill . M . ab , zu dem noch der Verlustvortrag von
0,14 Mill . Ak . tritt .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . <0 . Januar . Drahtliche Auszahlungen für •

Ultimo -Abzüge .

Angesichts der flüssigen Geldmarktlage zeigte auch der
Ausweis der Reichsbank für die dritte Januar -Woche eine
günstige Entlastung , und damit hat die starke Entlastungs -

tenoenz bei der Reichsbank angehalten . Am offenen Geld¬
markt trat zu Beginn der abgelaufenen Berichtswoche in¬
folge des rheinischen Zahltages eine etwas größere I n -

anfpruchnahme hervor , die jedoch nicht ausreichte , um
an dem flüssigen Aussehen des Geldmarktes etivas zu
ändern . Späterhin zeigte sich Bedarf nur in mäßigen
Grenzen , bis in der zweiten Hälfte der Berichtswoche all¬

mählich in stärkerem Maße sich Ultimo - Abzüge be¬
merkbar machten . Die Tagesgeldsätze konnten sich
infolgedessen auf 4 % bis 5 % % erhöhen . Dagegen lag in

Privatdiskonten im allgemeinen kein größeres An¬

gebot vor ; das Geschäft in Privatdiskonten war daher still
und hielt sich in engen Grenzen . Das Interesse für erst -

denz : Zuversichtlich . Das Geschäft konnte sich auch im
amtlichen Verkehr nicht wesentlich beleben , was wohl auf
die technische Lage des Marktes zurückzuführen ist . Die
Kulisse hat zum Wochenschluß fast restlos glattgestellt , und
von dieser Seite dürften wohl neue Anregungen erst im
Februar zu erwarten sein . Infolgedessen waren zunächst nur
wenige Werte angeschrieben , und die Kurse wiesen Diffe¬
renzen bis zu 3A % nach beiden Seiten auf . Montanwerke
waren etwas gedrückt . Buderus und Mannesmann je % % ,
Rheinstahl bis % % niedriger . Dagegen Farben gesucht und
% % besser . Auch Siemens zogen um 1 % an . Weiter
waren noch die Erhöhungen von Waldhof von 1 % % .
Aschaffenburg um 1 % % und Daimler um % % bemerkens¬
wert . Schiffahrtswerte lagen gut behauptet , ebenso Reichs¬
bank . Trotz der nicht ganz einheitlichen Kursgestaltung
stand die Stimmung sichtlich unter dem Eindruck der außen¬
politischen Entspannung . Auch die zunehmende Verständi¬
gung auf den Transferbesprechungen wurde lebhaft be¬
sprochen . Der Rentenmarkt zeigte tast durchweg freundliche
Tendenz und teilweise regere Umsätze . Reichsanleihen
waren etwas gefestigt , Altbesitz um % % , Neubesitz um
10 Pfg ., späte Reichsschuldbuchforderungen lagen behauptet .
Stahlbonds waren Vs %>, Reichsbahnvorzüge % % höher .
Dollarbonds ebenfalls etwas fester . 5m Verlauf blieb , die

Tendenz durchaus zuversichtlich , und die Kurse neigten durch¬
weg zu neuen Besserungen von % bis 1 % . Das Geschäft er¬
fuhr aber keine nennenswerte Belebung . Renten waren
ruhig , aber behauptet . Der Pfandbriefmarkt zeigte keine
wesentlichen Veränderungen . Das Geschäft war sehr still .
Stadtanleihen waren uneinheitlich bei geringfügigen Ab¬

weichungen . Staats - und Länderanleihen tendierten ruhig .
Tagesgeld unverändert 3 % % .

Berlin , 30 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : Fest .
Der Ultimo war für die Börse heute bereits überwunden ,
da kaum noch Geldbeschaffungsverkäufe erfolgten und auch
am Geldmarkt keine weitere Versteifung eintrat . Aus Publi -

100 ialänd . Kr .
. . . 100 Latta
. . . . 100 Fr .
• • • 100 Leva
. . . 100 Pes .
• • . 100 Kron

. 100 estn . Kr .
• 100 Schilling

* Einnahmen aus der Äapitalverkehrsjteuer . 3m De¬

zember 1933 sind an Kapitalverkehrssteuern insgesamt
3,30 Mill . M . eingenommen worden gegenüber 1,18 Mill .
Mark im November . Für den bisher abgelaufenen Zeit¬
raum des Rechnungsjahres 1933/34 , also die Monate April
bis Dezember , beträgt das Gesamtaufkommen an Kapital - .
Verkehrs steuern 22,79 Mill . M . gegen 19,65 Mill . M . in dem

entsprechenden Zeitraum des vorangegangenen Jahres .
* Das Februar - Kontingent der Mühlen . Der Vor¬

stand der wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen - und

Weizenmühlen , Berlin , ordnet gemäß Verordnung vom
5 . 11 . 1933 an , daß im Monat Februar 1934 jede Mühle

Roggen und Weizen nur in der Höhe des Monatsdurch - <

fchnitts der Eefamtvermahlung für den Jnlandsabfatz vom

1 . 9 . 1933 bis 31 . 1 . 1934 abzüglich 10 % verarbeiten darf . ;

Der Austausch von Roggen und Weizen im Rahmen der

Kontingentsmenge ist nicht erlaubt , Lohn - und Umtausch¬
müllerei liegen im Kontingent .

klastige Anlagen hielt zunächst an , in unverzinslichen
Reichsschatzanweisungen und in 4 >- ^ jgen konnten größere
Abschlüsse zustande kommen . Zum Schluß der Berichtswoche
ließ jedoch das Interesse für Reichstitel nach , was wohl auf
die Vorbereitungen für den Januar - Ultimo zurückzuführen
fein dürfte . An den Devisenmärkten ergaben sich
die Üblichen Schwankungen für den Dollar und das Pfund
Sterling , sie hatten jedoch kein nennenswertes Ausmaß .

197 .50
93 .75
87 .50
93 .63
52 .37
48 —

145 —
24 —

112 . 88
189 . 88
101 .75

93 75
142 .75
109 .88

32 . 13
193 .50

Leopoldgrube .
Linde Eismascb .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metaligesellsch . .
Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orensu & Koppel
Phönix Bergbau ,
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schiss . Zink . . .
Seht EL u. G.L.B ,
Schub , u . Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patzenh
Siemens * Haiske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
67 „ Krnpp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . O .

Steuergutscheine
1934
1935
1936
1937
1938

Verrechn .-Kurs .

kumskreisen war eine Reihe von Kauforders eingetroffen ,
denen sich auch die Spekulation mit Rückläufen anschloß , so
daß die Tendenz nach den ersten Kursen allgemein als fest
anzusprechen war . Montanwerte lagen zunächst nicht ganz
einheitlich . Im Verlaufe wurden über durchweg die Vor -

tagskurse überschatten . Bevorzugt waren Stahlvereinswerts . -

Ferner wieder Laura , die ihre Aufwärtsbewegung auf 23 ;
fortfetzte . Am Braunkohlenmarkt waren die Veränderungen
belanglos , ebenso für Kaliwerke . Die feste Haltung der
Farbenaktie , die 1 % höher eröffnete und im Verlauf weitere
% % gewann , stimulierte . Elektrowerte waren durchweg

■

1 bis IV % höher . Licht und Kraft gewannen VA % , ;

Siemens 1K % und Lahmeyer 1 % % . Lediglich Gesfürel er¬

öffnete VA % schwächer . Maschinenwerte waren weiter be - -

festigt . Orenstein gewannen 1 % , Berlin -Karlsruhe konnten
erneut 1 % % anzächen . Auch Daimler plus % % lagen wie¬

der lebhafter . Nebenwerte waren nach uneinheitlichem Be - \
ginn % bis % % gegenüber gestern gebessert . Berkchrswerte
waren durchweg % % befestigt . Reichsbank erholten sich um
% % . Renten eröffneten fast durchweg befestigt . Reichsbahn -

oorziiqe gewannen
'A % , Altbesitz % % , Neubesitz 15 Pfg . •

und Hoesch Obligationen VA % . Tagesgeld notierte uirvkr -

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel

•>7 .— 97 .—
93 .63 93 .63

Kairo .....
Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro
Uruguay . , .
Holland • • .
Athen • • • • 1
Belgien . • • •
Bukarest . . .

Seite 16 . Nr . 29 .

5 ‘/2°/o Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abl .-Schuld

4% Schutzgeb . A.
4°/o Oester . Goldr .
4o/o UesL Staatsr .
7% Rum . von 29
5% „ . 03
4Wo Rum . von 13

4°/d Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Bildung des „ Reichsausschusses für volks¬

wirtschaftliche Aufklärung "
.

Unter Führung und entscheidender Einflußnahme des

Werberates der deutschen Wirtschaft haben sich
der Volkswirtschaftliche Aufklärungsdienst
E . V . und das Kuratorium für deutschen Volks¬

wirt schastsdienst zusammengeschlossen zum Re ichs -

verband für volkswirtschaftliche Auf¬

klärung . Aufgabe dieser Gesellschaft m . b . H . ist die g e -

rneinniitzige Förderung des Absatzes deut -

scherErzeugnisseundLei st ungen , vor allem unter

Berücksichtigung der deutschen Wertarbeit . Zur Er¬

reichung dieses Zieles sollen insbesondere deutsche Erzeugnisse
und Firmen gekennzeichnet und Gemeinschaftswerbung ver¬

anstaltet werden . Die Vorarbeiten find so weit gefördert ,
daß vorausichtlich die Aufgaben des Reichsausschusses in aller¬

nächster Zeit in Angriff genommen werden können .

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f. Braumdust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u .W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

 Hy p .-Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt .
Aschaffenb .A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Elekt
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyck erb . &Widm .
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

. . . 1 Yen
. 1 ägypt . £
. . 1 türk . £
. . 1 £ Sterl .
. . . 1 Doll .

>. . . 1 Milr .
1 Gold . Pes

. 100 Gulden
100 Drachmen
. . 100 Belga
. . . 100 Lei

।198 .75
93 .25
88 .25
93 .98

I 53 .—
47 —

:146 .50
23 .88

.112 .25
189 —
102 —

94 .37
144 .75
110 —

32 .63
193 .50
110 25

16 .88
38 .37
70 —

116 . 13
111 .25

47 . 50

Gesundung der Textilwirtschaft .

Die Lage der deutschen Textilwirtschaft ist nach dem Aus¬
trieb , den sie im vergangenen Jahre erhielt , als b e f e st i g t

zu bezeichnen ; noch im Dezember besserte sich — im Gegen -
Mtz zur Gesamtwirtschaft — der Beschäftigungsgrad

'
der

Textilindustrie . Die Kapazitätsbeanspruchung
’

( nach ge¬
leisteten Arbeitsstunden ) nahm von 58,3 % im November
auf 59,9 % im Dezember zu . Dementsprechend hält der
Aufschwung in der Produktion noch an . Der Produktions¬
index hat in feinem Stand bereits das Ergebnis von 1939
überschritten . Selbst die tägliche Arbeitszeit erhöhte sich im
Dezember weiter auf 7,30 Stunden je Arbeiter ( Dezember
1932 : 7,08 Stunden ) . Der allgemeine Fortschritt in der
Geschäftslage der Textilwirtschaft kommt auch in den Jahres¬
ergebnissen deutlich zum Ausdruck :

1930 1931 1932 1933

u 1931
Geld Brief Geld Brief
0 673 0 .677 0 .664 0 668
2 .607 2 613 2 . 597 2 .603 1
0 .779 0 .781 0 779 0 .781

13 .49 13 52 13 .465
1 .978 1 .982 1 .983 1 987 ä

13 . 11 13 .14 13 .085 13 . 115
2 .627 2 .633 2 .607 2 .613

0 .2190 .219 0 221
1 399 1 401 1 .399

168 23 168 .57 168 33 168 .67
2 .401 2 .405 2 .401 2 .405

58 24 58 36 58 .29 58 .41
2 .488 2 492 2 488 2 492

_ _ — — —- —
81 42 81 58 81 39 81 55

5 .794 5 .806 5 784 5 .796
21 .98 22 .02 22 00 22 .04

5 664 5 .676 5 .664 5 .676
41 61 41 69 41 61 41 .69 ,“vfc-
58 59 58 .71 58 44 58 56
11 96 11 .98 11 94 11 .96
65 .88 66 .02 65 .73 65 .87

12 475 12 .495 12 .46 12 .48 1
59 34 59 46 59 19 59 .51
80 02 80 18 80 .02 80 . 18
81 .04 81 20 81 04 81 .20

3 .047 3 .053 3 047
33 67 33 73 33 67 33 .73 ]
67 .63 67 .77 67 48 67 .62 j
71 .68 71 .82 71 68 71 .82
47 .20 47 .30 47 . 20 47 .30

__ 36 —
55 .50 59 .—

135 — 136 —
44 .— 44 .75

149 .25 146 25
96 .37 97 50

121 .88 123 37
74 .63 76 25

162 .— 161 —
—,— 168 .75
4 25 74 .—

87 . 75 88 . 13
64 .88 65 .—
—.— 152 —

151 .63 153 —
52 .25 52 . 13
40 . 13 40 88

115 — 118 . 50
112 .50 112 50
102 .75 103 —

64 — 64 88
47 .63 47 .50
58 .75 —.—
46 .50 48 —

193 .50 —
62 .25 62 .37

166 —
93 —

92 . 88 93 .25
89 .75 89 .50
98 25 100 .—
79 .50 80 .25

124 .88 126 —
83 .25 84 .88
56 .75 58 —
57 .75 57 .88
89 .88 90 .75
50 75 51 .88

108 .63 109 .25
24 .5C 25 —
87 .25 87 —
66 . 88 67 .25
68 — 68 .50
53 — 51 —

139 — 136 .25
108 .25 109 .—

36 .50 37 —
88 50

110 — 110 .50
57 .75 58 —

111 — 112 .75
22 .37 23 .37

EL Lief . Ges . . . 93 — 93 —
Enzmger Union . 75 — 75 .—
Eschweiler . . . . ;214 .— 214 —

199 — 198 — 4% Zolltürk . v . 11 6 —
92 .75

105
*
50

4'/r"/°Ung St .-R . 14
4°/0 Ung . Goldr . .

— 5 63
6 . 10105 .—

87 25 88 — 4% Ung St . V. 10 — .— 5 .70
82 .25 82 .— 6% N.Ldsb . G. Ptl 94 . 50 93 .50----,---- —.— 6VU „ „ 2 93 — 93 .25
——— ■. _— 92 .75

92 . 7552 .—
144 25

52 .90
146 —

G/° »» $
6% „ „ 8-10 92 .75
6u/o w „ 11 92 . 88 92 . 75

t>.y 5 6 60 6%
"

6/7 92 75 92 . 25
177 .— 178 .25 6%

" ”
12 92 .75 92 .25

26 .50 26 .50 6% „ „ 4/5 92 .75 92 .25
— -

103
*
—

22 —
S'/M „ „ Li. 92 .50 92 —

20
*
— 6% „ Kom . 1

G’/o „ 5
88 .75
88 .75

89 . 13
89 . 13

45 .— 45 .— 6%
"

6/8 88 .75 88 .75
143 50 145 .50 6Vo 2 88 75 89 . 13

193
*
- 6;,/o 9 88 .7 5 89 . 13

193 — 6% „ „ 3 88 .75 89 . 13
76 6% Pr .Ld .Pf . A . 19 94 .— 94 .—
96 —̂ _ ___ 6Vo 10 94 .— 94 .—

93 .75
91 .—

86 .—
38 .25

86
38 .50

6°'O * i - l
6% „ Kom . 20 91 .—

110 — 111 .75 86 —Wiesb . St . v . 28 86 .—
110

*
— Ul

’
— D.Kom Sam Ausl . 95 — 95 . 13

30 — 30 .50 do . Abi -Schuld 18 .25 18 .25
48 —

Berliner I $ örs <

Banken
227 — 227 .— Bk. elektr . Werte 62 — 61 .—
235 .— 236 .- BankfürBrauind . 96 — 96 .50

20 .— 20 — ö9 -— 89 .—
Com .- u . Priv .- Bk . 50 — 49 .50
Dedi - Bank ^ . . . . 57 — 58 . 50

60 .5060 —
94 — 94 .13 Reichsbank . . . 163 . 25 165 .—

100 30
96 .—

100 .30
95 .63 Verkehrs - Unt .

95 .75 96 .25 AG. für Verk .-W . 64 .63 64 .37
19 . 10 19 .05 A. Lokalb . u .K .W , 92 — 91 . 50

9 .80 9 .88 D. ReichsbahnVz . 112 . 13 112 . 13
19 .75 20 —

0 .30
27 .63 27 .50

0 .30 Hbg .Südam . Dpf . 23 .88 23 . 58
28 - 28 — Nordlloyd . . . . 28 .8 - 29 . 13

4 .37 4 .25
6 .95 6 .80 Industrie

__ 3 .55 Akkumulatoren .
Aku ........

176 . 50
42 —

176
42 .37

6 .25 6 . 10 AEG . Stammakt . 28 .31 28 —

50 .— 49 .50 Esslinger Masch . 25 . 88 26 .—
57 .— 58 50 Faber & Schleich . 39 — 39 .63
75 — 75 — I . G. Farbenind . . 125 .63 «25 75
60 — 60 .50 do . Bonds 111 .75 111 .63
85 —
83 .85

85 —
84 .—

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . -. . . 9 —

35 .50

87 — Feit . &Guilleaume 56 .25 58 .—
164 .25 165 .50 Frankfurter Hof ——— —.—
114 50 116 .25 Geiling & Co . . . -----.----

Gelsenkirchen . . 58 .— 57 .63
Gesfürel ..... 89 .88 90 . 50
Goldschmidt , Th . 51 .— 52 .—

27 .75
29 —

27 .50
28 .75

Gritzner Masch . . 20 . 50 20 . 50
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

195 -
33 —

195 .—

Harpener ..... 87 . 37 87 .25
Henn . ,Kempf,St . 90 — 98 50

177 —
Hess . Hercules . ——.—

176 — Hmdr . , Aufferm . 57 .— 60 —
—,— Hochtief . . . . 102 — 102 —

42 .25 42 .— Holzmann , Phil . . 68 50 68 .75
27 .75 28 .— Ilse Bergbau . . 139 .50 139 50

—,— Inag Erlangen --- — —
38 — 38 — Junghans , Gebr 38 .— 38 .75

36 .75 Kali Aschersleben 110 — 110 .—
----«---- 125 — Kalichemie . . . . 85 .75 85 50
———— Klein , Sch . <fc ß . 45 .50

29 .75 30 .— Klöcknerwerke 57 .75 58 —
—.— —•— Knorr Heilbronn 181 .—

44 . 13 45 .50 Konserven Braun —.— 40 .—
13 .75 13 .75 Krauß & Co ., Lok . —. ■— —.—
83 — 83 .— Lahmeyer & Co . . 109 .75 112 —
11 — Laurahütte . . . 23 .— 22 .75
73 88 73 .63 Lechwerke . . . . — .— 88 .—
83 .13 84 50 Mainkraftwerke . 69 .75 69 .75
98 - 100 — Mainzer Akt .- Br . 58 — 5 8 .—

157 .50
Mannesmann . . 59 .60 59 .63

158 — Mansfeld . Bergb . 29 . 13 30 —
135 .25 135 .25 Metalisres . . . . . 69 — 69 .75

—.— —.— Miag Mühlenb . . . 52 — 52 —
—.- Moenus ...... 56 .50 57 .50

40 .50 41 . 13 Montecatini . . . 39 .50 39 . 50
103 .25 103 .— Motoren Darmst 40 - 4 J .—
176 .25 179 50 Neckarw . Eßling . 89 . 88 89 .75

47 .63 47 .25 Nordwestd . Kw .
23 — 23 — Oberbedarf . . . 10 .50 12 . 13
— — Park -u . Bürgerbr . 91 .— 91 .—

Phönix Bergbau . 44 .50 45 .37
98 .27 99 .50 Rein,Gebb,

"
& Sch . 50 —
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